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Leo Zogmayer: "Weinberge", 1975 — Feder- und Pinselzeichnung 

Leo Zogmayer 
Lederergasse 22 

3500 Krems 

Geboren 1949 in Krems 
Matura 1967 in Krems 

Studium: Hochschule fur angewandte Kunst, Wien 
Internationale Sommerakademie fir bildende Kunst, Salzburg 

Ausstellungen in: 

Wien, Stuttgart, Graz, Salzburg, Villach, Krems, Tulin, Diirnstein, Langenlois, Zwettl, Horn sowie in Kanada 

1974 Stipendium fur bildende Kunst des Landes NO. 
Ankaufspreis der internationalen Sommerakademie Salzburg 

Arbeiten im Besitz von Bundesministerium fur Unterricht und Kunst, NO. Landesmuseum, Stadt Salzburg, Salzburger 
Landesregierung, Moderne Galerie des Hist. Museums Krems sowie in Privatsammlungen des In- und Auslandes. 



ZUM GELEIT 
Die in zweimonatigen Intervallen erscheinende Zeitschrift 
"Kulturinformation" soil der umfassenden Information der 
Bevolkerung iiber Veranstaltungen und Aktivitaten des Krem-
ser Kulturlebens dienen. Zu diesem Zweck wird sie jeweils den 
Programmspiegel fiir den Erscheinungszeitraum, sowie soweit 
als mOglich, einen Jahresprogrammspiegel enthalten, wobei die 
einzelnen Veranstaltungen durch detaillierte Artikel im einzel-
nen vorgestellt werden sollen. Sie dient aber besonders zur 
Anregung der aktiven Teilnahme am Kulturleben im Rahmen 
der einzelnen Kulturvereinigungen, wofiir diesen die MOglich-
keit geboten wird, mit eigenen Beitragen iiber ihre Aktivitaten 
an alle Kremser und Kremserinnen heranzutreten. 
Informationen iiber die Tatigkeiten des Kulturamtes in all ihrer 
Vielschichtigkeit bzw. das Vorstellen der verschiedensten 
Projekte werden ebenfalls einen Teil dieser Zeitschrift bilden. 
In der Folge ist daran gedacht, darin besonders auf die Ver-
anstaltungen far die Jugend hinzuweisen, und gerade den 
Jugendvereinen em n Forum zu bieten. 
Ein Kulturfragebogen soil zu Hinweisen iiber besondere 
Programmwtinsche der Bevolkerung fiihren. 
Den bildenden Kiinstlern von Krems und der naheren Urn-
gebung wird durch die Gestaltung des Titelblattes ebenfalls die 
Moglichkeit geboten, sich noch mehr als bisher und in Ergan-
zung zu ihren Ausstellungen dem Publikum zu prasentieren. 
Neben der Information soil aber die "Kulturinformation" 
einen wertvollen Beitrag im Sinne der verstarkten Teilnahme 
am Kremser Kulturleben leisten, was durch den Versand an 
jeden Haushalt erreicht werden konnte. 
Wenn die verschiedenen Kulturtrager und Vereine unserer 
Stadt von der nun bestehenden Moglichkeit, auf direktem 
Wege an die Bevolkerung heranzukommen, Gebrauch machen, 
wird diese Kulturinformationszeitschrift ihrem Auftrag der 
Aktivierung des Kulturlebens gerecht werden konnen. 

StR. Hans Kraiss 

NACHSTE VERANSTALTUNGEN 
Galerie Wolfsberger — Ausstellung "Schmuckobjekte" 
Steiner LandstraBe 74 

Ausstellungsdauer: bis 19. 12. 1976 
Offnungszeiten: Mi — Sa von 15.00 — 19.00 Uhr 

Sonntag von 10.00 — 12.00 Uhr 
und nach Vereinbarung (61312 od. 63555) 

Prof. Wolfsberger prasentiert eigene Arbeiten in Keramik, 
Silber und Textil. 

Curiositaten-Theater "Muckenstruntz und Bamschabl" 
am 9. 12. 1976, 19.30 Uhr, Mus.pad.Rg. 

Die Curiositatenshow kann als Versuch eines humoristischen 
Kabaretts bezeichnet werden. Die beiden Darsteller Wolfgang 
Katzer und Peter Traxler zeichnen far Text, Musik und gute 
Einfalle verantwortlich. Schon die unterschiedliche aufiere 
Erscheinung verleiht den beiden em n sehr komisches Aussehen. 
Im ersten Teil verkorpert Wolfgang einen, den die St8raktionen 
seines Partners standig irritieren. Als er schlialich glaubt, 
sein Stuck spielen zu kOnnen und alle Schwierigkeiten iiber-
wunden zu haben, explodiert das Klavier. Diese Nummer 
zeigt vor allem das prazise handwerkliche Konnen Peter 
Traxlers, dem Wolfgang Katzers Mimik sowie dessen Tanzein-
lagen urn nichts an Effektivitat nachstehen. 

Im zweiteri Teil werden in einer Riickblendung die Gescheh-
nisse wahrend des Klavierkonzertes eine Etage tiefer im Keller 
in Form einer Horrorshow gezeigt. Wolfgang ist diesmal emn 
Vampir mit schwarzem Umhang, Peter em n Ahnherr im Leichen-
tuch, der aus seiner Ruhe aufgestort wird. Bemerkenswert sind 
die musikalischen Einlagen, die gekonnt in das Programm 
eingebaut sind und viel Humor und Witz zeigen. In Wien gilt 
das Curiositatentheater gegenwartig als echte Attraktion, da es 
den beiden gelingt, ihre satirischen Kuriositaten in wirkungs-
voller musikalischer Verpackung dem Publikum zu prasen-
tieren. 

Kiwanis Christkindlmarkt — Stadtpark 
vom 10. bis 12. Dezember 1976 

14 Tage vor Weihnachten wird es im Stadtpark rund urn den 
Musikpavillon em n reges Treiben geben, denn der KIWANIS 
CLUB WACHAU veranstaltet wieder einen Christkindlmarkt. 
In Verkaufsbuden werden Christbaumschmuck, Weihnachts-
backerei, Spielwaren, Volkskunstartikel, Topfer- und Glas-
waren und viele Geschenkartikel fur das Weihnachtsfest ange-
boten. 
AuBerdem warten auf die grofien und kleinen Besucher zahl-
reiche Attraktionen. Der Kaufer eines Christbaumes nimmt 
der Verlosung einer Flugreise teil. 
Wir laden Sie herzlich em, mit Ihrer Familie und Ihren Be-
kannten unseren Christkindlmarkt zu besuchen. 

Galerie Wolfsberger 
am 10. 12. 1976, 20.00 Uhr, Steiner LandstraBe 74 

STEPHAN PARYLA, em n bekannter Schauspieler, den Krem-
sern durch seine Mitwirkung bei den Kremser Festspielen 
"Schtitze Tell" noch bestens in Erinnerung, wird den literari-
schen Abend am 10. Dezember (20 Uhr) gestalten. 

JUGENDPROGRAMM 

Pop-Konzert der Gruppe "Misthaufen" 
am 16. 12. 1976, 19.30 Uhr, Stadtsaal 

Die seit dem Jahre 1970 bestehende Popgruppe "Misthaufen" 
setzt sich aus Wienern zusammen und ist fir gute Texte und(,-
ebenso sehr durch die ausdrucksstarke Gitarre von Momo 
Klambauer bekannt. Die besonderen Kennzeichen der Gruppe 
sind groBe Phantasie und Spiellaune, die aber auch humorvoll 
und in einer hinreifienden Musikalitat dargeboten werden. 
Gerahmt wird vor allem ihre klangliche Homogenita.t. 
"Misthaufen" besteht aus einer Live-Besetzung und den 
Leuten, die im "Hintergrund" arbeiten. (Harald Hofbauer — 
Gesang, Peter Janda — Tasteninstrumente, Momo Klambauer 
— Gitarre, Bouzuki, Sitar, Peter Siderits — BaI3, Hardy Gansl-
maier — Schlagzeug, ferner Harald Progelhof — Tontechnik 
und Peter Hengst — Lichttechnik. Fur Kompositionen und 
Arragements sorgt Arthur Lauber, far die Texte Alf Kraulitz!) 
Das derzeitige Konzertprogramm besteht aus Numrnern der 
letzten Langspielplatte (also Hits, wie "Schabernack", "Im 
Park is schee", "Nagelbeissa Boogie", "Sensation am Kirsch-
baum" etc.) und neuem Material. 

In der ab Dezember 1976 laufenden "Misthaufen - Show 77" 
werden zusatzlich Lieder aus der im Februar auf dem Markt 
kommenden Langspielplatte vorgestellt. Das musikalische 
Programm wird von Dia- und Tonbandeinblendungen, 
Zwischentexten und technischen Gags umrahmt. 
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TAG 	 ZEIT 	ORT 

bis 19. 12. 1976 

bis 23. 12. 1976 

	

09. 12. 1976 	19.30 Uhr 

	

10. 12. 1976 	20.00 Uhr 
12. 12. 1976 	15.00 Uhr 
13. 12. 1976 	20.00 Uhr 
10. - 12. 12. 1976 

	

16. 12. 1976 	19.30 Uhr 
18. 12. 1976 	18.00 Uhr 
19. 12. 1976 	17.00 Uhr 

	

24. 12. 1976 	22.00 Uhr 

	

11. 01. 1977 	19.30 Uhr 

	

25. 01. 1977 	19.30 Uhr 

	

27. 01. 1977 	19.30 Uhr 

	

15. 02. 1977 	19.30 Uhr 

	

,117. 02. 1977 	19.30 Uhr 

Galerie Wolfsberger 

Atelier Dressler 

Mus.pad. Rg. 

Galerie Wolfsberger 

Kirche Rehberg 

Gewerbekammer 

Stadtpark 

Stadtsaal 

Pfarrkirche Lerchenfeld 

Dominikanerkirche 

Pfarrkirche Lerchenfeld 

Gewerbekammer 

Mus.pad. Rg. 

Stadtsaal 

Mus.pad. Rg. 

Stadtsaal 

Vorschau fiir 1977 

1. Hiilfte Marz 

10. 03. 1977 

14. 03. 1977 

15. 03. 1977 

24. 03. 1977 

27. 03. 1977 

30. 03. 1977 

15. 04. 1977 

19. 04. 1977 

21. 04. 1977 

Anfangs Mai 

12. 05. 1977 

4i 0. -30. 05. 1977 

72. 06. 1977 

19. 06. 1977 

03. - 10. 0.7. 1977 

27. 08. - 04. 09. 1977 

24. 11. 1977 
	

20.00 Uhr 
	Dominikanerkirche 

19.30 Uhr 

19.30 Uhr 

19.30 Uhr 

19.30 Uhr 

17.00 Uhr 

20.00 Uhr 

19.30 Uhr 

19.30 Uhr 

19.30 Uhr 

Stadtsaal 

Stadtsaal 

Mus.pad. Rg. 

Stadtsaal 

Dominikanerkirche 

Kolpinghaus 

Stadtsaal 

Mus.pad. Rg. 

Stadtsaal 

19.30 Uhr 
	Stadtsaal 

20.00 Uhr 
	Dominikanerkirche 

10.00 Uhr 
	Pfarrkirche Imbach 

Terminkalender Dezember 1976 - Februar 1977 

VERANSTALTUNGEN 

Ausstellung "Schmuckobjekte" 

Malerei und Graphik 

Curiositatentheater "Muckenstruntz und Bamschabl" 

Stefan Paryla - Lesung 

Gesangs- und Orchesterverein 1850 "Weihnachtslieder" 

J. L. Bredel, "Alte Gitarrenmusik und moderne Chansons" 

Christkindlmarkt 

Popkonzert der Gruppe "Misthaufen" 

Chor- und Volkstanzgruppe Lerchenfeld "Adventsingen" 

Jugendsingkreis Krems "Weihnachtssingen" 

Chor- und Volkstanzgruppe Lerchenfeld, Christmette 

P. Dr. Gregor Martin Lechner "Russische Architektur" 

HR. Dr. Leopold Kletter "Studienreise in die Sowjetunion" 

3. Abonnementkonzert 

Dr. Emma Stift "Agypten" 

Nachtrag - 1. Abonnementkonzert (Geandertes Programm) 

Prof. E. Gronister "Mein Kind kommt in die Schule" 

4. Abo-Konzert 

Mus. Jugend Osterr. "Orchesterkonzert" 

Ing. Herbert Lockl "Die Schweiz in leuchtenden Farben" 

Mus. Jugend Osterr. "Klavierabend" 

Chorus musica sacra "Passionsmusik" 

Bezirkslehrerorchester 

Mus. Jugend Osterr. "Klavierabend" 

Dipl. Ing. Lothar Bayer "Der Panama-Kanal" 

Opernabend "Die verkaufte Braut" 

Filmabend - Rosemarie Nuhr 

Mus. Jugend Osten. "jazzkonzert" 

Weinmesse 

Kremser Singgemeinschaft, Volkslied in der Musik der 

Jahrhunderte 

Kremser Singgemeinschaft, Joh. Joseph Fux 

"Missa Corporis Christi" (anlafilich der Orgelweihe) 

Chorleitertagung 

Landesausstellung 

Osterr. Kirchenmusik, Kremser Singgemeinschaft 

Festsaal des Mus.pad. Rg., HeinemannstraBe 12, Gewerbekammer, Ringstraiie 40, Galerie Wolfsberger, Steiner Landstrafie 
Atelier Dressler, Untere Landstrafie 20, Kolpinghaus, RingstraBe 46 

Veranstaltungskalen der ohne Gewahr! (Redaktionsschlu8 25. 11. 1976) 

74, 

Weihnachtssingen 1976 - Jugendsingkreis Krems 

Der Jugendsingkreis Krems und der Madchenchor des Insti-
tutes der Englischen Fraulein/Krems unter der Leitung von 
Dkfm. Hans Breitschopf gestalten das diesjahrige Weihnachts-
singen am 19. 12. 1976, 17.00 Uhr - Dominikanerkirche mit 
deutschen Motetten und mehrchorigen Werken bedeutender 

Renaissancemeister wie Pratorius, Michael, Eccard, Dedekind 
usw. Weiters Weihnachtslieder in Satzen Alter Meister und 
osterreichische Volksliedersatze. Die Auffiihrung findet 
Sonntag den 19. Dezember 17.00 Uhr in der Kremser Dwini-
kanerkirche statt. Organisatorischer Veranstalter ist diesmal 
das Katholische Bildungswerk Krems. 

3 



ABONNEMENTKONZERTE 

3. Abonnementkonzert 
Donnerstag, 27. Janner 1977 Johannes BRAHMS: 

Stadtsaal, 19.30 Uhr 
	Symphonie Nr. 3, F-Dur op.90 

NO. Tonkiinstlerorchester 
	Sergej RACHMANNINOW: 

Dirigent: Heinz Wallb erg 
	Paganini fiir Klavier u. Orche- 

ster op. 43 
Solist: Theodore LETTVIN, Maurice RAVEL: 
Klavier 	 Bolero 

Nachtrag — 1. Abonnementkonzert 
Donnerstag 17. Februar 1977 Geandertes Programm 

Stadtsaal, 19.30 Uhr 	Ludwig van BEETHOVEN: 

NO. Tonkiinstlerorchester 
	Symphonie Nr. 7 

Dirigent: Walter WELLER 
	W. A. MOZART: 

Klavierkonzert KV 491 
Solist: Alexander Jenner 

FORUM DER KULTURVEREINE 

ENGLISH — AMERICAN READING — ROOM 

Seit mehreren Jahren schon stellt der ENGLISH-AMERICAN 
READUNG ROOM einen beachtlichen Faktor im Kremser 
Kulturleben dar. Die unter ehrenamtlicher Leitung von Prof. 
Rudolf Eigner stehende Institution tritt mit nur wenigen, aber 
gediegenen, Veranstaltungen pro Jahr vor die breite Offentlich-
keit, pflegt aber umso intensiver die weniger spektakulare 
"innere" Arbeit. Da ware vor allem die reichhaltige Bibliothek 
britischer und amerikanischer Belletristik, Fachbiicher ver-
schiedener Wissensgebiete und eine umfangreiche Sammlung 
von Nachschlagewerken zu nennen. Diese Bibliothek ist 
jeden Donnerstag von 17 bis 18 Uhr fiir jedermann zuganglich 
und wird nicht nur von den Studenten der Kremser Schulen 
frequentiert. 
Speziell fiir Studenten und Schiller etwa vom 14. Lebensjahr 
an wurde der THURSDAY-NIGHT CLUB (Donnerstag 18 - 
19 Uhr) eingerichtet: Er dient als "Treff far diejenigen Jugend-
lichen, die iiber den Schulunterricht hinaus und als Erganzung 
desselben die englische Sprache pflegen wollen. Die Teilnahme 
an den Meetings ist an keinerlei Verpflichtungen gebunden, 
also eine Art "Speakers' Corner" nach Londoner Muster: Wer 
etwas zu sagen hat, berichtet dies seiner Zuhtirerschaft — in 
englischer Sprache natiirlich, und wer nichts sagen will, hOrt 
einfach zu. Oder setzt sich in eine stille Ecke, urn in;  einem 
Buch oder einer Zeitschrift zu schmokern. In letzter Zeit 
konnte em n aufmerksames Auditorium den Bericht der AFS 
Studentin Aloisia Stelzhammer (E. Fri.) iiber ihren einjahrigen 
Aufenthalt in den Vereinigten Staaten horen und ausge-
zeichnete Lichtbilder sehen. Ein anderes Mal berichteten die 
Realgymnasiasten Andreas Pribasnig und Gerhard Skalvy 
iiber ihren Englandaufenthalt im vergangenen Sommer. In 
nachster Zeit steht em n Film iiber eine Reise durch die Vereinig-
ten Staaten von Stud.merc. Rainer Frohlich und eine Stunde 
Spirituals und Folksongs (zum Mitsingen) von Andy Jaksch 
(BRG) auf dem Programm. 

Die Freitagabende sind dem ROUND TABLE CLUB (ab 
19 Uhr) reserviert. Dieser englische "Plauderklub" vereint 
Teilnehmer deutscher und englischer Muttersprache. Klub-
sprache ist natiirlich englisch, em n "Ausrutscher" in die deut- 

4 

sche Sprache kostet 1 Schilling POnale. Bisher ist es noch nicht 
gelungen, die Klubkasse voll zu kriegen. Was aber sehr wohl 
gelingt ist, auch den weniger Versierten die Scheu vor dem 
Gebrauch der Fremdsprache zu nehmen und die Abende mit 
Humor zu wiirzen. 

Prof. Rudolf Eigner 

FR.ANZOSISCHES KULTURZENTRUM KREMS 

Als Griindung der franzeisischen Botschaft in Wien erachtet es 
das Franzosische Kulturzentrum Krems als sein vordringlich-
stes Anliegen, die Kenntnis der franziisischen Sprache sovvie 
der franz. Kultur auf alien Gebieten des Lebens unserer Tage, 
aber auch der Vergangenheit zu vermitteln und zu fordern. 
Dariiber hinaus will es die Bekanntschaft mit Land und Leuten 
vermitteln und lebendige Kontakte mit Frankreich ankniipfen 
und pflegen. Auf seine Initiative hin hat die Stadt Krems im 
vorigen Jahr mit der Stadt BEAUNE in Burgund eine Stadte-
partnerschaft abgeschlossen, deren feierliche Unterzeichnung 
durch Biirgermeister Dr. Thorwesten an der Spitze einer 
Delegation des Kremser Gemeinderates am 22. Mai im Rathaus 
von Beaune in Anwesenheit des osterreichischen Botschafters 
in Paris erfolgen wird. 	

SOSTR Dr. Herbert SchiitzneA  

1. KREMSER JAZZCLUB — Arbeitsgemeinschaft 
Theater und Literatur — Galerie im Kremser Jazz-
keller — Arbeitsgemeinschaft 'Neue religiose Musik' 
Daten und Fakten: 

1965 wurde der Verein von einer kleinen Gruppe von Amateur-
musikern gegriindet, weniger aus Liebe zur 'Vereinsmeierei' als 
aus der Erkenntnis heraus, dass nur im Wege einer Gruppen-
bildung und Konsolidierung im Bereich der lokalen Jazz-Szene 
das unbedingt notwendige Proben und Veranstaltungslokal 
samt notiger Einrichtung und finanzieller Ausstattung erreich-
bar sein kann. 

Ausbau und Adaptierung besorgten die Clubmitglieder, 
mittlerweile auf eine Zahl von rund 100 Personen angewachsen 
und sehr grossziigig unterstiitzt von prominenten Kremser 
Firmen und Institutionen. 

Schon zu dieser Zeit bestanden neben den jazzmusikalischenow 
Aktivitaten weitgehend selbstandig agierende Arbeitsgruppen 
fiir Theater und Literatur, die 'Galerie im Kremser Jazzkeller' 
und die Arbeitsgemeinschaft far 'Neue religiose Musik'. 
Den ideellen Hintergrund dieser Gliederung bilden einerseits 
die Clubstatuten, die schon im ersten Absatz deutlich von 
einer allgemein musisch orientierten Zielsetzung sprechen und 
lediglich einen Primat im Bereich der 'Jazzmusikalischen 
Betatigung' erwahnen. 

Andererseits zeigten sich tatsachlich schon in den ersten 
Monaten nach der Clubgriindung wesentliche personelle 
Aktiven im Bereich von Grafik und Malerei, ebenso in Bezug 
auf literarischen Prasentationen und auch em n starkes Interesse 
an einer Aktualisierung der religiosen Musizierpraxis. 

Erst im vergangenen Jahr beging der 1. Kremser Jazzclub sein 
zehnjahriges Bestandsjubilaum, erfreulich und zugleich zu 
Bedenken Anlass gebend, wenn man den — wenn auch unaus-
gesprochen — von den Initiatoren immer als sehr relevant 
angesehenen Grundsatz mit einbezieht, nicht nur 'der Kunst 
ihre Zeit zu widmen', sondern auch — wenn auch nur mit 
amateurmassigen Mitteln — die Kunst dieser Zeit zu interpre-
tieren zu wollen. 



Nach wie vor betreibt der 1. Kremser Jazzclub — dank der 	2 
kontinuierlichen und massiven Unterstiitzung durch die 
Stadtgemeinde Krems und die N.O. Landesregierung — sein 
Clublokal im Standort Krems, KOrnermarkt 13 und ist nun 
im elften Jahr des Vereins-Bestandes gliicklicherweise im 
Stande, dieses Lokal wesentlich zu erweitern, zu renovieren 
und mit einer Zentralheizung auszustatten. 

Fiir Interessenten auch gleich die Adresse fir Anfragen und 
nahere Auskiinfte: 

Clubgeschaftsstelle 3500 Krems, Obere LandstraBe 8 
Tel.: 0 27 32 / 28 18 (Buchhandlung Helmut Lainer) 
Nach der erwahnten und derzeit im Gange befindlichen 
umfangreichen Umbauarbeit im Clublokal wird das Programm 	3. 
aus alien erwahnten Bereichen voraussichtlich im Marz 1977 
wieder beginnen ktinnen. Betriebsabende wie bisher jeweils 
Samstag im Vierzehn-Tage-Abstand. 
Fiir Interessenten mit Vorwiegend musikalischen Ambitionen 
steht auch der kiinstler. Leiter des Clubs, Prof. Dieter Hauk 
zur Verfiigung, seine Adresse 3500 Krems, Am Steindl 27, 
Tel.: 0 27 32 / 66 772. 

. Osterreichische Kirchenmusik: Durch Jahrhunderte hin-
durch war Osterreich auf dem Gebiete der Kirchenmusk 
fiihrend. Leider sind heutzutage nur mehr einige Schopfun-
gen von Joseph Haydn, W. A. Mozart und Franz Schubert 
im Repertoire der grofSeren Kirchenchore anzutreffen. 
DaB in der Barockzeit (Joh. Jos. Fux, Joh. H. Schmelzer, 
Kaiser Leopold I. etc.) und Vorklassik (G. Reutter, Fl. L. 
GaBmann etc.) in Osterreich Meisterwerke der Kirchen-
musik geschaffen wurden, ist nahezu unbekannt. Durch 
Auffiihrung von Werken dieser Epochen will die Kremser 
Singgemeinschaft auf verborgene Schatze der osterreichi-
schen Kirchenmusik aufmerksam machen. 
Europaische Madrigale: Das 16. und 17. Jahrhundert waren 
auBergewohnlich fruchtbar auf dem Gebiet des weltlichen 
Gesellschaftsliedes, so da8 eine Unmenge an wertvoller 
Literatur (Madrigale, Vilanellen etc.) aus dieser Zeit auf uns 
gekommen ist. Besonders Italien, Deutschland, die Nieder-
lande, England und Frankreich haben unzahlige Spitzen-
werke dieses Genres hervorgebracht, die reprasentativ für 
die kulturelle Ausstrahlung der damaligen Zeit sind. 

Dieter LaMer 

IIIKATHOLISCHES BILDUNGSWERK, Pfarrplatz 
Vertiefung des Glaubenslebens, Vermittlung von Hilfen zur 
Lebensbewaltigunw sind die Schwerpunkte der Arbeit des 
Katholischen Bikiungswerkes. Das Ziel: "Wir wollen den 
miindigen Menschen, der kritisch denkt, sachgerecht urteilt 
und sittlich richtig entscheidet." In einem solchen Sinn will 
auch das Katholische Bildungswerk Krems tatig sein und 
versucht semen Beitrag zum Aufbau einer Gemeinschaft 
geistig wacher und kulturell aufgeschlossener Menschen in 
Krems zu leisten. Glaubensfragen, Probleme unserer Zeit, 
Erweiterung des Horizontes im Verstehen der Vergangenheit 
und der Gegenwart, Rat und Wegweisung für Eltern und 
Erzieher sind ebenso in unserem Angebot enthalten wie 
Musik, Dichtung, Humor und praktische Anregungen, die 
in der Nachstenhilfe und in der Freizeitgestaltung verwertet 
werden konnen. 

Dr. Erika Schuster 

ifkremser Singgemeinschaft 

Ziele und Aufgaben 

Literaturauswahl: 
Ohne einseitiges Spezialistentum betreiben zu wollen, wird die 
Kremser Singgemeinschaft auf vier Fachgebiete ihr besonderes 
Augenmerk richten: 
1. Europaische Barockmusik: EM relativ groBer Teil des 

europaischen Musikschaffens der Barockzeit ist mangels 
geeigneter Publikationen noch nicht fur den Konzertsaal 
erschlossen. Es ist geradezu unbekannt, daB Lander wie 
Polen, Portugal, Spanien u. a. im 17. und 18. Jahrhundert 
eine ausgesprochen reiche und qualitativ hochwertige 
eigenstandige musikalische Tradition aufzuweisen haben. 
Hier wird es Aufgabe der Kremser Singgemeinschaft sein, 
Spitzenwerke aus diesen Kulturkreisen zur Auffiihrung zu 
bringen und damit der Vergessenheit zu entreiBen. Selbst-
verstandlich wird iiber die Barockzeit hinaus auch friihere 
oder spatere Musikliteratur beriicksichtigt, falls diese 
vorhanden ist (z. B. polnische Renaissance, bohmische 
Vorklassik). 

4. Folklore: Das musikalische Schaffen aller Jahrhunderte 
empfing starke Impulse aus dem Volkslied und aus der 
instrumentalen Volksmusik. Diese Wechselwirkungen 
zwischen Volks- und Kunstmusik aufzudecken, hat sich die 
Kremser Singgemeinschaft ebenfalls zum Ziel gesetzt. 
Damit soll keinesfalls den Volkstumsensembles Konkurrenz 
gemacht werden. Diese Gemeinschaften sind fest verankert 
in der bodenstandigen Volkstumspflege, die im Volkstanz 
ihre Basis hat. Die Kremser Singgemeinschaft mochte viel-
mehr jene Nahtstellen nachspiiren, an denen musikalisches 
Volkstum fiir die Kunstmusik fruchtbar geworden ist. Hier 
bietet sich vor allem das altdeutsche Volkslied in Satzen 
alter und zeitgenossischer Komponisten an, weiters die 
europaischen folkloristische Musik des 20. Jahrhunderts, die 
in Aufbau und Rhythmus wesentlich vom Volkslied und 
Volkstanz bestimmt ist, aber haufig bereits in eigenstandi-
gen Kompositionen ihren Niederschlag gefunden hat, 
Namen wie Bartok, Kodaly, Tormis, Martinu etc. mogen 
hier far viele andere stehen. Selbstverstandlich wird auch 
der auBereuropaischen Folklore, besonders derjenigen 
Nord- und Siidamerikas, Rechnung zu tragen sein. 

In vielen Fallen wird sich die Moglichkeit einer Zusammenar-
beit mit dem Kremser Kammerorchester und bekannten 
Wiener Gesangssolisten ergeben. Selbstverstandlich soil auch 
die zeitgenossische Chorliteratur nicht vernachlassigt werden. 
Operettenchore und sentimentale "Heurigenlieder" werden 
allerdings kaum in unserem Repertoire aufscheinen. 

Probenbetrieb: 
Einmal wochentlich, und zwar jeden Mittwoch von 18.45 Uhr 
bis 21 Uhr, findet eine Chorprobe statt. Als Raum steht 
derzeit em n Klassenzimmer im Hauptgebaude der Handels-
akademie, Langenloiser StraBe 22, zur Verfiigung. 

Interessenten kOnnen sich beim Chorleiter Prof. Dkfm. Hellmut 
Raschbacher jeweils vor der Probe melden! 

Dkfm. Hellmut Raschbacher 

Der LIONS-CLUB KREMS hilft mit bei der Restau-
rierung der Ursula-Kapelle — des Passauerhofes 

"Sich aktiv für das kulturelle, soziale und sittliche Wohl der 
Gemeinde einzusetzen", so heil3t es wortlich in den Zielen 
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der weltweiten Lions-Bewegung. Freilich stehen soziale 
Aktionen des LC Krems — aus dem Reinertragnis des Wachauer 
Flohmarkts 1975 finanziert — in diesem Jahr 1976 wieder im 
Vordergrund. 
Der LC Krems ist sich jedoch auch der Wichtigkeit der kul-
turellen Aufgaben in seiner Gemeinde bewat. Die Volks-
hochschule Krems erhielt vom Lions-Club zur Anschaffung 
eines Sprachlabors fiir ihre vielen Sprachkurse den grofiten 
finanziellen Beitrag, und em n ebenso graer Betrag wurde 
dem Kulturamt far die Restaurierung der Ursula-Kapelle, 
und zwar zur Fertigstellung der Steinmetzarbeiten, zuge-
wiesen. Dieses Bauwerk, em n friihgotisches Juwel, wurde 
leider von unkundigen Vorfahren in profaner Verwendung 
durch Einziehung einer Zwischendecke und anderer Gewalt-
samkeiten — em n ahnliches Schicksal wie die nahe Dominikaner-
kirche — sozusagen miI3handelt. Die Kapelle soil nun in ihrer 
architektonischen Kostbarkeit und ihrem Freskenreichtum 
wieder erstehen und in den Komplex der Dominikanerkirche 
eingegliedert werden. Kunstobjekte aus der Steiner Minoriten-
kirche sollen — wie gemeldet wird — bier im Zentrum des 
historischen Krems, ihren besseren Aufstellungsplatz finden. 

Der LC Krems freut sich, wie einst an der Dominikanerkirche, 
nun auch hier an der Vollendung des heimischen kulturellen 
Erbes mittragen zu 'airmen, eine Pflicht gerade gegenaber 
seiner Stadt, fiihlend, im Sinne seiner eingangs zitierten Lions-
Ziele. 

Dipl.Ing. Heinz Lurger 
Prasident LC Krems 

OSTERREICHISCH - ITALIENISCHER KULTUR-
VEREIN "DANTE ALIGHIERI" 

In der letzten Jahreshauptversammlung wurde beschlossen, 
regelmassige monatliche Treffen zu veranstalten. Diese finden 
jeden 2. Mittwoch im Monat im Gasthof Jell, 3500 Krems, 
Hoher Markt 8, statt. 

Interessenten und Freunde werden eingeladen, diese Treffen 
zu besuchen. Auskiinfte erteilt gerne 

Frau Lydia Kaltenbiick, 3500 Krems, Spanglergasse 2, 
Tel. 24 30 (vormittags und abends) 

Lydia Kaltenbock 

OSTERREICHISCHE KULTURVEREINIGUNG 
VOLKSHOCHSCHULE KREMS 

Die VHS Krems ist bemiiht, im Rahmen zeitgerna13er, aktive 
Bildungspolitik zu wirken. Das bedeutet, 

1. dafi sie sich nicht mit dem traditionellen Bildungsangebot 
zufrieden gibt, 

2, dal-3 sie versucht, durch neue Angebote neue Interessenten 
anzusprechen, das 
a) durch das Angebot von "Grundkursen" (ohne jede 

Voraussetzung) einem bestimmten Personenkreis zu 
helfen, die Schwellenangst zu iiberwinden und Basis-
wissen zu erwerben, 

b) durch Einbau von Angeboten mit "hoherem" Niveau 
auch anspruchsvollere Hiirer anzuziehen. 

c) Ferner versucht die VHS, jene beiden Themenkreise, 
denen heute allgemein Prioritat zuerkannt wird, namlich 
Politische Bildung und Lebenshilfe, verstarkt an das 
Publikum heranzutra en g • 

d) Schlialich bemiiht sich die VHS, durch das Angebot 
einer Veranstaltungsgruppe zum Thema Freizeit/Hoppy 
einen weiteren Personenkreis anzusprechen. 
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3. Ober das Bildungsangebot selbst hinaus bietet die VHS 
ihren Horern durch Serviceleistungen weitere Hilfen und 
Anregungen. (Beilage 4) 

Ziel aller dieser Bemiihungen ist primal- die Aktivierung des 
Menschen iiberhaupt, das heiBt, sie vom blo13 passiven Konsum 
vorgefertigter Anschauungen, Ideologien und auch Freizeit-
gewohnheiten wegzufiihren. Der einmal Aktivierte ist wohl 
eher bereit, sich auch weiterhin mit neuen Bildungginhalten zu 
beschaftigen. 

4. Ein weiterer Aspekt der genannten aktiven Bildungspolitik 
ist die Publizierung des erstellten Programms. Die VHS ver-
sucht in diesem Bereich einen fiir ihre Krafte optimalen und 
maximalen Um fang zu erreichen. Die im Herbst 76 einge-
setzten Werbemittel stellen im wesentlichen das Maximum 
an Moglichkeiten dar. 

Dr. Gunter Scheibelauer 

SCHMALFILMCLUB Krems/Donau, Steiner Rathaus 

Der Schmalfilm-Club Krems beabsichtigt, neben seiner bereits 
traditionellen "FILMSCHAU" im Stadtsaal Krems, nunmehr 
auch zweimal jahrlich Amateurfilm-Programme in alien Stadt-
teilen von Krems zu zeigen. Dies wurde erstmals im Julia 
dieses Jahres in Egelsee, Lerchenfeld und Rehberg versuchrw  
und nun auf Hollenburg erweitert. Diese Veranstaltungen 
wurden in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule Krems 
und dem Verschonerungsverein Egelsee organisiert und werden 
in Zukunft auf Grund der erfolgreichen Aufnahme fortgesetzt. 
Wir erhoffen uns von diesen Filmabenden nicht nur eine 

kulturelle Betreuung der Kremser Stadtteile, sondern eine 
unserem Club entsprechende Aktivierung der Zuseher, sei es 
urn diesen sehens- oder diskussionswerte Filme zu prasentie-
ren, oder aber sogar ihn selbst zum Filmen anzuregen. 
Ober die Tatigkeit von Filmvorfiihrungen hinaus beschaftigt 
uns augenblicklich intensiv das Problem der Jugendfiirderung 
im Rahmen des Amateurfilms. Unsere Zielsetzung ist der 
Aufbau einer Jugendgruppe, die sich innerhalb unseres Clubs 
eigenstandig zu entwickeln vermag. In diesem Zusammenhang 
streben wir auch eine eventuelle Zusammenarbeit mit Theater-
gruppen etc. an, die an einer Auseinandersetzung mit dem 
Medium Film interessiert w5ren. 

Als reprasentative Veranstaltung auf dem Amateurfilmsektoie 
I ist für das Jahr 1978 eine "D ANUBIAL E" geplant... 

Dies ist eine internationale Amateurfilm-Veranstaltung, die 
alle zwei Jahre in Osterreich stattfindet. Bis jetzt wurde sie 
ausschlieBlich in Wien durchgefiihrt, lainnte aber 1978 von 
unserem Club in Krems veranstaltet werden. Dieses internatio-
nale Filmfestival wiirde die bedeutungsvollste Veranstaltung in 
der Reihe unserer Amateurfilm-Wettbewerbe, die wir in Krems 
durchfiihrten, bedeuten. 

Ferdinand Suppaner 

VEREIN ZUR FORDERUNG VON KULTUR UND 
FREMDENVERKEHR IN KREMS 

Der Verein zur Forderung von Kultur und Fremdenverkehr in 
Krems ist eine iiberparteiliche Gemeinschaft mit dem Ziel, 
Projekte des Kulturlebens und des Fremdenverkehrs in Krems 
ideel und finanziell zu fOrdern. 

Er wurde am 20. Mai 1975 gegriindet, und will Initiativen und 
Aktivitaten unterstiitzen, die von keinen anderen kulturellen 
Institutionen wahrgenommen werden. 

Bisher wurden auf dem kulturellen Sektor Kammermusik- 



abende, die Minderheitenprogramme darstellten, sowie wissen-
schaftliche und gesellschaftspolitische Vortrage internationaler 
Experten veranstaltet. Fiir die Zukunft sind Konzerte, 
Chansons- und Vortragsabende, sowie Finanzierungsaktionen 
zur Erhaltung bedeutender Kulturdenkmaler unserer Stadt 
geplant, ferner soil die Auflage eines "Kremser Kulturpasses" 
einen verstarkten Anreiz zum Besuch von Kulturveranstaltun-
gen bilden. 
Auf dem Fremdenverkehrssektor wurden Schlemmerwochen-
enden zur Belebung des Fremdenverkehrs in den Wintermona-
ten sowie eine Kremser Schlemmerurkunde "Gourmet de 
Krems", em n Kremser WanderpaB und eine Kremser Wander-
nadel propagiert. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf Werbeaktionen im In-
und Ausland. AuBerdem wurden T-Shirts und Autoklebepla-
ketten mit dem altesten Stadtsiegel geschaffen. 
Der Verein wendet sich an alle, die an einer Belebung des 
Kulturlebens interessiert sind, und daran ideel und finanziell 
mitarbeiten wollen. Die Mlle des Mitgliedsbeitrages bleibt 
jeden einzelnen tiberlassen. 
Damit soil verhindert werden, daB die Mitgliedschaft eine 
finanzielle Belastung darstellt, wahrend andererseits jeder 

divlbst befinden kann, wieviel ihm die FOrderung des Kultur-
W;bens wert ist. 

Anfragen bzw. die Anforderung von Beitrittserklarungen 
klinnen an den Verein zur FOrderung von Kultur und Frem-
denverkehr in Krems, Parkhotel Krems, Postfach 45 gerichtet 
werden. 

Hans Kraiss 

GALERIEN UND BILDENDE KONSTLER 

Wolfgang Bergner 

Graphikmappe "Wachau" 

Inhalt 7 gra formatige Originalradierungen, mehrfarbig. 
GroBe des Einzelblattes: 67 x 45 cm 
Vom Kiinstler handgedruckt auf Kupferdruckbiittenkarton. 
Titel der Blatter: 
"Krems Dreifaltigkeitsplatz", "Stein Rathausplatz", "Melk", 
"Gottweig", "Diirnstein", "St. Michael", "WeiBenkirchen", 

Jedes Einzelblatt ist numeriert und signiert. Nach Beendigung 
Mier Aktion werden die Platten im Kiinstlerhaus Krems offent-

Ach zerstort, sodaB die Auflage garantiert ist. 

Die Mappe ist frei zu besichtigen im Kiinstlerhaus Krems, 
(FremdenverkehrsbUro: Mo — Fr 8.30 — 12.00 Uhr, 13.30 — 
17.00 Uhr, Sa geschlossen) Prospekte und Bestellkarten liegen 

im Ktinstlerhaus auf. 

KUNSTLERHAUS KREMS 

Wir laden auch heuer wieder em, dem KONSTLERHAUS 

KREMS als fOrderndes Mitglied beizutreten bzw. Mitglied-

schaft zu erneuern. 
Für einen Mitgliedsbeitrag von S 200,— pro Jahr bieten wir: 
eine Jahresgabe in Form einer Original-Druckgraphik, regel-
maBig Informationen, Einladungen, Mitgliedsrabatt bei 

Ankaufen etc. 
Die Ermoglichung personlicher Kontakte zu lainstlern und 
Abbau der Kluft zwischen zeitgenossischer,Kunst und Publi- 

kum bilden die zentrale Zielvorstellung dieser Aktion. 
Nach der iiberraschenden Nachfrage im Vorjahr bietet das 
lainstlerhaus Krems heuer zwei Jahresgaben zur Wahl an. 
1) Leo Zogmayer 

"Bauernhof im Waldviertel" — Radierung 1976, 
handsigniert, numeriert; Auflage: 100 

2) Leo Zogmayer "Voralpenlandschaft" — Radierung 1976, 
handsigniert, numeriert, Auflage: 100 

Vermerken Sie bitte die Nummer der gewiinschten Graphik auf 
dem Erlagschein. Erlagscheine liegen im Ktinstlerhaus auf. 
Die Jahresgaben werden sofort nach Erscheinen (ca. Ende 
November) zugestellt. 

Prof. Hans Kroll 

GALERIE WOLFSBERGER 

STUDENTENAKTION 

Die im Mai dieses Jahres von der Galerie im Atelier eingeleitete 
Studentenaktion findet mit der Ausstellung SCHMUCK-
OBJEKTE ihren AbschluB. Die Aktion hat zum Ziel, vor allem 
die Kremser Studenten iiber die Aktivitaten der Galerie zu 
informieren. Gegen die Abgabe eines Bons beim Besuch der 
Ausstellung nimmt der Student an einer Verlosung von 13 
Originalgraphiken namhafter Kiinstler am Jahresende teil. 
Bons liegen auch in der Galerie auf! 

Gunther Wolfsberger 

Eine SCHOLERZEITUNG sucht Mitarbeiter !!! 

Auch Du kannst mitarbeiten! 

Energiegeladene Mitarbeiter gesucht 

Wir bieten Dir: 
keinen klingenden Titel 
viel Kleinarbeit 

die Chance sich zu blamieren 
NervenverschleiB 
vielleicht viele Kontakte 
kein Biiro mit Schlafgelegenheit 
keinen Dienstwagen 
kein Entgeld 

Diese Chance bekommst Du vielleicht nie wieder.  . . . 

Wir warten auf Dich !!! 

Nachste Redaktionssitzung der SchUlerzeitung 
"Communication" am 20. Dezember 1976 um 15 Uhr 
im Kolpingturm. 

FRAGEBOGEN fiir musikalische Veranstaltungen 

Der von Prof. Dkfm. Hellmut Raschbacher zusammengestellte 
Fragebogen fur musikalische Veranstaltungen ernster Musik 
dient dazu, die Withsche der Bevolkerung auf diesem Gebiet 
zu erfahren und sie nach Moglichkeit in die Programmgestal-
tung aufzunehmen. 
Wir ersuchen Sie daher, die ausgefiillten FragebOgen bei folgen-
den Stellen abzugeben: Buchhandlung Lain, Obere Landstr. 8 

Volkshochschule, Ringstr. 44 
Museum — Dominikanerkirche 
Biicherei, Ringstr. 44 

Kulturverwaltung, Kornermarkt 13 
oder sie direkt an die Kulturverwaltung zu schicken! 

Impressum: 
Litho filr Umschlagbild: Leo Zogmayer. Herausgeber und Verleger: Stadt Krems an der Donau / Kulturverwaltung. Fiir den Inhalt verantwortlich: 
Univ. Prof. Dr. Harry Kiihnel, alle: 3500 Krems, Kornermarkt 13, Druck: Alt & Wiisendorfer, 3500 Krems. 
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FRAGEBOGEN 
Ernste Musik 

I. Orchesterkonzerte: 

a Konzerte des Niederosterr. Tonkanstlerorchesters: 

Das no. Tonkanstlerorchester ist em n Berufsorchester und 

spielt daher die gesamte Konzertliteratur von der Barock-
zeit bis zur Modernen. Dieses Orchester bestreitet jahrlich 

vier Konzerte im Stadtsaal! 

1. Welche Komponisten wollen Sic aufgefiihrt wissen? 

LI Mendelssohn 

Bitte 
	

LI Dvorak 

hochstens 
	

LI Tschajkowsky 

5 Namen 
	

0 Hindemith 

ankreuzen! 
	

0 Schonberg 

0 Bartok 
LI Strawinsky 

Sonstige Komponisten: LI 	  

2. Welche sonstigen Vorschlage hatten Sic zu den Konzerten 

des no. Tonkanstlerorchesters? 

3. Besuchen Sic die Konzerte des no. Tonkiinstlerorchesters 
in Krems? 

0 immer 	LI haufig 	LI selten 	0 nie 

b Heimische Orchester: 
Neben dem no. Tonkiinstlerorchester geben bodenstandige 
Orchestervereine regelmaBig Konzerte und bereichern da-
durch das heimische Musikleben (Kremser Kammeror-
chester, BezirksWirerorchester). 

1. Halten Sic ein bodenstandiges heimisches Musikleben für 
notwendig? 

0 ja 	0 nein 

2. Wodurch haben Sic dieses Musikleben bis jetzt gefordert? 

LI Konzertbesuch 	 LI Werbung bei Bekannten 
LI Spenden 	 0 Sonstige Mafinahmen 

(Welche? 

3. Besuchen Sic die Konzerte heimischer Orchester? 

LI immer 	LI haufig 	D gelegentlich LI nie 

II. Kammermusik: 

a Es konnte immer wieder festgestellt werden, da8 das 

Publikumsinteresse in den vergangenen Jahren gering war. 

LI Mangelndes Interesse 

LI Zu geringe Vertrautheit mit dieser Musikgattung 
LI Zu geringe Bekanntheit der Ensembles 
LI Sonstige Ursachen (Welche? 	  
LI Unzureichende Bekanntmachung 

b Welche Art von Kammermusik warde Ihnen besonders 
zusagen? 

LI Streichtrios 	 LI GroBere Streicherensembles 
LI Streichquartette 	LI Blaserkammermusik 
LI Streichquintette 	LI Gemischte Streicher- und 
LI Ensembles fiir alte Musik 	Blasergruppen 
LI Instrumentalgruppen mit 

Klavier 

c Besuchten Sic in Krems wahrend der letzten Jahre solche 
Konzerte? 

ja 	0 nein 

d Welche Arten von Solistenabenden hatten Sic gerne in 
Krems? 

LI Klavier 	LI Blaser 	(Welche? 
LI Cembalo 	LI Violine 
LI Orgel 	0 Violoncello 

e Welche Instrumentalsolisten, bzw. Instrumentalensembles 
wiirden Sic gerne in Krems horen? 

III. Chormusik: 

a A-Capella-Chormusik (= Chormusik ohne Instrumentalbe-
gleitung) : 

1. Haben Sic solche Chormusik bereits in Krems besucht? 

LI Weihnachtssingen 
LI Konzerte des Kremser Kammerchores 

LI Kirchenmusik 

2. Welche Art von A-Capella-Chormusik warden Sic gerne in 

Krems horen? 

LI Geistliche Musik 	LI heitere weltliche Musik 

LI ernste weltliche Musik 	LI Volkslieder 

3. Welche Chorgemeinschaften mochten Sic in Krems horen? 

b Chormusik mit Orchester: 
Welche Art von Chor-Orchesterkonzerten warde Ihnen am 

meisten zusagen? (Bitte hochstens 2 Punkte ankreuzen!) 

0 abendfallende Oratorien 
LI Chormusik mit kleinen Instrumentalensembles 
LI Chor-Orchesterwerke mit reinen Instrumentalwerken 

gemischt 
LI Chor-Orchesterwerke mit A-Capella-Chorwerken gemischt 

IV. Sonstige Vokalmusik: 

a Liederabende, Arienabende: 

1. Wiirden Sic in Krems Liederabende besuchen? 

0 Ofter im Jahr 	 LI einmal im Jahr 

LI gelegentlich 	 LI nie  

2. Welche Liederkomponisten wiirden Sic bevorzugen? 

Bitte hochstens 3 Punkte ankreuzen! 

0 Franz Schubert 	0 Hugo Wolf 

0 Robert Schumann 	0 Richard Strauss 
D F. Mendelssohn-Bartholdy 0 Hans Pfitzner 

0 Johannes Brahms 	0 Paul Hindemith 

b Wiirden Sic Konzerte kleiner Vokalgruppen fiir alte Musik 
besuchen? 

0 after 	LI gelegentlich 	LI nie 

c Warden Sic sich für Arienabende mit Orchester interessieren? 

LI einmal jahrlich 

LI einmal innerhalb mehrerer Jahre 
0 nicht 

d Opernabende: 

1. Sollen die Opernauffahrungen fortgesetzt werden? 

LI mehrmals jahrlich 	LI einmal innerhalb mehrerer Jahre 
0 einrsiM jahrlich 	0 nicht 

2. Welche Opern warden Sic bevorzugen? 

LI bekannte Werke 	LI unbekannte Werke 
LI abendfallende Opern 	LI Einakter 

3. Welche Opernkomponisten machten Sic horen? 

0 Gluck 
	

O Verdi 
LI Mozart 
	

Bitte 
	

0 Puccini 
LI Beethoven 
	

hOchstens 
	

LI Gounod 
0 Weber 
	

3 Namen 
	

0 Rich. Strauf3 
0 Nicolai 
	

ankreuzen! 
	

O Hindemith 
0 Wagner 
	

LI Strawinsky 

V. Informative Fragen: 

a Wie wurden Sic bisher 
aufmerksam? 
	 auf musikalische Veranstaltungen 

0 Plakate 
	

LI Personliche Einladung 
LI Zeitungen 
	

LI Rundfunk 
LI Lautsprecherwagen 

b Warden Sic Einfahrungsvortrage zu musikalischen Veran-
staltungen besuchen? 

0 haufig 	LI gelegentlich 
	

LI nie 

c Welche Mafinahmen zur besseren Bekanntmachung musi-
kalischer Veranstaltungen schlagen Sic vor? 

KUPON: 

Welche Veranstaltungswansche haben Sic? 

0 Bach 

0 Handel 

0 Haydn 
O Mozart 
O Beethoven 

0 Schubert 
0 Schumann 
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KULTUR 1977/2 

INFORMATION 
An einen Haushalt — Erscheinungsort Krems — Verlagspostamt Krems — P. b. b. 

MITTEILUNGEN DER KULTURVERWALTUNG KREMS 

Traute Dressler 
Lebensdaten und Ausstellungen: 

Geboren in Reichenau, Nordbohmen. Besuch der LBA Reichenberg, zwei Jahre im Lehrberuf. Von 1943 bis Kriegsende 
Besuch der Akademie der Bildenden Kiinste in Prag. 

Lebt als freischaffende Kiinstlerin in Krems an der Donau. 
Studienreisen nach: 

Italien, Frankreich, Spanien, Marokko, Tunesien, Griechenland-Kreta, Tiirkei, Syrien, Libanon, Persien. 



Traute Dressler 

Einzelausstellungen: 
1961 Kulturamt St. ['Often — Seit 1968 Atelierausstellungen 
in Krems — 1975 Dominikanerkloster Krems 

Ausstellungsbeteiligungen (auch als Gast der "Donauwald-
gruppe"): 
1960 Passau, Zeitgenossische Kunst aus NiederOsterreich — 
1961 Klagenfurt, Bildende Kunst in Niederasterreich seit 
1900 — 1964 Regensburg, Stadtmuseum — 1964 Brussel, 
Niederosterreichische Kunst der Gegenwart — 1965 Passau, 
Oberhausmuseum — 1965 Klagenfurt, Kiinstlerhaus — 1967 
Eisenstadt, Orangerie — 1967 Baden, Beethovenhaus — 1968 
Murska Sobota, Stadtisches Museum — 1968 Slovenjgradec, 
UNESCO-Pavilion — 1969 Rom, Osterreichisches Kulturinsti-
tut — 1969 Biennale Bozen — 1969 Maribor, Rathaus — 
1970 Salzburg, Neue Residenz — 1971 Ausstellung „Tausend 
Jahre Kunst in Krems" — 1973 Krems, Moderne Galerie des 
Historischen Museums — 1973 Wiener Neustadt, St. Peter 
an der Sperr — 1975 Wiener Neustadt „Malerei in N. O. 
1900 - 1975" 

Arbeiten im Besitze von: 
Niederosterreichisches Landesmuseum in Wien — Bundes-
ministerium far Unterricht und Kunst — Burgenlandisches 
Landesmuseum Eisenstadt — Museum der Stadt Krems — 
Bayerische Staatsgemaldesammlungen, Miinchen — Regierung 
Niederbayern in Landshut an der Isar — Sammlung „Kemptner 
Drucke" — Sammlung Dr. Walter Grabher, Wien 

Kulturgesprache in alien Stadtteilen 

StR. Kraiss hat seit 1975 in alien Stadtteilen, teilweise schon 
wiederholt, Kulturgesprache abgehalten. Sie sind em n wichtiger 
Schritt auf dem Weg zur Demokratisierung des Kulturlebens 
und weg von einer rein elitaren Kultur. Dariiber hinaus dienen 
sie dazu, die Wtinsche der Bevolkerung hinsichtlich der Ver-
anstaltungen, der Information, der organisatorischen Ma13-
nahmen u.dgl. kennenzulernen. Andererseits geb en sic 
Gelegenheit, die Vorhaben und Projekte seitens der Gemeinde 
auf kulturellem Gebiet darzulegen und dadurch em n groBeres 
Verstandnis zu erreichen. Vor allem aber wird damit em n Weg 
beschritten, der zur aktiveren Teilnahme am Kulturleben fiihrt 
und auch far die Veranstaltungen groBere Teilnahme erhoffen 

Kulturgesprach in Stein 
Hier fanden bereits 2 Kulturgesprache statt, die immer sehr gut 
besucht waren. Als Hauptprobleme wurden die Adaptierung 
der Frauenbergkirche, die Ausgestaltung des Gottweigerhofes, 
die Adaptierung der Kapelle FOrthof sowie die Verwendung 
der Minoritenkirche als Veranstaltungszentrum genannt. 
Dazu kam die Restaurierung des Plumpertors, Probleme der 
Verschonerung von Stein, der Ausgestaltung der Promenade 
entlang der Donau, die Sorge um die Erhaltung der Gran-
flachen und der Alleebaume sowie eine bessere Pflege der 
Strafien und Platze. Die Volkstanzgruppe Stein reklamierte 
einen Veranstaltungsort, wobei StR. Kraiss vor allem auf die 
Minoritenkirche und den Platz davor als Nahlosung verwies. 

Hinsichtlich der Adaptierung der Frauenbergkirche ist eine 
Bausteinaktion geplant, far die Restaurierung der FOrthof-
kapelle wurden 1976 S 25.000 und far 1977 sind weitere 
S 25.000, unabhangig von den Beitragen des Bundesdenkmal- 

amtes und des Landes vorgesehen. Weiters sind far die Restau-
rierung des Plumpertores S 25.000, far die Erhaltung der 
Stadtmauer S 60.000 und far die Instandsetzung der Frauen-
bergkirche S 34.000 im Kulturbudget vorgesehen. 

Kulturgesprach in Gneixendorf 
Auch in diesem Stadtteil waren bisher zwei Kulturgesprache 
angesetzt, in deren Verlauf folgende Mal3nahmen gefordert 
wurden: Errichtung von Gedenktafeln far Ludwig van 

Beethoven (em n Zentralgedenkstein aus Travertin und an den 
Ortseinfahrten Hinweistafeln "Letzter Landaufenthalt 
Beethovens". Die beiden Hinweistafeln sind beinahe fertigge-
stellt, der Zentralgedenkstein ist im Kulturbudget 1977 
finanziell bedeckt. 
Fiir die Veranstaltungen wird bessere Information gefordert, 
die durch die Aufstellung von Kulturinformationskasten 
gesichert erscheint, ferner sollen die Kapelle und das Pestkreuz 

bzw. em n Saulenstumpf restauriert werden. Für das Jahr 1977 
sind fiir die Instandsetzung der Kapelle S 20.000 vorgesehen. 
Ein weiterer Wunsch sind Sommerkonzerte im Schlofi und 
unter Umstanden eine Autobusverbindung zu den Veranstal-
tungen. Bei Fassadenveranderungen soil in jedem Fall das 
Einvernehmen mit der Kulturverwaltung hergestellt werden. 

Kulturgesprach in Rehberg 
AnlaBlich des ersten Kulturgespraches in Rehberg wurden 
finanzielle Beitrage far die Kirchenrenovierung (bereits zuge-
wiesen) sowie far die Nepomuk- und Sebastiansaule (far 
1977 vorgesehen) sowie fiir die weitere Renovierung der 
Kirche verlangt. Weiters wurde finanzielle Unterstiitzung 
von eigenen Veranstaltungen zugesichert (z.B. Erntedankfest). 
Auf der Ruine konnten Sommerkonzerte abgehalten werden, 
die man bei Schlechtwetter in die Kirche verlegen konnte. 

Zur besseren Information wird auch in Rehberg em n Kultur-
informationskasten aufgestellt und vor allem wird versucht, 
den geplanten Autobusdienst zu den Veranstaltungen zu 
verwirklichen, damit auch die Rehberger an den Veranstaltun-
gen in der Altstadt teilnehmen konnen. 
Vor allem wurde auch eine der Landschaft angepate Farbe-
lung der Neubauten auf den Miihlhofgriinden gefordert. 
Weiters soil das Musikschulwesen in Rehberg ausgebaut und 
weitere Kunstausstellungen in diesem Stadtteil veranstaltet 
werden. 

Kulturgesprach in Lerchenfeld 
Das Kulturgesprach in Lerchenfeld gab einen sehr interessan-
ten AufschluB iiber die notwendigen kulturpolitischen Ma13-
nahmen dieses Stadtteils. Abgesehen von der Einrichtung 
einer Filialbacherei, die sich sehr gut bewahrt hat, sollen vor 
allem Kulturinformationskasten errichtet werden. Sehr gerne 
wurde man mehr Veranstaltungen in diesem Stadtteil sehen, 
was inzwischen auf musikalischem Gebiet schon durch die 
Kremser Singgemeinschaft begonnen wurde. Die Ausstellun-
gen in der Aula der Volksschule werden fortgefahrt und vor 
allem wird groBter Wert auf einen Autobusdienst zu den 
Veranstaltungen und die Moglichkeit des Kartenkaufes in 
Lerchenfeld gelegt. Hiefar sind gegenwartig Verhandlungen 
im Gange. 

Seitens des Kulturreferenten wurde inzwischen auch bean-
tragt, in Lerchenfeld em n eigenes Kulturhaus einzurichten. 
Eine weitere Forderung bildeten die bessere Pflege der offent-
lichen Parkanlagen sowie die kiinstlerische Ausgestaltung der 
GEDESAG-Bauten. Die bisherigen Aktivitaten der Volkstanz-
gruppe Lerchenfeld werden weiter im groBtmoglichen Umfang 
untersditzt. 
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Kulturgesprach für Hollenburg, Angern, Thallern und Brunn-
kirchen 
Auch hier bildeten die Forderung nach einem Autobusdienst 
zu den Veranstaltungen, die Informationsverbesserung (durch 
Kulturinformationsschrift und Informationskasten bereits 
gesichert), ferner die Moglichkeit fiir eine Buchausgabe an 
einem Tag der Woche und Restaurierungen (Pranger — im 
Budget vorgesehen, Kriegerdenkmal, wo auch die Beleuchtung 
fehlt, Thallerner Kreuz und Bewahrung der "Holzkeller") das 
Hauptthema. Dazu kommt der Wunsch nach Vortragen, nach 
Drucklegung der Hollenburger Geschichte, Fassadenrestaurie-
rung in Obereinstimmung mit dem Denkmalschutz, Schaffung 
eines Ausstellungsraumes im Alten Rathaus, Anbringung einer 
Gedenkstafel fiir Hans Kudlich (im Kulturbudget vorgesehen), 
sowie bessere Reinigung des Kriegerdenkmals. 
Der Kulturreferent wird sich berniihen, mehr Veranstaltungen 
Kremser Vereinigungen in Hollenburg zu prasentieren und emn 
kulturelles Eigenleben in diesem Stadtteil zu fordern. 

Kulturgesprach in Krems-Altstadt 
Dieses Kulturgesprach wurde durch die Kremser Singgemein-
schaft eingeleitet. Der Kulturreferent zeigte hinsichtlich des 
Sommertheaters auf dem Hohen Markt insoferne einen Aus-
veg auf, als die Probenarbeiten nur am Abend vorgenommen 
werden sollen. Ferner wurde Uber SchutzmaBnahmen zur Er-
haltung der Baume auf der RingstraBe diskutiert sowie die 
Herausgabe der Kulturinformation einhellig begraBt. Auch die 
Kulturveranstaltungen werden als interessant und vielschichtig 

bezeichnet. Einige Hinweise befaBten sich mit erforderlichen 
Manahmen am Hauptportal der Schule Althangasse und mit 
der Erweiterung des Stadtparkes nach Schaffung eines eigenen 
Sportzentrums im Osten der Stadt. Gegen eine Verbreiterung 
der Stohrgasse wurde ebenfalls Stellung genommen, weil da-
durch die Hauser im Bereiche des Pfarrplatzes und der Marga-
rethenstraBe durch den verstarkten Verkehr in ernste Gefahr 
geraten. Von manchen Seiten wurde auch gefordert, dal-3 die 

FuBgangerzone bis zum Steinertor gefUhrt werden 

Kulturgespriche fiir den Stadtteil Mitterau 
Eine der Hauptforderungen bestand darin, Veranstaltungen in 
der Padagogischen Akademie in verstarktem Umfang abzu-
halten, wofiir unter anderem Kremser Ensembles herangezogen 
werden konnten. Dazu kam die vehemente Forderung nach 
iner Zweigstelle der BUcherei. Als weitere MaBnahmen sind 

em n Autobusdienst zu den Veranstaltungen sowie die Aufstel-
lung der Informationskasten vorgesehen. Auch Lichtbildervor-

trage wiirde man gem n in diesem Stadtteil besuchen. 

Kulturgesprich in Egelsee 
Das Egelseer Kulturleben bringt eine Reihe eigener Veran-
staltungen, wie z. B. Theatervorstellungen, sowie Auffiihrun-
gen Kremser Chor- und Volkstanzgruppen. Gefordert wird die 
Restaurierung der vorhandenen Marterin, bzw. des Pfarrhofes 
und einiger historischer Gebaude, die Aufzeichnung der 
Ortschronik und weitere historischen Forschungen auf diesem 
Gebiet, das Abhalten von Volkshochschulkursen und Vortra-
gen in Egelsee sowie eine endgiiltige Losung des Problems der 
Donauwarte auf dem Braunstorfer, die man in die Obhut des 
Verschonerungsvereins geben sollte. Heftig kritisiert wurde die 
zunehmende VerhUttelung von Egelsee ohne Riicksicht auf die 
Landschaft, ferner die illegale Miilldeponie am Pfaffenweg im 
Alauntal, wogegen bereits MaBnahmen eingeleitet wurden. 
Es soil ferner versucht werden, Ansichtskarten mit dem 
Motiv von Egelsee herstellen zu lassen, sowie das Aufstellen 
von Elektromasten ohne RUcksicht auf das Ortsbild zu ver- 

hindern. 
Das Kulturgesprach in Egelsee wurde durch Filmvorfahrungen 
des Kremser Schmalfilm-Clubs bereichert, wobei die gezeigten 
Filme sehr gut gefielen. 
Die bisher abgehaltenen Kulturgesprache waren mit Ausnah-
men gut besucht und beweisen, daB der Weg der direkten 
Kulturinformation auf lange Sicht zu einer Verbesserung des 
Kulturlebens in den Stadtteilen fiihren wird. 

StR. Hans Kraiss 

Voraussichtliche Termine fiir die nachsten Kultur-
gesprache in den Stadtteilen 

Lerchenfeld: 	9. Marz 1977 
Hollenburg: 	10. Marz 1977 
Rehberg: 	23. Marz 1977 

Verbesserung der Kulturinformation an den Kremser 
Schulen und Betrieben 

Um eine verbesserte Information an den Schulen und in den 
Betrieben zu erreichen, bzw. um  Impulse zur aktiven Beteili-
gung an dem Kulturleben in unserer Stadt zu geben, hat 
StR. Kraiss auch auf diesen Gebieten mit den verschiedensten 
Personen Kontaktgesprache gefiihrt, die nicht zuletzt auf-
schluBreiche Ergebnisse gebracht haben. 
Da es gelungen ist, an den einzelnen Schulen Professoren aus 
dem Lehrkorper zu finden, die an ihrer Anstalt eine gezielte 
Kulturinformation Ubernommen haben, sind auch die Schul-
direktoren von den verschiedenen Vorhaben informiert 
worden. Es ergab sich die Moglichkeit, die "Kulturinfor-
mation" direkt in den Schulen aufzulegen und die Professoren 
erklarten sich bereit, Kartenkontingente fur die Veranstaltun-
gen des Kulturamtes zum Verkauf zu iibernehmen. Man kam 
Uberein, allgemein fiir SchUlerkarten einen Preis von S 20,—
festzulegen. Der Kulturreferent stellte auch das Modell eines 
eigenen Kulturpasses, bzw. Jugendkulturpasses mit dem 
Vorteil des verbilligten Kartenbezuges vor. Dieses Projekt soil 
in Zukunft ausgearbeitet und verwirklicht werden. 
Aus den Reihen der Elternvereinsobmanner, mit denen eben-
falls direkter Kontakt aufgenommen wurde, kam der Vor-
schlag, ahnlich wie Jugendrotkreuzreferenten in den Klassen 
auch jeweils einen Schiller zu suchen, der die Informationen 
Uber Veranstaltungen und das sonstige Kulturleben innerhalb 
der Klasse weitergibt. Ferner soil das Laienspiel an den 
Schulen gefordert werden, bzw. die Schiller in verstarktem 
AusmaB zu AusstellungserOffnungen fiber zeitgenossische 
Kunst eingeladen werden. Um das Interesse der Schiller und 
Jugendlichen in deutlichem AusmaB zu erforschen, sollen 
Fragebogen in den Klassen ausgegeben werden. Es ist unbe-
strittene Tatsache, daB vor allem in den Schulen der An-
satzpunkt fur die verstarkte Teilnahme der Bevolkerung am 
Kulturleben liegt. 
Dazu gehort es jedoch auch, daB direkte Kontakte mit den 
Betrieben bestehen, und dies wurde auch durch das Gesprach 
mit den Betriebsratsobmannern einiger Kremser Firmen 
unterstrichen. In der Folge wird man sich bemilhen, eine 
verstarkte Plakatwerbung fiir die Veranstaltungen in den 
Betrieben durchzufahren, und es soil vor allem nicht ver-
gessen werden, dal-3 auch an volkstUmlichen Veranstaltungen 
wesentliches Interesse besteht. Auch die "Kulturinformation" 
und der Veranstaltungskalender werden in grOBerer Anzahl 
an die Betriebe weitergeleitet. 

StR Hans Kraiss 
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Terminkalender Februar 1977 - April 1977 

TAG 	 ZEIT ORT VERANSTALTUNGEN 

15. 02. 1977 	19.30 Uhr BORG VHS - Dr. Emma Stift, "Agypten" 

17. 02. 1977 	19.30 Uhr Stadtsaal Nachtrag, 1. Abonnementkonzert 

22. 02. 1977 	14.00 Uhr Stein Trachten- und Heimatverein 	Faschingsumzug f. 	Kinder 

01. 03. 1977 	19.00 Uhr VHS. Ringstr. VHS - Dr. Mentschl. "Was der Besitzer einer Eigentums-
wohnung wissen sollte" 

1. 03. 1977 	19.30 Uhr Gewerbekammer VHS - Rudolf Parizs, "Ober Volta" 

2. 03. 1977 	20.00 Uhr Kolpinghaus Franz.KI. 	Dr. 	Hubert 	Schiitzner 	"Goldenes 	Burgund" 

3. 03. 1977 	19.30 Uhr BORG Verein 	z. 	Ford. 	v. 	Kultur 	"Liederabend Robert Brei" 

4. 03. 1977 GH Lechner, Egelsee Kremser Singgemeinschaft 

08. 03. 1977! 	19.30 Uhr Gewerbekammer VHS - Prof. Elisabeth Gronister "Mein Kind kommt in die 
Schule" 

10. 03. 1977 	19.30 Uhr Stadtsaal 4. Abonnementkonzert 
14. 03. 1977 	19.30 Uhr Stadtsaal Mus. Jugend Osterr. "Kammerorchester" 
15. 03. - 25. 03. 1977 Galerie am Hohen Markt Franz. KI - "Moderne Franzosische Architekten" 
15. 03. -07. 04. 1977 Galerie Wolfsberger Ausstellung: "Kunst aus Sprache" 
15. 03. 1977 	19.30 Uhr BORG VHS - Ing. Herbert Lockl "Die Schweiz in leuchtenden 

Farben" 
17. 03. 1977 Handelskammer Ital. KI. - "Kunstschatze aus Friaul"? 
24. 03. 1977 	19.30 Uhr Stadtsaal Mus. Jugend Osterr. "Walter Klien Soloabend" 
27. 03. 1977 	17.00 Uhr Dominikanerkirche "Passionsmusik" - Chorus musica sacra 
30. 03. 1977 	20.00 Uhr Kolpinghaus VHS - Bezirkslehrerorchester 
31. 03. 1977 	20.00 Uhr Stadtsaal Verein zur Forderung v. Kultur "Ernst Stankovsky" 
31. 03. - 30. 04. Dominikanerkirche Ausstellung - Kopriva "Kritische Naturalisten" 
01. 04. 1977 	20.00 Uhr Stadtsaal Kammerkonzert, Wiener Ensemble 
05. 04. 1977 Stadtsaal Wiener Sangerknaben 
12. 04. 1977 Stadtsaal Staatsoper 
15. 04. 1977 	19.30 Uhr Stadtsaal Musik. Jugend Osterr. 
17. 04. 1977 	16.00 Uhr Pfarrkirche Unterbergern Bergerner Orgelmusik 
19. 04. 1977 	19.30 Uhr BORG VHS - Dipl. Ing. Lothar Beyer "Der Panamakanal" 
21. 04. 1977 	19.30 Uhr Stadtsaal Opernabend "Die verkaufte Braut" 
21. 04. 1977 	19.00 Uhr Galerie Wolfsberger Lesung und Ausstellung 
28. 04. 1977 Pad. Ak. Borobya 

Vorschau: 

04. 05. 1977 	19.30 Uhr Stadtsaal Klavierabend Demus 
4. 05 - 28. 05. 1977 Galerie Wolfsberger Wander Bertoni 
5. 05. 1977 Kremser Singgemeinschaft - Rehberg 
05. 05. -30. 05. 1977 Dominikanerkirche Neuerwerbung zeitgenossischer Kunst 
12. 05. 1977 	19.30 Uhr Stadtsaal Mus. Jugend Osterr. "Jazzkonzert" 
17. 05. - 16. 10. 1977 Minoritenkirche Ausstellung "Kunstschatze aus Niederosterreich" 
22. 05. 1977 	.10.00 Uhr Pfarrplatz oder Stadtpark Gesang- u. Orchesterverein "Tag des Liedes" 
02. 06. 1977 	20.00 Uhr Dominikanerkirche Kremser Singgemeinschaft "Volkslied in der Musik der 

Jahrhunderte" 
02. 06. - 26. 06. 1977 Dominikanerkirche Ausstellung Franz Traunfellner 
30. 06. - 24. 07. 1977 Dominikanerkirche Ausstellung - Kopriva "Theo Braun" 
03. 07. - 10. 07. 1977 Chorleitertagung 
14. 07. 1977 Stadtsaal Liederabend Kummer 
28. 07. -04. 09. 1977 Dominikanerkirche Ausstellung Anton Stummer 
27. 08. - 04. 09. 1977 Landesausstellung 
08. 09. - 25. 09. 1977 Dominikanerkirche Jahresausstellung 	Wachauer 	Kiinstlerbund 	und 	Gaste 
29. 09. - 23. 10. 1977 Dominikanerkirche Ausstellung Michael Coudenhove Kalergi 
21. 10. 1977 	19.30 Uhr Stadtsaal Gesang- u. Orchesterverein Jahreshauptkonzert "Lieder der 

Jahreszeiten" 
24. 10. 1977 	20.00 Uhr Dominikanerkirche Kremser Singgemeinschaft "Osterr. Kirchenmusik" 

Festsaal des BORG, Heinemannstrafie 12, Gewerbekammer, Ringstraf3e 40, Galerie Wolfsberger, Steiner Landstrafie 74, Kolping-
haus, Ringstrai3e 46, Pad. Akademie, Mitterau. 

Veranstaltungskalender ohne Gewahr! (Redaktionsschluf3 31. 01. 1977) 
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WAS GIBT ES WO IN KREMS ? 

Atelier Dressler 
Bezirkslehrerorchester 
Chor- und Volkstanzgruppe Lerchenfeld 
Chorus musica sacra 
English-American-Reading-Room 
FranzOsisches Kulturinstitut 
Galerie am Hohen Markt 
Galerie Graf 
Galerie Wolfsberger 
Gesang- und Orchesterverein 1850 
Heimatverein 
Jugendsingkreis Krems 
Katholisches Bildungswerk 
Kneippverein 
1. Kremser Jazzclub 
Kremser Kammerorchester 
1. Kremser Schmalfilmclub 
Kremser Singgemeinschaft 
Kulturverwaltung der Stadt Krems 
Musikalische Jugend Osterr. 

t—N/lusikschule 
osterr.-Italienischer Kulturverein Dante Alighieri 
Osterreichische Kulturvereinigung — Volkshochschule Krems 
Osterr.-Sowjet. Gesellschaft 
Volkstanzgruppe Krems 
Wachauer Trachten- und Heimatverein 

Prof. V. Dressler, Untere Landstralk 20 

Konrad Wild, Reifgasse 20 

Dir. Deilienberger, JudenburgerstraBe 21 

Alfred Endelweber, 3512 Oberbergern 

Prof. Eigner, RingstraBe 34 

Dr. Hubert Schiitzner, RingstraBe 44 

Prof. H. Freilinger, Hoher Markt 4 

Hugo Graf, Steiner LandstraBe 76 

Prof. G. Wolfsberger, 3504 Stein, Steiner Landstrafie 74 

Wilma Bartaschek, Dachsberggasse 10 

Frauenberg 6, 3504 Stein 

Dkfm. Breitschopf, WachbergstraBe 12 

Dr. Erika Schuster, Pfarrhof, Pfarrplatz 

Maria Froch, Theaterplatz 4 

Dieter Lair, Obere LandstraBe 8, Kornermarkt 13 

Prof. Mittermayer, Alauntalstralk 17 

Ferdinand Suppaner, HafenstraBe 2 

Dkfm. Raschbacher, Langenloiserstralk 22 

Kornermarkt 13 

Dr. Walter Dobner, Geschaftsstelle Krems, Bhdlg. Lainer 

HerzogstraBe 

p.Adr. Lydia Kaltenbock, Spanglergasse 2 

Prof. Dr. G. Scheibelauer, Ringstralk 44 

Prof. Dr. A. Mahrer, Bahnhofsplatz 10 

Alfred Ebner, Langenloiserstralk 90 

L. Summer, Frauenberg 6, 3504 Stein 

NACHSTE VERANSTALTUNGEN 
ERNST STANKOVSKY IN KREMS 

31. Marz 1977, 20.00 Uhr — Stadtsaal 
Am 31. Marz gastiert zum ersten Mal Ernst Stankovsky, 
alien von seiner Fernsehsendung "Erkennen Sie die Melodie", 
bzw. aus vielen Filmen bekannt, im Kremser Stadtsaal. 
Der Kanstler tritt in letzter Zeit als Sanger und Texter zeit-
kritischer und amasanter Chansons erfolgreich hervor, wofar 
seine Langspielplatte den Beweis erbringt. Er wird in Krems 

'.nit Chansons und Sketcheses auftreten. 
Ernst Stankovsky, der fiir seine 1-Mann-Show "Wie wirst Du 
aussehen, wenn Du tot bist" mit der TZ-Rose ausgezeichnet 
wurde, bringt am 31. Marz sein Programm mit ironischen — 
selbstgeschriebenen Sketchen und Liedern, geistreich und 
spritzig! Er befafit sich in satirischer Weise mit US-Shows, 
Wohlstandsgesellschaft und damlichen Schlagertexten. 
Mit verblaffender Verwandlungsfahigkeit und Mimik spottet 

er und halt dabei em n hohes Niveau. 
Er stellt sich als kluger Menschenbeobachter und vollendeter 
Liedermacher dar. Was er kabarettistisch leistet ist groBartig. 
Es gibt wenige, die dies mit soviel Phantasie und Darstellungs-

kunst betreiben wie er! 
Diese Veranstaltung verspricht em n einmaliges Ereignis fiir 

unsere Stadt zu werden. Es ist daher notwendig, sich sehr frah 

die Karten zu sichern! 

Franzosisches Kulturzentrum Krems 

Unsere nachsten Veranstaltungen 
Mittwoch, 2. Marz, Direktor Dr. Schatzner "Goldenes Bur-
gund", Farblichtbildervortrag in deutscher Sprache, 20 Uhr, 

Kolpingsaal. 

Montag, 14. Marz, Eroffnung der Photodokumentation "Ten-
denzen der modernen franz. Architektur", Einfahrungsvortrag 
in franz und deutscher Sprache: Kulturattache Georges 
Creux, 19.00 Uhr, Galerie am Hohen Markt. Die Ausstel-
lung bleibt bis 25. Marz geoffnet, Dienstag bis Freitag 10.00 — 
13.00 Uhr und 16.00 — 18.00 Uhr. Eintritt frei. 

Das Sommersemester beginnt Montag, d. 14. Februar, und 
endet am Freitag, d. 3. Juni, wie alljahrlich mit einer kleinen 
Schlafeier. Die Kurszeiten bleiben unverandert. 

Unsere Frankreichfahrten 
1. Besuch in Burgund, Autobusreise, 2. — 9. April, nur mehr 
wenige Platze frei, Anmeldung bitte sofort beim Reisebaro 
ZOCH. 
2. Unser traditioneller Wochenendflug nach Paris: 29. April 
bis 2. Mai, Anmeldung moglichst bald wegen der Hotelreser-
vierung, Reisebaro SCHAUERHUBER. 

Beniitzen Sie auch unsere reichhaltige Bibliothek und unsere 
zahlreichen Zeitschriften. 

Dr. Hubert Schiitzner 

Photodokumentation: 

Tendenzen der modernen franz. Architektur. 
Eroffnung 14. Marz, 19.00 Uhr, Galerie am Hohen Markt 
Einfiihrungsvortrag in franz. und deutscher Sprache von 
Kulturattache Georges Creux. 
Ausstellung geoffnet bis 25. Marz, Dienstag — Freitag, 10.00 — 
13.00 Uhr und 16.00 — 18.00 Uhr. Eintritt frei. 

Franzosisches Kulturzentrum Krems 
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Franzosisches Kulturzentrum - Ausstellung! 
„Moderne Franzosische Architektur" 

Von 15. bis 25. Marz 1977 
Von 10.00 bis 13.00 Uhr und von 16.00 bis 18.00 Uhr 

Galerie am Hohen Markt 

2. Marz 	20 Uhr, Franz. Kulturzentrum, Dir.Dr. Hubert 
Schiitzner: "Goldenes Burgund". Farblichtbilder-
vortrag in deutscher Sprache. 

2. - 9. April Besuch in Burgund (Autobusfahrt, Reisebiiro 
Zoch) 

29. April - 2. Mai, Wochenendflug nach Paris (Reisebiiro 
S chauerhuber) 

Prof. Dr. Hubert Schiitzner 

Chor- u. Volkstanzgruppe Krems - Lerchenfeld 
Voraussichtliche Termine fiir 1977 

30. April 	Maibaum-Aufstellen beim Volksheim in 
Lerchenfeld 

28. u. 29. Mai 	Fest des 20-jahrigen Bestandes 
11. September N.O. Heimattag in der Pfarrkirche St. Severin 

in Lerchenfeld 
19. November 	Kathreinkranzchen im Volksheim Lerchen- 

feld 
17. Dezember 	Adventsingen in der Pfarrkirche St. Severin 

in Lerchenfeld 
24. Dezember 	Christmetten-Singen in der Pfarrkirche 

St. Severin in Lerchenfeld 

Fiir die Sonnwendfeier steht noch kein endgiiltiger Termin 
fest, ebenso far die Sing-mit und Tanz-mit Abende in der 
VS-Lerchenfeld. 

Katholisches Bildungswerk Krems 
Pfarrhof 3500 Krems, Dominikanerkirche 

G.F. Handel "Johannespassion" - 27. Marz 1977, 17.00 Uhr 

Passionsmusik - Chorus "Musica Sacra" Krems 
Niederosterreichische Kammerorchester 
Solisten: 	Helga Reiter, Sopran 

Elisabeth Guy-Kummer, Alt 
Robert Brei, Evangelist, Tenor 
Christoph Schobesberger, Pilatus 
Eberhard Kummer, Jesus, BO 
Isburga Endelweber, Orgel-Continuo 

Dirigent: 	Alfred Endelweber 

Pfarrkirche Unterbergern im Dunkelsteinerwald - 
Sonntag, 17. April 1977, 16.00 Uhr 

BERGERNER ORGELMUSIK 

Alfred Mitterhofer (Wien) spielt Werke von J.S. Bach, J.J. 
Froberger, A. Mitterhofer, G. Muffat und B. Pasquini 

Kulturverwaltung der Stadt Krems an der Donau 
Kornermarkt 13, 3500 Krems 

4. ABONNEMENTKONZERT 

Stadtsaal, 19.30 Uhr 	Ludwig van BEETHOVEN: 
N.O. Tonkiinstlerorchester Konzert für Violine und Orchester 

D-Dur op. 61 
Dirigent: Heinz WALLBERG 
Solist: Mark KAPLAN, 	Anton BRUCKNER: 
Violine 	 Symphonie Nr. 4, Es-Dur 

Osterr. Kulturvereinigung - Volkshochschule Krems 
3500 Krems a.d.D., Ringstralk 44 

Dienstag, 1. Marz 1977, 19.00 Uhr, VHS, 
Dr. Mentschl (Wien): 	 (Veranstaltung d. VHS) 
Was der Besitzer einer Eigentumswohnung wissen sollte 

Wohnungseigentum erfordert permanent die Wahrung von 
Rechten und die Erfiillung von Pflichten, und zwar gegeniiber 
dem Wohnungseigentumsorganisator, dem Verwalter und den 
Miteigentiimern. Die konkreten Informationen, die der Vortrag 
vermittelt und die in der anschliefienden Diskussion erarbeitet 
werden, sollen es ermoglichen, oft schwerwiegende Probleme 
zu Risen. 

Dienstag, 1. Marz 1977, 19.30 Uhr, Gewerbekammer, Ring-
strafie 40 
A. und R. Parizs: 	 (Veranstaltung d. VHS) 
Als Entwicklungshelfer am Siidrand der Sahelzone 

Die Referenten, em n junges Ehepaar, lebte 2 Jahre in der Stadt 
Ouagadougou in Ober-Volta. Es berichtet von seiner Arbeit 
an der Schule und von anderen Entwicklungshilfen in der 
Sahelzone. 
Wir gewinnen einen Einblick in das Leben der Stadt, das 
Treiben auf dem Markt und begleiten sie zu einem Besuch beC 
einem Hauptling und in den Busch (Tiere!). Ein Vortrag ma' 
Lichtbildern und Filmen also. Dariiber hinaus aber auch die 
Konfrontation mit einem aktuellen Problem: Entwicklungs-
hilfe ist em n gangiger Begriff. Wie aber stellt sich dieses Problem 
fur jene dar, die selbst als Entwicklungshelfer tatig waren und 
mit anderen Kulturen und Menschen konfrontiert wurden? 
Sind sie begeistert oder enttauscht? War es verlorene Zeit 
oder sinnvolle Aufgabe? 1st Entwicklungshilfe in der jetzigen 
Form iiberhaupt zweckmaBig? An diesem Abend haben Sic 
Gelegenheit, die personliche, kritische Meinung unmittelbar 
Betroffener kennenzulernen. 

Dienstag, 8. Marz 1977, 19.30 Uhr, Gewerbekammer, Ring- 
straBe 40 	 (Veranstaltung d. VHS) 
Prof. Elisabeth Gronister (Pad. Akad. Krems): 
Mein Kind kommt in die Schule 

Dienstag, 15. Marz 19.30 Uhr, BORG, Heinemannstr. 12 
Ing. Herbert Lockl (Wien): 	(Veranstaltung der VHS) 
Die Schweiz in leuchtenden Farben 

Mittwoch, 30. Marz 1977, 20 Uhr, Kolpinghaus, Ringstr. 46 
Bezirkslehrerorchester 

Dienstag, 19. April 1977, 19.30 Uhr, BORG, Heinemannstr.12 
Dipling. Lothar Beyer (Wien): 	(Veranstaltung d. VHS) 
Der Panamakanal 

VORANZEIGE: 

Die Kunst der Ostkirche 
lautet der Titel der diesjahrigen Ausstellung im Stift Herzogen-
burg. P. Dr. Gregor Martin Lechner, der an der Gestaltung 
dieser Ausstellung mitarbeitet, wird voraussichtlich im Mai 
far die VHS einen Vortrag zu diesem Thema halten und auch 
eine Fiihrung durch die Ausstellung leiten. 

Liederabend ROBERT BREI 
Heinemannstralle 12 

AnlaBlich des 150. Todestages Ludwig van Beethovens 
(26. Marz) veranstaltet der "Verein zur Forderung von Kultur 
und Fremdenverkehr in Krems" am Donnerstag, dem 3. Marz 



1977, urn 19.30 Uhr im Festsaal des Mus.-pad. BRG Krems/ 
HeinemannstraBe einen Liederabend mit Rob e rt Brei 
(Tenor). Der durch zahlreiche Konzerte bereits vielen Kremser 
Musikfreunden bestens bekannte Sanger wird am Fliigel von 
Isburga Endelweber begleitet. 
Schwerpunkt des Programmes bilden Liedsch8pfungen Ludwig 
van Beethovens, u.a. die beiden groBen Liebeslieder — unsterb-
liche Meisterwerke dieses Genres — "Adelaide" op. 46 und der 
Liederkreis "An die ferne Geliebte" op. 98. — Komplettiert 
wird der Liederabend mit Werken zweier namhafter "National-
komponisten" des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahr-
hunderts: den ausdrucksstarken "Zigeunermelodien" op. 55 
von Antonin DVORAK und Manuel de FALLAS "Siete 
canciones populares Espariolas". 
Karten zum Preis von S 20,— und S 40,— in der stadtischen 
Kulturverwaltung (Kornermarkt) und an der Abendkasse 
erhaltlich. 

ERNST STANKOVSKY IN KREMS 

31. Marz 1977, 20.00 Uhr — Stadtsaal 
Am 31. Marz gastiert zum ersten Mal Ernst Stankovsky, 
allen von seiner Fernsehsendung "Erkennen Sie die Melodie", 
bzw. aus vielen Filmen bekannt, im Kremser Stadtsaal. 

Kiinstler tritt in letzter Zeit als Sanger und Texter zeit-
kritischer und amiisanter Chansons erfolgreich hervor, wofiir 
seine Langspielplatte den Beweis erbringt. Er wird in Krems 
mit Chansons und Sketcheses auftreten. 

Wachauer Trachten- und Heimatverein Stein 
Frauenberg 6, 3504 Stein 

Der Trachten- und Heimatverein Krems-Stein beabsichtigt, 
am Faschingdienstag, dem 22. 2. 1977 einen Faschingsumzug 
zu veranstalten. 
Teilnehmerzahl voraussichtlich ca. 50 Kinder und 20 Erwach-
sene Abmarsch: 14.00 Uhr vom Ehmannplatz in Stein — der 
Zug geht durch die Steiner LandstraBe — SchillerstraBe — 
Rathaus Krems und zuriick nach Stein zum Schiirerplatz. 

Auf dem Rathausplatz werden von den Kindern lustige Einla-
gen dargebracht. 

KABARETT — "Osterreich optimal" 

Die Kulturverwaltung bringt am Donnerstag den 28. 4. 1977, 
um 19.30 Uhr im Saal der PADAK, Dr. Gschmeidlerstr. 
(Mitterau) die Wiener Kabarettgruppe BOROBYA. Dieses 
Kabaratt, das sich in scharfer und harter Weise mit den Zu-
standen der Gegenwart auseinandersetz, hat in Wien einen 
ausgezeichneten Ruf. Die Gruppe versucht die politischen 
Zusammenhange satirisch aufzuzeigen, was ihr besonders 
durch die gelungenen Texte der Wiener Michael Jager und 
Wilhelm Pellert gelingt. Man setzt sich auch mit dem Rund-
funk und mit der zeitgenossischen Kulturszene auseinander, 
kritisiert die Filmpleite und Osterreich als Sportnation und 
wendet sich schlialich der Steuerpolitik zu. Oberall wird in 
qualitatsvoller Weise Kritik geiibt. Als besonders gelungen 
gilt der Beitrag iiber den ORF, wo Tagesmeldungen, Sport-
kommentare und Diskussionen mit verbliiffender Echtheit 
kabarettistisch gebracht werden. 

FORUM DER KULTURVEREINE 

CHORUS 'MUSICA SACRA' KREMS — Plane 1977 

Trotz vielfaltiger kirchenmusikalischer Aufgaben als Chor der 
Stadtpfarre Krems — St. Veit stellt der CHORUS 'MUSICA 

SACRA' KREMS auch in diesem Jahr mit einer Reihe Offent-
licher Konzerte seine kiinstlerischen Qualitaten unter Beweis. 

Neben Chorkonzerten in Linz und Stift Seitenstetten (Sommer 
bzw. Herbst 1977) und einer geplanten ORF — Produktions-
aufnahme singt der Chor am Passionssonntag (27. Marz 1977, 
17.00 Uhr) in der Dominikanerkirche Krems G. F. HANDELS 
"J o h annespassio n". Dieses 1704 in Hamburg ent-
standene Werk ist das erste Oratorium des damals neunzehn-
jahrigen Meisters; schon aus diesem Grunde darf der Auffiih-
rung dieser nahezu unbekannten und daerst selten zu 
horenden "J ohannespassio n" von G. F. HANDEL mit 
groBem Interesse begegnet werden. 

Prof. Alfred Endelweber 

CHOR- u. VOLKSTANZGRUPPE Krems-Lerchenfeld 
Judenburgerstr. 21, 3502 Lerchenfeld 

Die Chor- und Volkstanzgruppe ist eine der altesten und 
wenigen Gruppen in ihrer Art, deren Popularitat im In- und 
Ausland immer noch zunimmt. 
Aus diesem Grunde wird dieser Verein sein 20-jahriges Beste-
hen zu Pfingsten, am 28. und 29. Mai 1977 als groBeres 
"Fest" feiern. Fiir den Samstag nachmittag werden alle urn-
liegenden Gruppen und Vereine eingeladen, urn auf den 
Platzen von Lerchenfeld zu singen, tanzen und konzertieren. 
Schlialich sollen sich am Abend jene Burschen und Madchen, 
heute Manner und Frauen, treffen, die je dieser Gruppe ange-
hart haben. Der Sonntag soil feierlich mit einem Festgottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Severin in Lerchenfeld begonnen 
werden und mit einem Tanzabend im Volksheim enden. 
20 Jahre Chor- und Volkstanzgruppe Krems-Lerchenfeld 
bedeuten nicht nur viel Arbeit, Verstandnis und Opferbereit-
schaft far die Jugend und von der Jugend, sondern sie stellen 
auch 20 Jahre Gred Deifienberger dar, die in ununterbrochener 
Folge die Geschicke der Gruppe leitete und die Madchen und 
Burschen durch diese Jahre "dirigierte"! 
Der Schwerpunkt liegt natiirlich bei der Gestaltung dieses 
Festes, wobei aber auch auf die Eigenveranstaltungen, ander-
weitige Verpflichtungen nicht vergessen werden darf. Auch 
eine Auslandsreise soll in diesem Jahr bestritten werden, die 
wieder em n neuer Fremdenverkehrs-Werbetrager fur Krems und 
die Wachau ist. 
Hochgestecktes Ziel bis zum 20-jahrigen Fest ist die Neuein-
kleidung der Gruppe, ebenso die Anschaffung von 10 Gold-
hauben-Trachten. Es gibt also auch genug finanzielle Hiirden 
zu nehmen. Die Gruppe besteht derzeit aus 85 bis 90 Mit-
gliedern, wobei 40 Personen auf die Erwachsenen entfallen 
und 45 bis 50 Personen der Jugendgruppe angehoren. Trotz- 
dem wird jeder, der sich dieser Gruppe anschlieBen mochte, 
sehr herzlich aufgenommen. Die Proben finden derzeit jeweils 
Donnerstag, urn 19 Uhr fur die Erwachsenen und Dienstag, 
urn 17.30 Uhr far die Jugendgruppe (Kinder von 8 - 14 Jahre) 
statt. 

Margarete DeiBenberger 

IN EIGENER SACHE: 

Die Kulturverwaltung der Stadt Krems weist darauf hin, daB 
der Abschnitt "Forum der Kulturvereine" der Kulturinstitute 
alle diejenigen Beitrage bringt, die uns seitens dieser Vereine 
bis zum jeweiligen RedaktionsschluB iibermittel wurden. 
Daraus ergibt sich, dati die Vereine nur dann aufscheinen, 
wenn entsprechende Unterlagen iibermittelt werden! 



ENGLISH — AMERICAN — READING — ROOM 
Ringstr. 34, 3500 Krems 

RegelmaBige Veranstaltungen: 
jeden Do. 17.00 — 18.00 Uhr Bibliothekstunde 
jeden Do. 18.00 — 19.00 Uhr Thursday-Night Club 
jeden Fr. 19.00 — 21.00 Uhr Round Table Club 

ab 28. Februar 
jeden Mo. 14.00 — 15.30 Uhr Junior Grammar Club 

(10 Nachmittage) 

ab 2. Marz 
jeden Mi. 16.00 — 17.30 Uhr Pre-Graduation Club 

(10 Nachmittage) 

Prof. Rudolf Eigner 

GESANG- U. ORCHESTERVEREIN KREMS, 1850 
Dachsbergg. 10, 3500 Krems 

Der Gesang- und Orchesterverein Krems, 1850 hat seine 
Proben jeden Dienstag ab 20.00 Uhr im Gasthof Klingelhuber. 

In jedem Jahr findet em n Hauptkonzert statt. 
Fallweise werden Wachauerabende, die besonders fir den 
fremden Gast anziehend sind, gegeben. 
Heuer wird der Tag des Liedes am Sonntag, den 22. Mai unter 
dem Motto: "Wir singen mit der Jugend" gefeiert. Aufierdem 
wird der Verein, so wie im Jahre 1976, in Bad Hall em n Kur-
konzert bestreiten. 
Auch bei der Weinmesse und der Landesausstellung ist der 
Gesangsverein in der heimatlichen Tracht zur Stelle. 
So hat der Gesang- und Orchesterverein Krems noch immer 
semen Aufgabenkreis und damit seine Giiltigkeit. 

Wilma Bartaschek 

DIE KREMSER SINGGEMEINSCHAFT IN DEN 
STADTTEILEN 
Langenloiserstr. 22, 3500 Krems 

So wie bereits im Vorjahr wird auch heuer die Kremser Sing-
gemeinschaft in einzelnen Kremser Stadtteilen Konzerte 
geben. Sinn dieser Veranstaltungen ist nicht nur, an das 
dortige Publikum heranzukommen, sondern auch eine kultu-
relle Aufwertung dieser Stadtbereiche zu erzielen. Wie die 
Fiirstenbergstudie ziemlich eindringlich darlegt, besteht fur die 
Stadtteile seit ihrer aus verwaltungstechnischen Griindung 
notwendigen Eingemeindung die Gefahr, in kultureller und 
gesellschaftlicher 	Hinsicht 	einem 	Zersetzungsprozess 
anheimzufallen. Dieser Gefahr kann nur durch bewate 
Forderung von Schwerpunktbildungen gesellschaftlicher und 
insbesondere kultureller Art begegnet werden. 
Die Kremser Singgemeinschaft hat seit ihrer Griindung ihr 
Wirken nicht nur als kiinstlerische Verpflichtung, sondern 
auch als Bildungsaufgabe aufgefai3t. Daher unterstiitzt sie auch 
die Bestrebungen der Kremser Kulturverwaltung nach Auf-
wertung der einzelnen Kremser Ortssteile. Das erste Konzert 
wird am 4. Marz 1976 in Egelsee (Gasthof Lechner) statt-
finden. Am 5. Mai folgt eine Auffiihrung in der Rehberger 
Pfarrkirche. Auch in Lerchenfeld ist wieder eine Auffiihrung 
geplant. An das musikliebende Publikum dieser Ortsteile 
ergeht daher die Bitte, von diesem kulturellen Angebot Ge-
brauch zu machen. 

Dkfm. Hellmut Raschbacher 

MUSIKALISCHE JUGEND OSTERREICHS 
Geschaftsstelle Krems, Buchhandlung Lainer 

DaB sich seine Idee derart rasch, und dies weltweit, verwirk-
lichte, daran wagte wohl auch Marcel Cuvelier, damals General-
sekretar der Briisseler Philharmonie, nicht zu denken, als er 
1941, vorerst auf Belgien beschrankt, die "Jeunesses musicales" 
ins Leben rief. Jene Organisation also, deren vordringlichstes 
Ziel es ist, vornehmlich der Jugend hochste musikalische 
Qualitat zu tief reduzierten Preisen zu bieten und ihr Konzert-
erlebnisse mit Interpreten zu ermoglichen, die hlichstes Niveau 

reprasentieren. 
Verstandlich, da13 auch Osterreich von dieser Idee angetan war 
und man schon 1949 daran ging, auch hier eine "Jeunesses 
musicales" ins Leben zu rufen, Sie wurde "Musikalische 
Jugend Osterreichs" bezeichnet, hat sich mittlerweile zur 
groBten Teilorganisation der internationalen "Jeunesse" 
entwickelt und verwaltet an ihrem Hauptsitz im traditionellen 
Wiener Musikverein auch die Finanzen der gesamten Or-
ganisation. 
Da.B sich eine Bewegung wie die "Musikalische Jugend" nicht 
auf Wien alleine beschranken konnte, war von Anfang an klar. 
Und so hat sie Zweigstellen auch in den Bundeslandern ge-
schaffen. Mit ebendemselben Programm: Hochste Qualitatf 
fir niedrigste Preise vor allem fur die Jugend. 
In Krems gibt es uns nunmehr schon die dritte Saison. In 
Erganzung zum sonstigen Angebot bieten wir em n Kammer-
konzerte-Abonnement aus vier Veranstaltungen und — in 
Zusammenarbeit mit dem 1. Kremser Jazzclub — em n Jazz-
Konzert mit ebenfalls internationalen Kraften an. 
Nach einem Abend mit den "Blasern des danischen Rund-
funksymphonieorchesters", die unter dem ersten Kapellmeister 
der koniglichen schwedischen Oper Stockholm, Frieder 
Meschwitz, em n Raritatenprogramm boten, werden unsere 
kommenden Vorhaben im Marz verwirklicht: Am Montag, 
14. Marz wird das "Wfirttembergische Kammerorchester" 
unter seinem Chef Jorg Faerber Werke des Vorklassikers 
Vanhal, Boccherini — Cellokonzert mit Angelica Schwartz —, 
Bert Rudolf — Symphonische Szenen fur Englischhorn mit 
Hans Peter Weber — und em n Schlufistiick entsprechend dem 
vorher bekanntgegebenen Publikumswunsch spielen, am 
Donnerstag, 24, Marz der internationale Pianistenstar Walter 
Klien einen Soloabend mit Mozart, Beethoven und Schubert 
ebenfalls um 19.30 im Stadtsaal, Karten in der Buchhandlung 
Lainer und an der Abendkasse — geben. 

Dr. Walter Dobner 

OSTERREICHISCHE KULTURVEREINIGUNG — 
VOLKSHOCHSCHULE KREMS 
3500 Krems, Ringstr. 44 

Das Sommersemester an der Volkshochschule 
Neben den Sprachkursen fir Englisch (auch fiir Kinder), 
Italienisch, Russisch und Spanisch sind folgende Kurse vorge-
sehen: 

Londonfahrt 1. bis 9. Juli 1977, S 3.500,— 
Anreise mit Bahn, Riickflug, voile Verpflegung und Unterkunft 
bei englischen Familien, daher Moglichkeit, die engl. Lebensart 
kennenzulernen und die Sprache anzuwenden. 
Zwei Ganztagsexkursionen nach Oxford und Windsor sowie in 
den Badeort Brighton. 3 Tage zur freien Verfiigung. 

Deutsch fiir Eltern mit Prof. Karl-Heinz Beyer: Vorbespre-
chung Dienstag, 22. Februar, 19.30 Uhr 



Stenographic mit Susanne Mayrhofer: Vorbesprechung Frei-
tag, 18. Februar, 18.00 Uhr 

Erfolgreiches und wirkungsvolles Lernen, em n WiFi-Kurs, 
Einzelheiten tiber Anfrage 

Kunstgeschichte und Kunstbetrachtung mit Akad. Dipl. 
Graphiker Gunter Friedrich: Donnerstag 18.00 Uhr 

Naturkundliche Wanderungen mit Prof. Dr. Herbert Hagel: 
Vorbesprechung Donnerstag, 10. Mdrz, 18.15 Uhr 

Mineraliensammeln — em n modernes Hobby mit Gerald 
Knobloch: Vorbesprechung Dienstag, 22. Februar 18.30 Uhr 
mit Exkursionen! 

Zeichnen und Malen mit Akad. Maler Prof. Josef Tobner 
fiir Kinder: Freitag, 18. Februar, 16.00 Uhr 
fiir Anfanger: Freitag, 18. Februar, 18.00 Uhr 
fur Fortgeschrittene: Donnerstag, 24. Februar, 18.00 Uhr 

Nahen mit Frau Christine Kastner: Mittwoch, 16. Februar und 
Donnerstag, 17. Februar, jeweils 17.00 und 19.00 Uhr 

Hinterglas- und Bauernmobelmalerei mit Frau Maria Schmal-
dienst, Mittwoch, 16. Februar, 18.30 Uhr 

Auskiinfte und Anmeldungen: Volkshochschule Krems, Ring-
traBe 44, 1. Stock, 18.00 - 19.00 Uhr, ab 14. Februar 1977 

Prof. Dr. Gunter Scheibelauer 

OSTERR. SOWJETISCHE GESELLSCHAFT 
3500 Krems, Bahnhofplatz 10 

Die Bibliothek am Bahnhofplatz 
Seit dem Jahre 1955 fiihrt die Zweigstelle Krems der Osten. 
Sowjetischen Gesellschaft eine eigene Leihbibliothek, die nicht 
nur ihren Mitgliedern, sondern jedem lesefreudigen Bewohner 
unserer Stadt und ihrer Umgebung offensteht. Sic befindet 
sich in Krems, Bahnhofplatz 10 und ist jeden Freitag von 
16.30 bis 19.00 Uhr geoffnet. Was enthalt sic? 
Ihre mehrere tausend Bande umfassen Romane und andere 
Belletristik aus aller Welt, Kinderliteratur und Jugendbiicher, 
wissenschaftliche Werke und Kunstbticher, Reisefiihrer sowie 
Zeitschriften in deutscher und russischer Sprache. Im Sinne 
der Ziele der Gesellschaft tritt die klassische russische und die 

t•—>inoderne sowjetische Literatur natiirlich etwas in den Vorder-
grund und auf diesem Gebiet gibt es far den interessierten 
Leser wohl keine zweite so umfassende Moglichkeit in Krems, 
ja in ganz Niederosterreich, sich zu informieren. In unseren 
sonstigen Leihbibliotheken fehlt doch gerade die zeitge-
nossische Literatur der Sowjetunion, des Landes mit der 
hochsten Buchproduktion der Welt, so gut wie ganz, obwohl 
viele der iiber achttausend Schriftsteller, die heute in alien 
Sprachen der Sowjetunion schreiben, in deutschen Ober-
setzungen vorliegen. Hier bemiiht sich die Leihbibliothek am 
Bahnhofplatz, eine echte Bildungsliicke zu schliefien und hilft 
auch vor allem Lehrern und Studenten auf den Gebieten der 
Landeskunde, der Pddagogik, der Kultur, Philosophic und 
Geschichte sowie auch der internationalen Politik sich zu 
informieren. 
Was die Zeitschriften betrifft, die auch nach Hause verborgt 
werden, so sei hier vor allem der so beliebte russische Digest 
"Sputnik" erwahnt, der monatlich Ausziige aus der russischen 
Presse bringt, wunderbar farbig illustriert iibrigens, oder die 
"Neue Zeit" die far politisch Interessierte unentbehrlich ist, 
die "Urania" aus Leipzig fur naturkundlich Interessierte, die 
"Jugend und Technik", das "Magazin" fiir Liebe und Unter- 

haltung, und viele andere. Ja, sogar aus Cuba liegt die 
"Granma" auf. 
Wer sich fiir Reisen in die Oststaaten oder fiir Kuraufenthalte 
interessiert, kann hier Prospekte und Hinweise erhalten, 
insbesondere auch, was die Visafragen betrifft. 
Man 	sieht also, em n gelegentlicher Besuch der Bibliothek am 

Bahnhofplatz 10 lohnt sich! 

Prof. Dr. Alois Mahrer 

Der VERSCHONERUNGSVEREIN Krems immer 
aktiv! 

Kaum war die grae Aktion "Krems im Blumenschmuck 1976" 
mit der Preisverteilung von 1361 Blumenschmiickern im 
November zu Ende gefiihrt worden, ging der Verschonerungs-
verein mit semen 7 Zweigstellen daran, gemeinsam mit der 
Stadtgartnerei Ing. Bindreiter, die graen Aufgaben fur das 
Jahr 1977 in Planung zu nehmen und vorzubereiten. 
Ganz besondere grae Aufgaben fallen hier den beiden Zweig-
vereinen Altstadt-Krems und Stein zu. Durch die Fertigstellung 
des daeren Schutzdammes und die Donaupromenade durch 
die DOKW ist geplant, vom ehemaligen Pioniertibungsplatz in 
Krems, bis Stein-Forthof, diesen schonen Promenadenweg 
durchgehend mit Banken zu versehen, damit bei Beginn der 
schonen Jahreszeiten die Kremser Bevolkerung und die vielen 
in- und auslandischen Gdste, welche unsere Stadt besuchen, 
einen Ruheplatz vorfinden. 
Die Neugestaltung der Schiffsstation in Stein ist auch vorge-
sehen und es wurde bereits em n Kostenvoranschlag eingeholt, 
der ca. S 60.000,— betragt. Die Arbeiten konnen aber erst in 
Angriff genommen werden, wenn die Trassenfiihrung der 
neuen Bds.Strafie endgiiltig feststeht. 
Aufier den standigen Arbeiten, wie aufstellen von neuen 
Banken, anlegen von Griinflachen und Ausbesserungsarbeiten 
welche alle Zweigvereine jedes Jahr durchfiihren, beteiligen sic 
sich auch noch an kulturellen und sportlichen Veranstaltungen, 
oder fiihren solche selbst durch. 
Der Zweigverein Egelsee fiihrt am 19. und 20. Marz 1977 eine 
internationale Wachauer Hohenwanderung durch, zu der 
wieder viele Wanderer aus dem In- und Ausland erwartet 
werden, zumal der Zweigverein Egelsee solche internationale 
Wanderungen schon ofters mit groBem Erfolg durchgefiihrt 
hat. 
Der Zweigverein Stein, wird so wie in den vergangenen Jahren, 
auch heuer wieder mit der Volkstanzgruppe und dem Gesangs-
verein Krems, im Einvernehmen mit der Kulturverwaltung, die 
Sonnwendfeier vorbereiten und durchfiihren. 
Soweit em n Oberblick iiber die grofien Aufgaben und Leistun-
gen, welche der Verschonerungsverein Krems mit semen 
Zweiganstalten, zum Wohle der Stadt Krems und seiner 
Bewohner im Jahre 1977 wieder durchfiihrt. 
Mit einem Wort: "Der Verschonerungsverein ist immer aktiv! 

Karl Tiefenbacher 
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INTERNATIONALE FILMWOCHE DER KULTURINSTITUTE 

Ort: FILMTHEATER, Obere LandstraBe, Krems 

Mittwoch 2. Marz nur 1 Vorstellung 19.00 Uhr 	 Cinemascope / Farbe / Jugendfrei 
ENGLISH — AMERICAN — READING ROOM bringt: 	 Pradikat: WERTVOLL 

MY FAIR LADY 	 bezaubernd, charmant, humorvoll. Das erfolgreichste 

mit Audrey Hepburn, Rex Harrison, 
	 Musical aller Zeiten. In englischer Sprach mit Untertiteln. 

Mittwoch 9. Marz nur 1 Vorstellung 19.00 Uhr 	 Schwarz,-weifi / ab 14 Jahre 
Die OSTERREICHISCH- SOWJETISCHE GESELLSCHAFT bringt: Pradikat: BESONDERS WERTVOLL 

KONIG LEAR 	 Nach William Shakespeare. 

mit Jun i Jarvvet, Elsa Radsin 

Mittwoch 16. Marz, 18.00 und 20.00 Uhr 
Das italienische Kulturinstitut Dante aligheri bringt: 

DER DUFT DER FRAUEN 

Ausgezeichnet mit dem "Grofien Preis" von Cannes fir die 
Schauspielleistung von VITTORIO GASSMANN. 

Mittwoch 23. Marz, 18.00 und 21.15 Uhr 
Donnerstag 24. Marz 
DAS FRANZOSISCHE INSTITUT bringt: 

EINE KATZE JAGT DIE MAUS 

mit Michele Morgan, Serge Reggiani 

Aktion: DER WERTVOLLE FILM 

Mittwoch 30. Marz, 18.00 und 20.00 Uhr 

MARQUISE VON 0?.. 

Nach einer KLEIST Novelle mit Edith Clever, Bruno Ganz 

Mittwoch 13. April, 18.00 und 20.00 Uhr 

NORA 

mit JANE FONDA 

Mittwoch 20. April, 18.00 und 21.15 Uhr 

ALICE LEBT HIER NICHT MEHR 

mit Ellen Burstyn und Kris Kristofferson 

Erstauffuhrung / Farbe / Jugendverbot 
Pradikat: WERTVOLL 

Erstauffiihrung / Farbe / Jugendverbot 
Pradikat: SEHENSWERT 
Regie: Claude Lelouch 

Der beste Lelouch, den es je gab! Atemberaubend bis 
zum letzten Meter. 

Erstauffahrung / Farbe / Jugendfrei 
Pradikat: BESONDERS WERTVOLL 

Insceniert von ERIC ROHMER! 

Erstauffahrung / Farbe / 14 Jahre 
Pradikat: BESONDERS WERTVOLL 

Noch nie ist Ibsen so aufregend verfilmt worden: emn 
raffiniertes Meisterwerk. Trevor Howard / Edward Fox 

Erstauffiihrung / Farbe / Jugendverbot 
Pradikat: BESONDERS WERTVOLL 

Mittwoch 27. April, 18.00 und 21.15 Uhr 	 Erstauffiihrung / Farbe / Jugendfrei 
BERLINGER 	 Berlinger ist die Geschichte des konservativ - deutschen 
mit Hannelore Elsner, Martin Benrath, Peter Ehrlich 	 Wissenschaftlers, Industriellen und Abenteurers LUKAS 

BERLINGER. Die Geschichte wird auf zwei Zeitebenen 
erzahlt. 

Impressum: 
Herausgeber und Verleger: Stadt Krems an der Donau / Kulturverwaltung. 
Fiir den Inhalt verantwortlich: Univ. Prof. Dr. Harry Kiihnel, alle: 3500 Krems, Kornermarkt 13, Druck: Alt & Wosendorfer, 3500 Krems. 
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GALERIEN UND BILDENDE KONSTLER 

Kunst und Kommunikation 

Tag / Zeit: Veranstaltungsort: Name der Veranstaltung / Name des Veranstalters: 

1. — 28. 2. 1977 Autofina-Galerie, Ob.Landstr. 19, Krems Ktinstler des Monats "Florian Jakowitsch, Wr. Neustadt" 

1. — 31. 3. 1977 Autofina-Galerie, Ob.Landstr. 19, Krems Kiinstler des Monats "Norbert Drexel, Innsbruck" 

31. 3. — 24. 4. 1977 MODERNE-GALERIE, Dominikanerkirche Ausstellung "Kritische Naturalisten" Wien 

25. 4. — 7. 5. 1977 Autofina-Galerie, Ob. Landstr. 19, Krems Ausstellung von Plakat- oder Flugblattentwiirfen des Schuler-
wettbewerbes "Verletzung der Menschenrechte" organisiert 
von "amnesty international" 

In den Monaten April, Mai, Juni, Juli werden in den Raumen der 
"Autofina" ausgestellt: 

Hartel Hermann, Klosterneuburg 
Braun Theo, Brunn 
Staudacher Hans, Wien Manfred Kopriva 

ATELIER DRESSLER 
Untere Landstr. 20, 3500 Krems 

Franz Vinzenz Dressler zeigt als Mitglied der Donauwaldgruppe, 
die derzeit aus 8 Freischaffenden Kiinstlern besteht, 18 Expo-

',ate in folgenden Ausstellungen: 
STADTISCHE GALERIE WORZBURG, 20. 1. — 27. 2. 1977, 

Eroffnung am 20. 1. 1977 urn 18.00 Uhr; 
"GRACEFIELD ART CENTRE", Dumfries, England, (lauft 

seit Dezember 1976 bis Februar 1977). 
Weitere Ausstellungen in beiden Landern sind geplant. 

Prof. Franz Vinzenz Dressler 

10 JAHRE GALERIE AM HOHEN MARKT 
Hoher Markt 4, 3500 Krems 

Am 24. Mai 1967 urn 17.00 Uhr offnete die Galerie am Hohen 
Markt zum erstenmal ihre Pforten. Seither wurden 28 Aus-
stellungen — fur alle kostenlos zugangig — gemacht! Dazu 
kommen noch die jahrlich stattfindenden Weihnachtsaus-
stellungen und verschiedene Diskussionsabende. 

In der Galerie am Hohen Markt kOnnen nur hauptberufstatige 
Kiinstler ihre Werke vorstellen. 
Zum zehnjahrigen Bestandsjubilaum im heurigen Jahr ist die 

----j\-;alerie am Hohen Markt bereits beschaftigt, zu Ostern eine 
Ausstellung mit Werken von Franz und Traute Dressler, Franz 
Kaindl und andere zu prasentieren. 
Der genaue Zeitpunkt wird wahrscheinlich der Monat Mai oder 
Juni sein, da die Vorbereitungsarbeiten dieser Ausstellung viel 
Zeit — und finanzielle Mittel erfordern. Es ist auch em n Katalog 
vorgesehen. 

GALERIE im ATELIER WOLFSBERGER 
Steiner LandstraBe 74, 3500 Krems 

KUNST AUS SPRACHE 
Ausstellung in der GALERIE im ATELIER WOLFSBERGER 

Steiner Landstrafie 74 vom 
15. Marz — 7. April 1977 

Die Ausstellung wurde vor einem Jahr im Museum des 20. Jahr-
hunderts zum ersten Mal vorgestellt, war dann in Graz, 
Innsbruck und zuletzt in der Neuen Galerie der Stadt Linz zu 
sehen. Dank dem Entgegenkommen des Mitinitiators 
Dr. Heimrad Backer wird es mir moglich, die anspruchsvollen, 
visuell poetischen Werke nach Krems zu bekommen. 
Peter Weiermair stellt in der Einfiihrung zum Katalog fest, die  

Ausstellung "KUNST ALS SPRACHE" soil verschiedene 
MOglichkeiten des kiinstelerischen Umgangs mit Sprache 
dokumentieren. Es handelt sich hier um den Umgang mit 
Sprache, die weitgehend nicht literarische Inhalte transpor-
tiert, sondern selbst thematisiert wird. 
Den Kern der Ausstellung bilden die Pioniere der konkreten, 
der visuellen Poesie als jenem Phanomen extremster 
Konkretion, welches die Entwicklung der internationalen 
Bewegung maBgeblich beeinfluBt hat und Osterreichs bedeut-
samsten Beitrag zu dieser Poesie darstellt. 

Rahmenveranstaltung (der Termin wird zeitgerecht bekannt-

gegeben!) 
Valie EXPORT zeigt Filme eigener Aktionen und liest mit 
Peter WEIBEL 

LESUNG UND AUSSTELLUNG — WILLEM ENZINCK 
21. April 1977, Beginn 19 Uhr 
In Zusammenarbeit mit der Buchhandlung H. Lainer stellt 
eine kleine Gruppe ambitionierter, doppelbegabter Autoren 
aus der BRD ihr lyrisches und graphisches Werk vor. Die 
Ausstellung wird nur am Abend der Lesung zu sehen sein. 

WANDER BERTONI — SPIEGELOBJEKTE 
4. Mai — 28. Mai 1977 
Wie schon im Vorjahr angekiindigt, sollte es nicht bei der 
einen Begegnung mit Bertoni und seinem Zyklus "Ecclesia" 
bleiben. Schon damals war in Vorgesprachen mit dem Kiinstler 
deutlich geworden, dai3 ihm Ausstellungen nicht so sehr emn 
kommerzielles als vielmehr em n didaktisches Anliegen sind. In 
dieser Absicht zeigt die GALERIE im ATELIER einen jiinge-
ren Zyklus "Der Spiegel". Glatte Oberflachen-Bronze poliert, 
welche den Umraum durch ihre Reflexion miteinbeziehen, 
wechseln mit kraftvollen Strukturen. In diesen Plastiken zeigt 
sich Bertonis unverwechselbarer Sinn fiir Klarheit, fiir Soliditat 
der Dinge, der Form, den de Chirico einmal das "Principo 
italiano" genannt hat. 
Ulrich Baumgartner schreibt: Wander Bertoni, schauen wir uns 
nur unter der glatten Oberflache seines Werkes um, hat sich 
wie alle anderen mit dem existentiellen Problem, dem unauf-
horlichen Kampf gegen die Anomalien des Daseins herumge-
schlagen und in seinem Werk umgesetzt. Er unterscheidet 
sich nur von vielen anderen, da13 es neben der einen vordringli-
chen Funktion, auf die heute vielfach das Kunstwerk restrin-
giert wurde, auch noch nach klassischen Malistaben beurteilt 
werden kann. 

Prof. Giinter Wolfsberger 
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Auswertungsergebnisse zum F R A GEBOGEN 
"Ernste Musik" 	 Dkfm. Hellmut Raschbacher 

In der ersten Nummer der "Kulturinformation" erschien auf 
der letzten Seite em n Fragebogen zum Thema "Ernste Musik". 
Zweck dieses Fragebogens war die Einleitung eines Dialoges 
mit dem heimischen Konzertpublikum. Leider erhielt die 
Kulturverwaltung nur 18 ausgefallte Einsendungen. Far die 
Erarbeitung eines reprasentativen Querschnittes waren etwa 
50 Einsendungen notig gewesen. Dennoch wurde eine Aus-
wertung vorgenommen, auch wenn die Ergebnisse einer 
entsprechend graen statistischen Streuung unterliegen. Einer-
seits lassen sich doch einige vorsichtige Schlasse ziehen, 
andererseits erwies sich eine solche Auswertung schon aus 
Dankbarkeit gegenaber jenen 18 Einsendern als erforderlich, 
die sich die Miihe gemacht haben, den gesamten Fragen-
komplex durchzudenken. Es sei jedoch darauf hingewiesen, 
da13 dieser Dialog mit der Fragebogenaktion nicht beendet ist. 
Nachtragliche Einsendungen sind noch immer moglich. 

Vor der eigentlichen Auswertung sind noch einige Ausfiihrungen 
zum Aufbau des Fragebogens angebracht. Es wurde nach 
vier verschiedenen musikalischen Fachgebieten gefragt, u.zwar: 

I. Orchesterkonzerte 	III. Chormusik 
II. Kammermusik 	 IV. Sonstige Vokalmusik 

Ein fiinfter Punkt umfate informative Fragen, die sich vor 
allem auf die Bekanntmachung solcher Veranstaltungen 
bezogen. Bei der Fragestellung wurden nach Moglichkeit 
musikalische Fachausdriicke vermieden, um niemanden von 
einer Beantwortung dieses Fragebogens abzuschrecken. Die 
genannten Komponisten standen daher auch stellvertretend 
fir musikalische Stilrichtungen. 

I. Orchesterkonzerte: 

Hier wurde zuerst einmal nach den Konzerten des Nieder-
osterreichischen Tonkanstlerorchesters gefragt. Unter den 
Einsendern ergab sich folgende Besuchsfrequenz: 

immer: 4 Nennungen 
haufig: 5 Nennungen 
selten: 8 Nennungen 
nie: 
	

1 Nennung 

Die Tatsache, dais diejenigen Einsender, die mit "selten" 
geantwortet haben, in anderen Sparten der ernsten Musik 
haufig grofies Interesse bekundeten, laBt die Deutung zu, daB 
die Tonkanstlerkonzerte nicht allseits als musikalische Schwer-
punkte anerkannt werden. Nichtsdestoweniger behaupten sie 
eine starke Stellung im Kremser Musikleben. 

Die Frage nach den Komponisten ergab em n ziemlich eindeuti-
ges Bild, dem eine reprasentative Wirkung nicht abzusprechen 
ist. Bei einem Vergleich der standigen, haufigen und gelegentli-
chen Besucher konnte hinsichtlich der bevorzugten Kompo-
nisten keine statistische Korrelation festgestellt werden, so (tali 
em summarischer Ausweis der Umfrageergebnisse durchaus 
unbedenklich ist. Die Auszahlung ergab folgendes Bild: 

Beethoven: 
	

14 Nennungen 
Tschajkowsky: 14 Nennungen 
Mozart: 
	

12 Nennungen 
Schubert: 
	

9 Nennungen 
Bach: 
	

6 Nennungen 
Bruckner: 
	

4 Nennungen 
Dvorak: 
	

4 Nennungen 
Schumann: 
	

4 Nennungen  

Je 2 Nennungen wurden fir Haydn, Handel, Bartok und 
Wagner abgegeben, je eine Nennung erhielten Bruch, Liszt, 
Smetana, Mendelssohn, Mahler, Britten, Hindemith und 

Schonberg. 

Die Frage nach der Notwendigkeit eines bodenstandigen 
heimischen Musiklebens wurde einstimmig bejaht. Auf Grund 

verschiedener Wahlantworten wie z. B. "Beitritt zu einem 
Chor" Wit sich schlieBen, dasf3 diese positive Einstellung nicht 
nur gegeniiber den heimischen Orchestern (Kremser Kammer-
orchester, Bezirkslehrerorchester), sondern gegenaber dem 
heimischen Musikleben schlechthin besteht. Dieses Aus-
zahlungsergebnis ist so eindeutig, daf3 dadurch die (sehr 
bescheidene!) Subventionierung heimischer Ensembles, die far 
deren Weiterbestand lebenswichtig ist, gerechtfertigt erscheint. 
Sie diirfte auch in der Bevolkerung volles Verstandnis finden. 

II. Kammermusik: 

Diese Musiksparte war schon seit jeher em n Sorgenkind der 
Kremser Kulturverwaltung. Der Fragebogen sollte daher auch 
dazu dienen, diesem Problem auf den Zahn zu fulilen. Ein-
deutige Anhaltspunkte konnten auch durch diese Umfraz. 
nicht gewonnen werden. Auf die Frage nach den Ursacher 
des geringen Publikumszuspruches wurden folgende Angaben 
gemacht: 

Zu geringe Vertrautheit mit dieser 
Musikgattung: 	 10 Nennungen 
mangelndes Interesse: 	 5 Nennungen 
unzureichende Bekanntmachung: 4 Nennungen 

Zu geringe Bekanntheit der Ensembles wurde mit 2 Nennun-
gen gezahlt, einseitiges Programm und Zeitmangel wurden von 
je einem Einsender als Grund angefahrt. 13 Einsender hatten 
in den letzten Jahren solche Veranstaltungen besucht, 5 nicht. 
Unter den 5 Angaben "mangelndes Interesse" stammen 3 von 
Nichtbesuchern, was zu denken geben muBte. Immerhin 
miissen auch die weiteren Angaben dieser Nichtbesucher 
beracksichtigt werden, da einer von ihnen immer, einer haufig 
und zwei immerhin selten die Tonkanstlerkonzerte besuchen. 

Die Frage nach dem gewiinschten Kammermusiktypus wurde 
wie folgt beantwortet: 

Streichquartette: 	 7 Nennungen 
Gemischte Streicher-Blaser-Gruppen: 7 Nennungen 
Ensembles fiir alte Musik: 	5 Nennungen 
Streicherensembles: 	 4 Nennungen 
Instrumente mit Klavier: 	 4 Nennungen 

3 Nennungen erfolgen far Blaserkammermusik, 2 fir Streich-
quintette, eine Nennung fir Streichtrios. Interessant ist in 
diesem Zusammenhang, dal-3 von den 4 Nichtbesuchern von 
Kammermusikabenden, die jedoch Tonkanstlerkonzerte 
anhorten, je 2 fir Streicherensembles und gemischte Streicher-
Blaser-Gruppen stimmten, also fir Instrumentalkorper, die 
dem gewohnten Orchesterklang naherkommen. Vielleicht 
ware hier der Ansatzpunkt far die Gewinnung eines neuen 
Publikums fir Kammermusikabende gegeben. 
Die Frage nach Soloabenden brachte folgendes Ergebnis: 

Klavier: 	9 Nennungen 
Violine: 	7 Nennungen 
Orgel: 	7 Nennungen 
Cembalo: 
	

4 Nennungen 
Violoncello: 	4 Nennungen 
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Blaser: 	3 Nennungen (darunter eine fiir Horn 
und eine fiir Trompete) 

Gitarre: 	2 Nennungen 

Relativ wenige Nennungen wurden auf die Frage nach ge-
wanschten Instrumentalsolisten abgegeben. 2 Einsender 
nannten den heimischen Organisten Franz Haselbock, je eine 
Nennung lautete auf Hans Haselbock, Rudolf Buchbinder, 
Heinrich Schiff, Rainer Kiichl und Jorg Demus. Auch das 
Schubert-Quartett wurde von einem Einsender gevviinscht. 

III. Chormusik: 

Für diese Musikgattung konnte im Gegensatz zur Kammer-

musik em n sehr reges Interesse festgestellt werden. Zunachst 
wurde einmal nach bereits besuchten Chorveranstaltungen 
gefragt, wobei drei traditionell in Krems beheimatete Ver-
anstaltungsgruppen herausgegriffen wurden: 

Weihnachtssingen: 
	10 Nennungen 

Konzerte des Kremser 
Kammerchores: 
	 8 Nennungen 

Kirchenmusik: 
	 10 Nennungen 

-us dieser Statistik sind sehr interessante Schliisse zu ziehen. 
,inerseits ist das jahrliche Weihnachtssingen sehr stark in der 
heimischen BevOlkerung verankert, andererseits ist aber auch 

die 	Kirchenmusik em n ebenso integrierender Bestandteil des 
heimischen Musiklebens. Hier kommt eine der bedeutenden 
Kulturaufgaben der katholischen Kirche zum Vorschein. 
Beachtenswert ist weiterhin die Tatsache, dal3 8 Nennungen 
fiir den Kremser Kammerchor erfolgten, obwohl dieser seit 
1972 nicht mehr besteht. Dies zeigt, wie sehr das Wirken des 
1972 verstorbenen Prof. Wilhelm Wolter noch in Erinnerung 

ist. 
Ein weiterer Fragenkomplex gait der A-cappella-Chormusik im 
besonderen. Ober folgende Sparten wurde Auskunft eingeholt: 

Ernste weltliche Musik: 
	9 Nennungen 

Geistliche Musik: 
	 6 Nennungen 

Heitere weltliche Musik: 
	6 Nennungen 

Volkslieder: 
	 3 Nennungen 

Ein weiteres Fragengebiet gait der gemischten Chor-Orchester-
musik. Auf die einzelnen Fragen erfolgten nachstehende 

Tennungen: 

Chor-Orchesterwerke gemischt 
mit reinen A-cappella-Werken: 	9 Nennungen 

Chor-Orchesterwerke gemischt 
mit reinen Instrumentalwerken: 7 Nennungen 

Chormusik mit kleinen Instrumentalensembles und abend-
fallende Oratorien erhielten je 3 Nennungen. Dieses Ergebnis 
stimmt auch mit den praktischen Erfahrungen der letzten 
Jahre iiberein. Die gemischten Programme, die "Chorus Musica 
Sacra" und "Kremser Singgemeinschaft" zusammen mit dem 
Kremser Kammerorchester darboten, erfreuten sich einer 

graen Besucherzahl. 

Auf die Frage nach den gewiinschten Chorensembles ergaben 

sich folgende Antworten: 

Kremser Singgemeinschaft: 6 Nennungen 
Arnold Schonberg-Chor: 	2 Nennungen 

Je eine Nennung erfolgte fiir Chorus Musica Sacra, Grenzland-
chor Arnoldstein, Wiener Schiitz-Kantorei, Wiener Madrigal-
chor sowie fiir 2 amerikanische Hochschulchore (Singers 

Unlimited und Manhattan Transfer). 

IV. Sonstige Vokalmusik: 

Zunachst wurde versucht, das Interesse an Liederabenden 
zu erkunden. Das Ergebnis sieht nicht sehr ermutigend aus. 
Auf die Frage nach der Besucherfrequenz ergab sich folgende 
Aufschliisselung: 

gelegentlich: 	9 Nennungen 
after im Jahr: 3 Nennungen 
einmal im Jahr: 3 Nennungen 
nie: 	 3 Nennungen 

Auch die Frage nach den Opernauffiihrungen muike selbstver-
standlich in dem Erhebungsbogen angeschnitten werden. Die 
Antworten geben allerdings einige Probleme auf. Die einzige 
reprasentative Auskunft konnte hinsichtlich des Bekanntheits-
grades erzielt werden. 11 Nennungen fiir bekannte Werke 
gegen 3 Nennungen far unbekannte zeigen doch recht deutlich, 
wohin der Trend geht. Die Frage nach abendfiillenden Werken 
oder Einaktern wurde praktisch ignoriert. Kein einheitliches 
Bild ergab die Auskunft iiber die voraussichtliche zukiinftige 
Besucherfrequenz; hier stehen einander anscheinend mehrere 
Lager gegeniiber. Folgende Zahlen wurden auf die Frage nach 
der Fortsetzung der Opernabende ermittelt: 

Mehrmals jahrlich: 
	

6 Nennungen 
nicht: 
	 4 Nennungen 

einmal innerhalb mehrerer 
Jahre: 
	

4 Nennungen 
einmal jahrlich: 
	

3 Nennungen 

Auch die Frage nach den Komponisten diirfte einige Probleme 
aufwerfen, wie folgende Auswertung zeigt: 

Verdi: 
	11 Nennungen 

Morzart: 
	9 Nennungen 

Wagner: 
	9 Nennungen 

Weber: 
	

4 Nennungen 
Richard Strau13: 4 Nennungen 

Je 2 Nennungen erfolgten fiir Beethoven und Puccini, je eine 
Nennung far Gluck, Hindemith und Strawinsky. Nun ware 
aber von Richard Wagners Biihnenwerken bestenfalls der 
"Fliegende Hollander" in Krems realisierbar; allerdings miiBten 
dann gute Stimmen und em n Orchester zur Verfiigung stehen, 
das den Anforderungen dieser Partitur gewachsen ist. Auch bei 
Verdi miiRte auf die friiheren Werke zuriickgegriffen werden, 
bei denen die Orchesterbesetzung noch einigermaBen iiber-
schaubar ist. Alles in allem wird die Entscheidung auf diesem 
Sektor infolge der hohen Kosten keine leichte sein. 

V. Informative Fragen: 

Es wurde versucht zu erkunden, wie das Publikum auf musi-
kalische Veranstaltungen aufmerksam wurde. Das iiberraschen-
de Ergebnis dieser Umfrage war die groBe Bedeutung, die der 
Plakatwerbung beigemessen wurde: 

Plakate: 
	

17 Nennungen 
Zeitung: 
	

7 Nennungen 
Personliche Einladung: 

	
7 Nennungen 

Rundfunk: 
	

1 Nennung 

Auf die Frage nach dem Besuch von Einfahrungsvortragen zu 
musikalischen Veranstaltungen ergab sich folgendes Frequenz-
bild: 

gelegentlich: 	11 Nennungen 
nie: 	 6 Nennungen 
haufig: 	1 Nennung 
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An MaBnahmen fur besondere Bekanntmachung wurden 
vorgeschlagen: Verlautbarung in Schulen und Schiilerheimen, 
Postwurfsendungen (Kulturinformation und spezielle Ein-
ladungen), ansprechendere Plakate sowie gute Placierung 
der Anktindigung in den Kremser Blattern (mit Einfiihrung). 

Dies ist das vorlaufige Ergebnis der Fragebogenaktion. Es 
bleibt zu hoffen, da13 diese Auswertung das Publikumsinteresse 
an einer aktiven Mitarbeit am Kremser Kulturleben heben wird. 

FRAGEBOGEN fiirTheater 

Dieser Fragebogen gibt die Moglichkeit besondere und ge-
zielte Wiinsche auf dem Gebiet der Theaterauffiihrungen zu 
auf3ern, die nach Moglichkeit in der Programmgestaltung 
berucksichtigt werden. 
Wir ersuchen Sie daher, die ausgefiinten Fragebogen bei 
folgenden Stelien abzugeben: Buchhandlung Lair, Obere 
Landstrafie 8 

Volkshochschule, Ringstr. 44 
Museum — Dominikanerkirche 
Bucherei, Ringstr. 44 
Kulturverwaltung, Kornermarkt 13 

oder sie direkt an die Kulturverwaltung zu schicken! 

O Josefstadt 
El Kellerbiihnen 

Sonstige Theater, Theatergruppen 	 

3. Besuchen Sie Theaterveranstaltungen? 

El haufig 
El gelegentlich 
El nie 

4. Finden Sie, dal-3 in Krems mehr Theaterauffiihrungen gebo-
ten werden sollen? 

	

ja 	 0 nein 

	

wenn ja, welche? 	  

FRAGEBOGEN — Theater 	 5. Welche Kiinstler wollen Sie in Krems sehen? 

1. Welche Art von Theaterstacken und -auffiihrungen bevor- 	 0 in Komodien 	  
zugen Sie? 	 0 in Tragodien 	  
Bitte hochstens drei Punkte ankreuzen! 	 0 in Kabaretts 	  

El Komodien 	 0 in Boulevardstucken 	  

El Tragodien 	 0 in volkstumlichen Stiicken 	  

0 Kabarett 	 0 in Musicals 	  
El in Sonstigen Theaterstticken 	  0 Boulevardstiicke 

0 volkstiimliche Stucke 
0 Musicals 	 6. Gefallt Ihnen modernes Theater der Gegenwart? 

El Sonstige Theaterstacke• 	 El ja 	 El nein 

7. Sind Sie selbst am Theaterspiel in Ihrer Freizeit im Rahmen 
2. Welche Theatergastspiele gefallen Ihnen am besten? 	 einer Theatergruppe interessiert 

El Burgtheater 	 ja 	 D nein 
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KULTUR1977 /3  

INFORMATION 
An einen Haushalt — Erscheinungsort Krems — Verlagspostamt Krems — P. b. b. 

MITTEILUNGEN DER KULTURVERWALTUNG KREMS 

ANTON STUMMER 
3511 Furth—Horfarth 56 

Geboren 1930 in Stein a. d. D. 
Autodidakt 

Ausstellungen in: Krems, Gra z, Wien, Diirnstein und in Deutschland 
Arbeiten im Besitz von Bundesministerium fiir Unterricht und Kunst, 

Stadt Krems sowie in privaten Sammlungen. 



TERMINKALENDER MAI 1977 - JULI 1977 

4. 5. 1977, 19.30 Uhr Stadtsaal - Klavierabend Jorg Demus 
4. 5. - 28. 5. 1977 	Galerie Wolfsberger - Ausstellung 

Wander Bertoni 
5. 5. 1977, 20.00 Uhr Rehberg - Konzert Kremser Sing-

gemeinschaft 
5. 5. - 30. 5. 1977 
	

Dominikanerkirche - Ausstellung 
„Erwerbungen der Modernen Galerie" 

12. 5. - 16. 10. 1977 Minoritenkirche - Ausstellung 
„Kunstschatze aus Niederosterreich" 

12. 5. 1977, 19.30 Uhr Stadtsaal - „Jazzkonzert" Musikali-
sche Jugend Osterreichs 

13. 5. 1977, 19.30 Uhr BORG - Violin - Klavierkonzert 
14. 5. 1977 
	

Volksheim Lerchenfeld - „Maisingen" 
16. 5. 1977, 19.30 Uhr Stadtsaal - Russisches Ballett 
17. 5. 1977, 20.00 Uhr Dominikanerkirche - 

Kammerorchester 
22. 5. 1977, 10.00 Uhr Stadtpark - Wir singen mit der Jugend 

Gesang- und Orchesterverein 1850 
25. 5. 1977, 19.30 Uhr Pfarrsaal St.Veit - Im Lande der Mit- 

ternachtssonne 
28. 5. 1977, 17.00 Uhr Lerchenfelderplatz - Konzert der 

Werkskapelle der Hiitte Krems 
28. 5. 1977 	 20 Jahre Chor- und Volkstanzgruppe 

Lerchenfeld - Festprogramm 
28. 5. 1977 	 Volksheim Lerchenfeld - Sonnwend- 

feier 
2. 6. - 26. 6. 1977 	Dominikanerkirche - Ausstellung 

Franz Traunfellner 
3. 6. 1977, 19.30 Uhr Stadtsaal - „Messias" 
5. 6. 1977, 10.00 Uhr Pavilion - Konzert 
7. 6. 1977, 19.30 Uhr Pad. Ak. - Der Farber und sein Zwil-

lingsb ruder, Nestroy 
9. 6. 1977, 19.30 Uhr Volksheim Lerchenfeld - „Saraton" 

Balalaika-Orchester, VHS Lerchenfeld 
10. 6. 1977, 19.30 Uhr Pfarrhof St.Veit - „Singet alle fröh-

lich mit" 
17. 6. 1977, 20.00 Uhr BORG -Vortrag „Stra in der Schule" 
18. 6. 1977 	 Volksheim Lerchenfeld - Sonnwend- 

feie r 
19. 6. 1977, 10.00 Uhr Pavilion - Konzert 
19. 6. 1977, 10.00 Uhr Imbach - Orgelweihe - Hochamt 
19. 6. 1977, 16.00 Uhr Imbach - Orgelweihe - Konzert 
18. 6. 1977, 18.00 Uhr Ruine Rehberg - Serenade, Werks-

kapelle 
30. 6. - 24. 7. 1977 	Dominikanerkirche - Ausstellung 

„Theo Braun" Kunst & Kommunika-
don 
Chorleitertagung 
Stadtsaal - Liederabend Kummer 

Uhr Hoher Markt - Sommertheater 
„Don Gil" 
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Vorschau: 

28. 7. - 28. 8. 1977 
	

Dominikanerkirche - Ausstellung 
Anton Stummer 

1. 9. - 25. 9. 1977 
	

Dominikanerkirche - Jahresausstel- 
lung Wachauer Kiinstlerbund 

25. 9. - 1. 10. 1977 
	

Stadtsaal - Biometrischer Kongrefi  

	

15. 10. 1977 
	

Stadtsaal - Zaubernachmittag und 
Galaabend „Die magischen Zehn" 

	

18. 10. 1977 
	

Dominikanerkirche - Dortmunder 
Kammerchor - Kremser Singgemein-
schaft 

20. 10. 1977 
	

Stadtsaal - „Der Parasit" 
21. 10. 1977 
	

Stadtsaal - Gesang- und Orchester-
verein „Lieder der Jahreszeiten" 

	

24. 10. 1977 
	

Dominikanerkirche - Kremser Sing- 
gemeinschaft "Osterr. Kirchenmusik" 

Veranstaltungskalender ohne Gewahr! 

Ausstellung der eigenen Bestande in der Modernen 
Galerie in der Dominikanerkirche 

In der Zeit vom 5. 5. - 31. 5. 1977 werden in der Modernen 
Galerie der Dominikanerkirche die Erwerbungen auf dem Ge-
biet der zeitgenossischen Kunst, vor allem innerhalb der Jahre 
1972-1976 gezeigt. 
Diese Ausstellung gibt nicht nur einen interessanten Oberblick 
Ober die Kremser Kiinstler, sondern zeigt einen Querschnitt der 
osterreichischen Kunstszene der letzten Jahre. Damit wird die 
moderne Galerie ihrem Namen gerecht, auch eine standige E 
position zeitgenossischer Kunstwerke zu prasentieren, wober 
jeweils Sonderausstellungen diese Reihe unterbrechen werden. 
Der Besucher dieser Ausstellung wird von der Vielfaltigkeit 
und den verschiedensten Techniken der ausgestellten Werke 
tiberrascht sein, und gerade die Kremser Bevolkerung soil hie-
durch verstarkt Zugang zur Kunst der Gegenwart finden. Ab-
gesehen davon aber wird dadurch der Bestand des Museums 
auch far kommende Generationen bereichert, sodaI3 eine kon-
tinuierliche Prasentation der gegenwartigen Kunstepoche ge-
sichert erscheint. 

StR. Hans Kraiss 

Kollektivausstellung Kremser Kiinstler in Boblingen 

In der Zeit vom 22. 4. - 13. 5. 1977 findet in der Schwestern-
stadt BOblingen erstmals eine Kollektivausstellung Kremser 
Kiinstler mit Werken von G. Wolfsberger, Ch. Hauer, J. Fruh-
mann, W. Bergner, L. Hauer, A. Stummer, L. Zogmayer, 
H. Schmid, H. Kroll, H. Steininger und G. Filz statt. StR. 
Kraiss hat am 22. 4. 1977 diese Ausstellung in Anwesenheit 
von Oberbiirgermeister Brumme und Altbiirgermeister Tho-
westen eroffnet und einen Oberblick iiber Kiinstler und Werke.,  
gegeben. Das zahlreich anwesende Publikum war von den Wer-
ken sehr beeindruckt; es konnten auch erste Kontakte mit dem 
Kunstverein Boblingen hergestellt werden, der ebenfalls eine 
Kollektivausstellung in Krems veranstalten will, bzw. einzelne 
Kiinstler an Kremser Galerien zu vermitteln trachtet. Diese 
Kunstausstellung stellte einen Beitrag im Rahmen der Kremser 
Werbewoche in Boblingen dar und fand in der Halle der Bob-
linger Kreissparkasse einen reprasentativen Rahmen. 

Ausstellung „Kunstschatze aus Niederosterreich" 
Minoritenkirche Krems-Stein (12. 5. - 16. 10. 1977) 

Wenn im Kulturprogramm des Landes Niederosterreich kunst-
und kulturhistorische Ausstellungen einen dominierenden 
Platz einnehmen, so kann die Stadt Krems mit Stolz darauf 
verweisen, daI3 hier, genauer in der Minoritenkirche von Stein, 
diese Tradition begrundet wurde. 1951 „Kremser Schmidt", 
1959 „Gotik in Niederosterreich", 1964 „Romanische Kunst 
in Osterreich" und 1967 „Gotik in Osterreich" lautet diese im-
posante Reihe, die den Ruf der Steiner Minoritenkirche als 
eines Ausstellungszentrums des Landes Niederosterreich be-
griindete. 

Mit der vom 12. 5. bis 16. 10. gezeigten Exposition „Kunst-
schatze aus Niederosterreich" soil heuer nicht nur diese Tra- 

3. 7. - 10. 7. 1977 
14. 7. 1977 
24. 6. 1977, 20.00 
25. 6. 1977 
2. 7. 1977 
3. 7. 1977 
9. 7. 1977 
10. 7. 1977 
16. 7. 1977 
17. 7. 1977 
23. 7. 1977 
24. 7. 1977 
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dition fortgesetzt werden, sondern sie ist gleichzeitig Auftakt 
einer Ausstellungsreihe, die bis in die friihen 80-iger Jahre be-
reits thematisch feststeht. 
Fiir dieses Jahr wurde als Einleitung em n „einfaches" Thema 
gewahlt. Kein Zeitbild wird hier entworfen, keine Epoche der 
Kunstgeschichte, keine Kiinstlerpersonlichkeiten werden hier 
in ihren Entwicklungen gezeigt. Und trotzdem hat auch eine 
solche Themenstellung ihre Berechtigung. Natiirlich gibt es 
eine Reihe von Kunstwerken, die wegen ihrer besonderen Be-
deutung einfach gezeigt werden miissen, auch wenn sie in ande-
rem Zusammenhang bereits ausgestellt waren. Daneben tritt 
aber eine Fillle von Objekten, die sonst nur schwer zu besichti-
gen bzw. der Offentlichkeit entzogen oder die durch eine in 
den letzten Jahren erfolgte Restaurierung eine neue Gewichtig-
keit erhielten. 
Die Schwergewichte liegen dabei in Gotik und Barock. Dabei 
kann die gotische Plastik in ihren niederosterreichischen Er-
scheinungsformen von etwa 1320 bis 1520/25 ziemlich ge-
schlossen dargestellt werden, die gotische Tafelmalerei bringt 
einen Oberblick iiber die lokalen niederosterreichischen Werk-
statten. Die reiche gotische Goldschmiedekunst ist in einigen 
besonders wertvollen Objekten vertreten: Die beiden gotischen 
Turmmonstranzen von Rabenstein und Ybbs/Donau, beide 

(--\)ch im liturgischen Gebrauch und bisher nicht in Nieder-
Osterreich im Rahmen einer Ausstellung gezeigt, oder der 
Eggenburger Kelch von 1516, schlieBlich Objekte aus Kloster-
neuburg, dem Domschatz St. Polten und dem St. Poliner Dili-
zesanmuseum. Eine Raritat von groI3er historischer Bedeutung 
ist 	der Pittener Corvinusbecher, em n silberner Pokal in einer 
v011ig ungotischen Form, den der Ungarnkonig Matthias Corvi-
nus seinem Gegner, dem Hauptmann Wolfgang Teufel, dem 
tapferen Verteidiger Pittens, als Ehrengabe iiberbringen lie!. 
GroBe Anziehungskraft auf Kiinstlerpersonlichkeiten iibte das 
Land urn Wien in der Barockzeit aus, gab es doch iiberall Auf-
trage durch das Kaiserhaus, den Adel, durch Stifte und Kloster 
zu verwirklichen. Die lange Reihe der in Niederosterreich tati-
gen Maler, von Martin Altomonte bis Franz Anton Maulbertsch 
und Martin Johann Schmidt, ist hier mit signifikanten und be-
deutenden Schopfungen vertreten. Aber ebenso wie in der 
barocken Plastik iiberwiegt hier das kleine, intime Werk, die 
Skizze, der Entwurf. Besondere Beachtung wurde der Ausge-
staltung des liturgischen Raumes mit Werken des Kunsthand-
werkes, Goldschmiedekunst und Seidenstickerei zugewandt. 

,e-caiserliche Stiftungen stammen aus dem Domschatz St.Polten, 
der Institutskirche der Englischen Fraulein St.Polten und 

aus dem Kirchenschatz der Pfarr- und Wallfahrtskirche Maria 
Taferl. Die Freude an der barocken Reprasentation im Rah-
men des Gottesdienstes beweisen wertvolle Ornate aus den 
Stiften Gottweig, Herzogenburg und Melk. 
Eine Auswahl der schonsten Objekte, die in der Barockzeit fiir 
Stift Geras angeschafft wurden, runden das Bild ab, wodurch 
sich in der Krypta der Ausstellungskirche eine formliche ba-
rocke „geistliche Schatzkammer" ergibt. 
Ein neuartiger Versuch wurde auch in der Gestaltung des Aus-
stellungsfiihrers unternommen. Kein wissenschaftlicher Kata-
log, sondern em n beniitzerfreundlicher Kunstfiihrer wurde hier 
erstellt, der reich bebildert einen Oberblick iiber die hier ver-
tretenen Kunstwerke und das Wollen der Ausstellung bietet. 

Dr. Ernst Englisch 

Kremser Sommertheater bringt „Don Gil" 

Die diesjahrigen Kremser Festspiele bringen in der Zeit vom 
25. 6. — 24. 7. 1977 jeweils am Samstag und Sonntag, insge-
samt 10 Auffiihrungen des Schauspiels „Don Gil", einer Neu-
bearbeitung des Theaterstiickes „Don Gil von den griinen Ho-
sen" des Spaniers Tirso de Molina, der im 16. Jahrhundert leb-
te. Von den etwa 300 bis 400 Stiicken Molinas sind rung 60 er-
halten. Knut Boser, der die Neufassung besorgte und dessen 

Bearbeitung in Krems die osterreichische Urauffiihrung erleben 
wird, halt sich nur in den Grundziigen an die Vorlage des Spa-
fliers. Der Inhalt des Stiickes handelt von einer Frau, die sich 
als Mann verkleidet um ihre Liebe, der aus materiellen Grün-
den keine Erfiillung droht, durchzusetzen. Die Komodie ge-
lingt durch eine List, die schlialich zur gliicklichen Ehe fiihrt. 
Dies alles rollt vor dem Hintergrund der verstarkten psycholo-
gischen und sozialen Spannung im Spanien des 17. Jahrhun-
derts ab, wobei der Aufbau dieses Theaterstiickes durchaus der 
heutigen Realitat entspricht. Die Komodie zeigt das Selbstbe-
wuI3tsein, dal3 eine Frau durch eine bewate Intrige gewinnt, 
indem sie lernt, dal-3 der Umweg iiber eine mannliche Rolle sie 
von ihrem Ziel entfernt. Die Auffiihrungen werden wieder von 
der Gruppe „Werkstatt" unter der Leitung von Hans Gratzer 
gestaltet, wobei aus dem Schauspielerteam vor allem der Name 
Krista Stadler in der Hauptrolle hervorzuheben ware. Erstmals 
wird bei den diesjahrigen Festspielen mit Beleuchtung gearbei-
tet, wodurch der Eindruck des Werkes und die Regiernoglich-
keiten noch verstarkt werden. 

StR. Hans Kraiss 

Termine far Sommertheater siehe Terminkalender! 

KUNST & KOMMUNIKATION PRASENTIERT 

THEO BRAUN 

Ausstellung des Kulturpreistragers vom 30.6. — 24.7. in der 
Modernen Galerie im Dominikanerkloster. 

Theo Braun wurde 1922 in Karbitz bei Aussig geboren. Er 
studierte an der Kunstgewerbeakademie in Dresden und an der 
Akademie der bildenden Kiinste in Wien. Von 1949 bis 1967 
war er zunachst Assistent und spater Dozent an der Technischen 
Hochschule in Wien. Heute lebt der Kiinstler in Brunn am 
Gebirge. 

Neben zahlreichen Einzelausstellungen und Austellungs-
beteiligungen in aller Welt wurde der Kiinstler durch seine 
Neuentdeckung der seit Diirer bekannten Eisenatzung beriihmt 
und gelang es ihm, diese Technik entscheidend weiterzuent-
wickeln. Ein von ihm verfathes Buch iiber die historische Ent-
wicklung und Technik der Eisenradierung erschien 1973. 
Braun druckt seine Eisenatzungen in der Regel als Unikate 
unter Verwendung eines Plattenvokabulars, das — in ver-
schiedenen Einfarbungen und Stellungen — mutierend 
eingesetzt wird. 

1976 wurde dem Kiinstler der Kulturpreis des Landes Nieder-
osterreich verliehen. Parallel zu der Ausstellung in der 
Modernen Galerie wird der Kiinstler auch im Rahmen der 
Aktion „Kiinstler des Monats" in der Autofina Galerie vorge-
stellt. 

Zur Eroffnung am 30.6.1977, 18,00 Uhr laden voraussichtlich 
wieder Jaycees Krems. 

Manfred Kopriva 

„STRESS IN DER SCHULE — 
FORTSCHRITT ODER ROCKSCHRITT" 

Vortrag von Herrn Univ. Prof. Dr. Ringel 

Der Maturajahrgang 1957 der HTBLA Krems veranstaltet 
zusammen mit der Kulturverwaltung am 17. Juni 1977 um 
20,00 Uhr im Festsaal des BORG, Heinemannstr. 12, einen 
Vortrag von Herrn Univ. Prof. Dr. Erwin Ringel iiber „StreB 
in der Schule — Fortschritt oder Riickschritt". Da es sich der 
Maturajahrgang zur Aufgabe gemacht hat, sich bei jedem 
Treffen mit schulischen Problemen auseinanderzusetzen bzw. 
diese Auseinandersetzung anzuregen, wird dieser Vortrag 
kostenlos der Kremser Bevolkerung geboten. Herr Prof. Dr. 
Ringel gilt als einer der hervorragendsten internationalen 
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18. Juni 1977 — Sonnwendfeier im Volksheim Lerchenfeld! 

Peter Kermer 
4 

Experten fiir Selbstmordverhiitung und versucht, die Differen-
zen zwischen den beiden groBen Wiener Schulen der Psychia-
trie (Siegmund Freud — Alfred Adler) abzubauen. Neben 
seiner Tatigkeit als Facharzt fur Neurologie und Psychiatrie ist 
er Leiter der Psychosomatischen Abteilung der Psychia-
trischen Universitatsklinik Wien und ferner Griinder und 1. 
Prasident (1960 — 69) der internationalen Vereinigung fiir 
Selbstmordverhiitung. 

Voraussichtliche Termine fiir die nachsten Kulturge-
sprache in den Stadtteilen: 

Lerchenfeld: Mittwoch, 7. 6. 1977 — 20 Uhr 
Gneixendorf: Donnerstag, 2. 6. 1977 — 20 Uhr 
Altstadt: 
	

Montag, 6. 6. 1977 — 20 Uhr 
Egelsee: 
	

Dienstag, 7. 6. 1977 — 20 Uhr 
Mitterau: 
	

Montag, 13. 6. 1977 — 20 Uhr 

Ort wird noch in der Lokalzeitung bekanntgegeben! 

Kulturgesprache in Rehberg 

Bei dem im Stadtteil Rel+erg abgehaltenen 2. Kulturgesprach 
gab StR. Kraiss in Anwesenheit von GR. Grabner und GR. 
Roder einen Oberblick iiber die Vorhaben der Kulturverwal-
tung bzw. legte Rechenschaft dartiber ab, was bisher von den 
in Rehberg geduBerten Wiinschen verwirklicht werden konnte. 
Als neuerliche Vorschlage wurden vor alien Dingen die An-
bringung der Informationskasten, die Einrichtung eines Auto-
busdienstes zu Kulturveranstaltungen sowie der direkte Ver-
sand der Einladung zu den einzelnen Kulturgesprachen mit 
Adressen an die einzelnen Haushalte vorgebracht. GR. Roder 
verwies auf die Veranstaltungen in Rehberg und verwies vor 
allem auf die Rehberger Kulturtage am 18. und 19. Juni. GR. 
Grabner machte den Vorschlag, einen Brunnen auf dem Haupt-
platz in Alt-Rehberg aufzustellen und hiefür einen Kunstler-
wettbewerb auszuschreiben. 
Mit einem Kostenaufwand von S 10.000,— wird die Nepomuk-
saule in diesem Jahr restauriert. Es besteht auch die Not ven-
digkeit weiterer Restaurierungen in Rehberg. Am ersten Sonn-
tag im Oktober wird wieder das bekannte Erntedankfest abge-
halten werden. 

StR. Hans Kraiss 

1. Kulturgesprach in Thallern, Angern und Brunn-
kirchen 

Bei dem im Gasthaus Gusenbauer in Thallern abgehaltene 
Kulturgesprach für diesen Ortsteil wurden in Anwesenheit von 
GR. Forstreiter und GR. Burger vor allem die Wiinsche hin-
sichtlich guter Verkehrsverbindungen zu den Kulturveranstal-
tungen in der Altstadt geaufiert. Ferner soil der Versuch unter-
nommen werden, im Gebiet von Thallern und Hollenburg 
Jugendlichen die MOglichkeit zur Mitwirkung und zu den 
Proben bei Gesangs- und Volkstanzvereinen zu geben. Hiefiir 
wurde em n eigener Fragebogen aufgelegt und verteilt, urn ge-
naue Kenntnis iiber das Interesse seitens der Bevolkerung zu 
eruieren. Aufierdem ist eine verstarkte Forderung des eigen-
standigen Musiklebens notwendig. StR. Kraiss erklarte auch, 
sich verstarkt dafar einzusetzen, dai3 Kremser Gesangs- und 
Volkstanzgruppen in diesem Stadtteil gastieren. 

StR. Hans Kraiss 

FORUM DER KULTURVEREINE 

20 JAHRE CHOR- UND VOLKSTANZGRUPPE 
KREMS—LERCHENFELD 

Programm: 

Pfingstsamstag, dem 28. Mai 1977, 19.30 Uhr 

FEST ABEND im Saale der Arbeiterkammer Krems 

Eroffnung 
	

Chor- und Volkstanzgruppe 
Krems-Lerchenfeld 

BegriiI3ung 
	

Peter Kermer, Obmann 

20-jahrige Vereins- 	Gretl Deif3enberger 
geschichte 
	

Chorleiter 

Festliches Lied 
	

Mannergesangsverein Lerchenfeld- 
Hollenburg 

Festansprachen 
	

LAbg. Harald Wittig 
Biirgermeister der Stadt Krems 

Leopold Grunzweig 
Kulturreferent des Landes Nieder-
Osterreich 

Festrede 
	

Komm. Rat Prof. Dr. Herbert Koll /— 
Generaldirektor der VOEST-ALPINE 
AG 

Liedvortrage 	Chor- und Volkstanzgruppe 
Krems-Lerchenfeld 

Ehrungen 

Darbietungen 
	

der bulgarischen Gaste 

Volkstanze 
	

Chor- und Volkstanzgruppe 
Krems-Lerchenfeld 

Festlicher Auftanz mit Publikum 
AnschlieBend Allgemeiner Tanz 

Pfingstsonntag, dem 29. Mai 1977 

10.00 Uhr 	 Festgottesdienst in der Pfarrkirche St. 
Severin in Krems-Lerchenfeld 

11.00 Uhr 	 Platzkonzert — Friihschoppen mit Bier- 
anstich, Lerchenfelder Platz — Volks-
heim, Auftritt der bulgarischen Gruppe 

13.30 Uhr 	 Sammeln zum Festzug am Lercher,---% 
felder Platz 

14.00 Uhr 	 Festzug 
Lerchenfelder Platz — Koloman Wal-
lisch Strafie — Pfarrkirche — Landers-
dorfer Strafie — Admonter Strafie — 
Wasendorfer Strafe — Lerchenfelder 
Platz 

Anschliefiend Darbietungen der in- und auslandischen Gaste 

20.00 Uhr 	 Allgemeiner Tanz 
Es spielt die beliebte WEINLAND-
COMBO 

Ab 11 Uhr durchgehender Ausschank — Grillhendl — Brat-
wiirstl — bis Montag frail! 

Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung im Saale des 
Volksheimes statt! 

Die Chor- und Volkstanzgruppe Krems-Lerchenfeld freut sich 
auf Ihren werten Besuch! 



Friihling und Sommer im 
ENGLISH-AMERICAN-READING ROOM 

Fiir Schiller und Studenten geht das Jahr nun seinem Hare-
punkt zu. Diesem Umstand tragt auch der English-American 
Reading Room Rechnung. Die auf die BedUrfnisse zweier Stu-
dentengruppen zugeschnittenen Veranstaltungsreihen, namlich 
der JUNIOR GRAMMAR CLUB (Grammatik-Wiederholung 
und Zusammenfassung fur die 13- und 14-Jahrigen) sowie der 
PRE-GRADUATION CLUB (Vorlesungs- und Diskussionsreihe 
fur Maturakandidaten) laufen noch bis etwa Mitte Mai. 
Die allgemeinen Veranstaltungen, wie Bibliothekstunde (jeden 
Donnerstag 17-18 Uhr), Thursday-Night Club (jeden Donner-
tag von 18-19 Uhr) und Round Table Club (jeden Freitag ab 
19 Uhr) werden bis Ende Juni weitergefiihrt. Insbesondere der 
Round Table Club kann als groBer Erfolg bezeichnet werden: 
Neben einer respektablen Gruppe von Kremsern aus allen Al-
tersstufen und Berufszweigen, die an englischer Konversation 
interessiert sind, nehmen an diesen „Clubabenden" eine ganze 
Reihe von Personen teil, deren Muttersprache Englisch ist. 
Man sollte nicht glauben, wie groI3 die „englische Kolonie" in 

,e•-•Krems ist! Fiir diese Personengruppe ist der Leseraum emn \ 
tuck Heimat geworden - und davon wieder profitieren die 

iisterreichischen Mitglieder, die authentisches Englisch aus den 
verschiedensten Regionen der englisch sprechenden Welt horen 
konnen. 
Wenn im FrWiling die Nestlinge ihre Schwingen erstmals aus-
breiten, vertraut sich auch der Tourist den metallenen Fliigeln 
der Luftfahrtsgesellschaften an, und planen auch Studenten 
ihre Ferien- und Studienreisen. 
Fiir beide Interessentengruppen hat der English-American 
Reading Room em n Programm bereit: 
Das 8. LONDON WEEKEND steht vor der Tiir! Der Christi-
Himmelfahrtstag verlangert in idealer Weise diesen Wochenend- 
flug, der in bewahrter Zusammenarbeit mit dem ReisebUro 
Zoch in der Zeit vom 19. bis 22. Mai arrangiert wird. Neben 
den Sehenswardigkeiten Londons, besteht die MOglichkeit, 
die Schlosser Windsor und Hampton Court zu besuchen, und 
die Busrundfahrt am Sonntag wird die Teilnehmer in die Graf-
schaft Kent, den Obstgarten Englands, fiihren. 
Fiir Schiller und Studenten, die ihre Englischkenntnisse an Ort 
und Stelle verbessern oder einfach das in der Schule Gelernte 

,,.-\nwenden wollen, gibt es wahrend der Sommerferien viele 
iloglichkeiten, die der Leseraum vermitteln kann: Studien- 

aufenthalte bei englischen Familien in der Mlle Londons oder 
an der englischen SUdkiiste, Sprachkurs in Oxford, Sommer- 
kurs in Penzance (Cornwall), Sommerschule in Hythe (Kent), 
Sommerlager in East Mersey. Oder: Wer schon weiI3, wo er in 
England den Sommer verbringen wird, kann an einer verbillig-
ten und beaufsichtigten Gruppenreise per Bahn teilnehmen. 
In ganz beschranktem Ma13 kann auch Auskunft iiber Ferien-
jobs in England begoten werden. 
Fiir Studenten, die bis dahin schon eine Englandreise gebucht 
haben, wird der Leseraum am Donnerstag, den 23. Juni urn 
17 Uhr eine Informationsstunde einrichten, zu der auch die 
Eltern der nach England reisenden Studenten eingeladen sind. 
Wahrend des Monats Juli werden wie alljahrlich mehrere Reise-
gruppen amerikanischer Studenten fur jeweils wenige Tage bei 
gastfreundlichen Familien Aufenthalt nehmen. Die Leitung des 
Leseraumes ersucht schon jetzt, diese der Volkerverstandigung 
dienende Aktion mit Wohlwollen zu betrachten und die 4-5 
tagige Aufnahme eines amerikanischen Gastes in Betracht zu 
ziehen. Detaillierte Merkblatter und Anmeldescheine werden 
iiber die Schulen verteilt werden. 

Prof. Rudolf Eigner 

FRANZOSISCHES KULTURZENTRUM KREMS 

Besuch aus unserer Partnerstadt Beaune (Burgund) 

Am 21. und 22. Mai weilt eine Delegation des Gemeinderates 
unserer Schwesterstadt Beaune unter der Rihrung von Burger-
meister Henri Moine in Krems, urn die in deutscher Sprache 
abgefafite Partnerschaftsurkunde unserer beiden Stadte zu 
unterzeichnen, nachdem bereits im Vorjahr eine Abordnung 
des Kremser Gemeinderates unter dem damaligen Burger-
meister Dr. Thorwesten in Beaune die entsprechende franzosi-
sche Ausfertigung unterzeichnet hatte. Der Festakt findet un-
ter dem Vorsitz von Burgermeister LAbg. Wittig und im Bei-
sein des franzosischen Botschafters Exz. Gaucher am Sonntag, 
dem 22. Mai 1977, um 11.30 Uhr in der Dominikanerkirche 
statt. 

Franzosische Sprachkurse 

Das Kursjahr 1976/ 77 endet am Freitag, dem 3. Juni 1977, 
mit einer Abschlui3feier urn 19 Uhr im Saal der Handelskam-
mer, Gewerbehausgasse 6. Nach den Sommerferien wird die 
Kurstatigkeit am 10. Oktober 1977 wieder aufgenommen. Die 
illustrierten Zeitschriften des Franzosischen Kulturzentrums 
liegen inzwischen wie immer im Espresso Wilhelm, Ringstrai3e 
27, auf. 

Prof. Dr. Hubert Schiitzner 

GESANG- U. ORCHESTERVEREIN KREMS 1850 
Die Vorhaben des Vereines im Mai und Juni sind: 
Mitwirkung bei der ErOffnung der Weinmesse am 20. Mai. 
22. Mai 1977 „Tag des Liedes", Motto: „Wir singen mit der 
Jugend". Die Veranstaltung ist urn 10 Uhr im Stadtpark (Pa-
villon). Die Kindergruppe des Steiner Trachten- und Heimat-
bundes wirkt mit. 
27. Mai 1977 Mitwirkung beim Volkskunstabend der weinbau-
treibenden Bundeslander im Stadtsaal. 
4. Juni 1977 Mitwirkung beim Jubilaumskonzert in Herzogen-
burg. 
5. Juni 1977 Singen in Waldenstein. 
10. Juni 1977 Mfillertagung im Parkhotel (Stadtsaal). 
18. Juni 1977 Mitwirkung in Stein bei der Sonnenwende. 
20. Juni 1977 Wachauerabend im Stadtsaal (Bundesobstbau-
tagung). 
27. August 1977 Mitwirkung bei der Landesausstellung. 
21. Oktober 1977 „Lieder der J ahreszeiten", Jahreshaupt-
konzert im Stadtsaal. 

Wilma Bartaschek 

1. KREMSER JAZZCLUB 

Mittwoch 
	

4. Mai 1977, 19.30 Uhr, Jazzkeller 
Jahres-Hauptversammlung 1976/ 77 

Samstag 
	

7. Mai 1977, 20 Uhr, Jazzkeller 
,MANACH-SCHEDLMAYER-X-TETT' 

Donnerstag 
	

12. Mai 1977, 19.30 Uhr, Kremser Stadtsaal 
OSKAR KLEIN and the TREMBLE KIDS 

Freitag 
	

13. Mai 1977, 20 Uhr, Jazzkeller 
Kremser Studententheater: Jean Tardieu, 
Kunstverein Apollo und 
Reinhard Sellner, Lieder 
Gerhard Ruiss, Texte 

Samstag 
	

21. Mai 1977, 20 Uhr, Jazzkeller 
,ORIGINAL JAZZAMBASSADORS' 

Freitag 
	

10. Juni 1977, 20 Uhr, Jazzkeller 
,WEINSTEIN DIXIE BAND' 

Samstag 
	

25. Juni 1977, 20 Uhr, Jazzkeller 
,INTERFERENCE BIGBAND' 
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Noch ohne genaue Terminfixierung: 
Juni / Juli 	Clubausflug 
Juli 	KONZERT im Kremser Stadtpark in Zusam- 

menarbeit mit dem Kiwanis-Klub 

Auch weiterhin an jedem veranstaltungsfreien Mittwoch: 
Meeting im Kremser Jazzkeller Rir Mitglieder und Interessen-
ten ab ca. 19.30 Uhr. 

Dieter Lainer 

Sommerreise mit dem JUGENDSINGKREIS KREMS 

Der Jugendsingkreis Krems, unter der Leitung von Dkfm. Hans 
Breitschopf, setzt im heurigen Sommer die Reihe der Auslands-
gastspiele mit einem einwOchigen Besuch der alien Stadt Ribe 
im siidlichen Danemark fort. Nach zweimaligem Besuch der 
Kremser Partnerstadt Boblingen/BRD werden hier Initiativen 
fiir einen ersten kiinstlerisch-personellen Austausch auch mit 
dieser Kremser Partnerstadt aufgenommen. Der Besuch erfolgt 
im Rahmen eines Treffens von verschiedensten Gruppen der 
Partnerstadte Ribes, wobei neben einem musikalischen Auf-
treten vor allem sportliche Wettbewerbe und gemeinsame Be-
sichtigungsfahrten die gegenseitige Bekanntschaft aller Teil-
nehmer ermoglichen sollen. 
Das Programm des Jugendsingkreises Krems fir em n Abend-
konzert im Dom von Ribe wird geistliche aber auch weltliche 
Chorwerke aus mehreren Jahrhunderten, mit Betonung der 
osterreichischen Komponisten, bringen. Dieses Programm soil 
als Abschiedskonzert voraussichtlich Ende Juni auch dem 
Kremser Publikum vorgestellt werden. Das jahrliche Mai-Sin-
gen mate aus diesem Grunde heuer entfallen. 
Der Besuch der Stadt Ribe findet in der ersten Augustwoche 
statt. Da vom standigen Ensemble infolge von Ferialpraxis etc. 
nicht alle an dieser Fahrt teilnehmen konnen, besteht far musi-
kalische und stimmbegabte Studierende, Junglehrer u.a. in 
nachfolgenden Stimmgruppen noch die Moglichkeit einer 
Teilnahme: jeweils em n Sopran, Alt, tieferer BaI3 und zwei 
Tenore. Voraussetzung ist kurzfristige Meldung mit anschlies-
sendem Besuch der vorbereitenden Proben. Interessenten er-
reichen uns iiber das Kulturamt der Stadt Krems, Kornermarkt 
13, Kolpinghaus Krems, RingstraBe 46, oder unter der Adresse 
des kiinstlerischen Leiters, Dkfm. Hans Breitschopf, Krems, 
WachtbergstraBe 12. 

Dkfm. Hans Breitschopf 

KATHOLISCHES BILDUNGSWERK KREMS 

Programmvorschau: 

Mittwoch, 4. Mai 1977, 19.30 Uhr, Pfarrsaal Krems-St.Veit 
Die ersten Lebenstage 

Der Film des franzosischen Regisseurs Claude Edelmann gibt 
auf faszinierende Weise Einblick in die Vorgange des vorge-
burtlichen Lebens. 

Mittwoch, 25. Mai 1977, 19.30 Uhr, Pfaarsaal Krems-St.Veit 
Pfarrer Franz Schrittwieser 

Im Land der Mitternachtssonne 
Farbtonfilm iiber eine Nordlandreise 

Freitag, 10. Juni 1977, 19.30 Uhr, Pfarrhof (bei Schlechtwet-
ter Pfarrsaal) Krems-St.Veit 

Singet alle frohlich mit! 
Offenes Singen für alle, die gerne in Gemeinschaft einfache 
Kanons und Volkslieder singen. 

Bildungsfahrten 

Sonntag, 5. Juni 1977: Waldviertel — Rapottenstein — Schön- 
bach — Traunstein 

Sonntag, 24. Juli 1977: Kremsmiinster — Zur Landesausstel-
lung anlaBlich des 1200-jahrigen Bestehens des Stiftes 

Dr. Erika Schuster 

KREMSER KAMMERORCHESTER 

Das Kremser Kammerorchester, das es sich seit Jahren zur 
Aufgabe gemacht hat, hcimische Instrumentalisten zu wert-
voller Musikpflege und Veranstaltung von Konzerten zusam-
menzufiihren, wird auch heuer seiner Zielsetzung folgend Wer-
ke der einschlagigen Musikliteratur zur Auffiihrung bringen. 
Das nachste Konzert unter der Leitung von Helmut Gollner, 
Direktor der Musikschule Krems, findet am 17. Mai 1977 in 
der Dominikanerkirche statt. Auf dem Programm stchen Wer-
ke von Telemann, Mozart, Dworak und Bartok. 
Dank seines guten Rufes wird das Kremser Kammerorchester 
zu Konzertveranstaltungen auBerhalb von Krems eingeladen. 
Am 27. Mai 1977 findet im St. Poltner Dom em n Orgel-Or-
chester-Konzert statt, bei dem der bekannte Organist Prof. 
Franz HaselbOck als Solist mitwirken wird. 

Prof. Franz Mittermayer 

KREMSER SINGGEMEINSCHAFT 

Musikalischer Festakt: Orgelweihe in Imbach 
Die altehrwiirdige Pfarrkirche von Imbach beherbergt eine der 
kostbarsten Orgeln Niederosterreichs. In seiner Grundstruktur 
geht das Werk etwa auf das Jahr 1600 zuriick und entspricht in 
seiner Bauart den Instrumenten der ausgehenden Renaissance-
zeit. Die Orgel verfiigt in ihrer urspriinglichen Bauweise nur 
iiber em n kurzes Manual und hat 6 Register. Mixtur und Vier-
fuBprinzipal sind noch im Original erhalten. Das Werk wurde 
im Laufe der Jahrhunderte leider Ofters umgebaut und seinem 
urspriinglichen Klangcharakter entfremdet. 
Bemerkenswert ist das kiinstlerisch hochwertige holzerne 
Orgelgehause mit zwei bemalten Fliigeln. Die Malereien sind 
ebenfalls charakteristisch fiir den Obergangsstil von der Renais-
sance zum Barock. 
Das Orgelwerk wurde in den vergangenen Monaten nach den 
Angaben des Bundesdenkmalamtes renoviert. Die Restaurie-
rung des KlangkOrpers erfolgte durch die Orgelbauwerkstatte 
Gerhard Hradetzky in Oberbergern. Fiir die Gehause- und 
Malereiarbeiten zeichnen die Herren Gollner und Swoboda 
verantwortlich. Das Werk wird in wenigen Wochen in seiner 
urspriinglichen Gestalt wiederhergestellt sein. Damit steht de 
Kremser Raum em n erstrangiges Instrument ffir die Interpreta-
tion alter Musik zur Verfiigung. 
Die Orgelweihe am Sonntag, dem 19. Juni 1977 ist daher fur 
die Pfarre Imbach Anlaf3 zu einem groBangelegten musikali-
schen Rahmenprogramm. Um 10 Uhr findet em n feierliches 
Hochamt statt. Die Kremser Singgemeinschaft wird zusammen 
mit dem Kremser Kammerorchester und Wiener Solisten unter 
der Leitung von Prof. Hellmut Raschbacher die „Missa Cor-
poris Christi" des groBen osterreichischen Barockmeisters 
Johann Joseph Fux zur Auffahrung bringen. Diese zu Beginn 
des Jahres 1713 entstandene Messe ist im „Stylus mixtus" ab-
gefaBt, stellt also eine Vorform der Kantatenmesse dar. Solo-
und Chorstellen wechseln einander ab, wobei der Gesang je-
weils auch von Instrumenten begleitet wird. Das Proprium 
wird — dem Anla13 entsprechend — instrumental ausgefiihrt: 
zur Wiedergabe gelangen die drei Satze des Orgelkonzertes in 
F-Dur von Franz Xaver Brixi mit Horst Bohm als Solisten. 
Am Nachmittag desselben Tages, urn 16 Uhr, findet em n Orgel-
konzert mit Prof. Franz Haselbock statt, in welchem vor allem 
Orgelwerke des 16. und 17. Jahrhunderts zur Auffiihrung kom-
men. Dieses Konzert wird von der Kremser Singgemeinschaft 
mit Motetten von Praetorius, Schiitz und Hassler umrahmt 
werden. 

Dkfm. Hellmut Raschbacher 



MUSIKALISCHE JUGEND OSTERREICHS 
Geschaftsstelle Krems 

Unsere heurige Kremser Saison neigt sich dem Ende zu: In 
einem Konzert auBer Abonnement prasentieren wir am Don-
nerstag, 12. Mai 1977, 19.30 Uhr, Stadtsaal „Oscar Klein and 
the Tremble Kids", die die Serie unserer im Vorjahr iiberaus 
erfolgreich begonnenen Jazzkonzerte fortsetzen werden. 
1930 in Graz geboren, spielte Oscar Klein vorerst bei Fatty 
George, spaterhin bei den Tremble Kids, mit denen er auch 
hier auftreten wird und endlich der Dutch Swing College Band, 
die im Vorjahr zusammen mit Teddy Wilson von der Musikali-
schen Jugend in Zusammenarbeit mit dem 1. Kremser Jazzclub 
fiir Krems engagiert wurde. 
Klein, Trompeter, Gittarist und Mundharmonikerspieler, hat 
spaterhin in Innsbruck eine eigene Gitarreschule gegriindet und 
sich durch vielfache Teilnahmen an internationalen Festivals 
wie Platteneinspielungen mit Lionel Hampton, der Dutch 
Swing und Fatty George zu einem der fiihrenden Vertreter des 
Traditional Jazz profiliert. 
Für Freunde hochwertigen Dixieland und Swing — Karten in 
der Buchhandlung Lair, im Jazzkeller und an der Abend-
kasse. 

Dr. Walter Dobner 

OSTERR. — ITALIENISCHER KULTURVEREIN 
„DANTE ALIGHIERI" 

Programmvorschau 1977 bis zu den Sommerferien: 

17. 5. 1977 
	

Pfarrhof Furth: Gitarrenduo Garzia-Cartagna. 
19.30 Uhr 
	

Es gelangen zeitgenossische Stiicke aus dem 17., 
18. und 19. Jahrhundert zur Auffiihrung 

2. Maihalfte Photoausstellung „Objektiv Italien", gezeigt 
werden Werke beriihmter italienischer Photo-
graphen — in den Raumlichkeiten der Raif-
feisenbank Krems 

25. 6. 1977 	Besuch und Besichtigung der Stadt Krems 
durch den Kulturverein „Dante Alighieri" Am-
stetten. Stadtbesichtigung, anschlieBend gemiit-
liches Beisammensein der Vereinsmitglieder und 
Gaste, als AbschluB des Sommersemesters. 

Nach wie vor jeden 3. Donnerstag im Monat Treffen der Mit-
Thlieder und Freunde des Vereines im GasthofJell, 3500 Krems, 
--e-rloher Markt. 

Lydia Kaltenbock 

OSTERREICHISCHE KULTURVEREINIGUNG — 
VOLKSHOCHSCHULE KREMS 

Exkursionen 

1. Samstag, 4.6.1977, Abfahrt 14 Uhr, Siidtirolerplatz 
Herzogenburg: DIE KUNST DER OSTKIRCHE. Fiihrung: 
P. Dr. Gregor Martin Lechner OSB (GOttweig). Kosten 
S 90,— (Mitglieder S 75,—) incl. Eintritt und Fiihrung. 
Anmeldung: ReisebUro Brandtner, Obere LandstraBe 
(hochstens 30 Teilnehmer). 
Einfuhrungsvortrag mit Dr. Lechner:Dienstag, 24. 5. 77, 
19,30 Uhr, Kolpinghaus (mit Lichtbildern). 

2. Samstag, 4. 6. 1977, Abfahrt 13 Uhr, VHS. 
NATURKUNDLICHE WANDERUNG. Leitung: 
Dr. Herbert Hagel, Fiihrungsgebiihr S 30,—, Anmeldung 
VSH, RingstraBe 44, Tel. 5798, Montag bis Donnerstag 
18 — 19 Uhr. 

3. Samstag, 18. 6. 1977, Abfahrt 13 Uhr, Saltirolerplatz  

Schallaburg: DAS WR. BORGERLICHE ZEUGHAUS. 
Leitung: Dr. Ernst Englisch, Kosten S 130,— (Mitglieder 
S 110,—) incl. Eintritt und Fiihrung. Anmeldung: Reise-
baro Brantner, Obere LandstraBe (hochstens 30 Teil-
nehmer). 

In Planung fiir September: Einfiihrungsvortrag in die Aus-
stellung „1200 Jahre Kremsmiinster" mit.  Doz. Walter Wisth 
und Exkursion zur Ausstellung. 

SCHM.ALFILM—CLUB KREMS 

Der sich nunmehr doch im Endstadium befindliche Umbau des 
Steiner Rathauses ermoglicht wieder einen ungehinderten, 
regelmafiigen Clubbetrieb in den Raumen des Schmalfilm-Clubs 
Krems. 
Die jeweils Donnerstag stattfindenden Clubabende sind Film-
programmen mit anschlieBender Diskussion, Autorenabenden, 
Vortragen und praktischer Filmarbeit gewidmet. 
Ober den Rahmen der Clubabende hinaus findet derzeit in Zu-
sammenarbeit mit der Niederosterreichischen Landzeitung emn 
Filmer-Seminar „Besser Filmen — Mehr Freude" statt. Dieser 
Filmkurs soll Hobbyfilmer mit den wichtigsten Grundlagen der 
Kameratechnik, Schnitt und Vertonung von Amateurfilmen 
vertraut machen. Es ist daran gedacht, dieses Seminar im Herbst 
zu wiederholen bzw. fortzusetzen. 
Ferner wird das Herbst-Winter-Programm eine Reihe von 
offentlichen Filmvorfiihrungen im Stadtsaal und in den Stadt-
teilen Mitterau, Lerchenfeld, Egelsee, Rehberg und Hollenburg 
bringen. Ziel dieser Filmabende ist es vor allem, dem Kremser 
Publikum den Amateurfilm nahezubringen, aber auch Infor-
mation und Unterhaltung zu bieten. So ist zum Beispiel eine 
Reportage iiber den Kremser Weihnachtsbazar in Fertigstellung, 
der manch kostliches Interview und heiteren SchnappschuB 
lieferte. Selbstverstandlich soil aber auf Vielfalt der Themen 
geachtet werden, urn einen groBen Kreis der Kremser Bevolke-
rung anzusprechen und Freunde dem Amateurfilm zuzufiihren. 
Hobbyfilmer, die sich fiir den Club interessieren, konnen sich 
jeweils Donnerstag ab 19 Uhr im Clubheim, Krems-Stein oder 
telefonisch bei der Clubleitung (Tel. 3673) informieren. 
Das Clubprogramm wird wochentlich in den Lokalzeitungen 
veroffentlicht. Gaste sind herzlich willkommen! 

Ferdinand Suppaner 

VERSCHONERUNGSVEREIN KREMS 

In alien Zweigstellen des Verschonerungsvereines hat man be-
gonnen, die Schaden, welche durch die Zerstorungswut so 
mancher Raudis entstanden sind, wieder in Ordnung zu brin-
gen. 
Auch die Stadtgartnerei ist dabei, in alien Stadtteilen von 
Krems die Blumenbeete, Griinflachen und Kinderspielplatze 
wieder aufzufrischen. Auch die Zweigvereine selbst legen Hand 
an, urn ihre Stadtteile und die verschiedenen Anlagen zu sanie-
ren, damit sie der Bevolkerung wieder im besten Zustand zur 
VerfUgung stehen. 
In der letzten Nummer der Kultur-Information haben wir an-
gekiindigt, daB geplant ist, den auBeren Schutzdamm, sowie 
die gesamte Donaupromenade mit Ruhebanken zü versehen. 
Es war uns bewuBt, daB wir mit unseren eigenen Geldmitteln 
die Anschaffung so vieler Banke nicht durchfiihren konnen 
und so wandten wir uns in einem Aufruf in den Lokalzeitun-
gen an die BevOlkerung von Krems und in zusatzlichen Briefen 
an Personlichkeiten, Firmen und Vereine mit der Bitte urn ihre 
Mithilfe, durch Ankauf einer oder mehrerer Banke oder einer 
Geldspende. 
Haben wir gerechnet, dal-3 auf diese Weise Geldmittel fiir ca. 
15 — 20 Banke eingehen werden, so haben wir uns ganz ge-
waltig geirrt! Wir haben nicht mit dem offenen Herzen der 
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vielen Kremser gerechnet, die fiir diese gute Sache eine grofie 
Spendefreudigkeit an den Tag gelegt haben. Es wurden insge-
samt 64 Wilke gespendet, sowie kleinere Geldbetrage. 
Wir danken alien Bankspendern noch einmal sehr herzlich! 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Machen Sie nun Gebrauch von den vielen Ruhebanken, die fiir 
Sie aufgestellt wurden und sorgen Sie auch dafar, dal sie nicht 
mutwillig von Vandalen zerstort werden. Haben Sie auch Ge-
duld und Verstandnis, daf3 nicht alles auf einmal gemacht wer-
den kann. Wir bemiihen uns, dal-3 nun PapierkOrbe aufgestellt 
werden, daI3 in nachster Zeit zumindest zwei Abgange vom 
auBeren Schutzdamm zur Donaupromenade geschaffen wer-
den, daf3 der offene Raum beim Abgang der kleinen Briicke 
vielleicht zugemauert wird, damit die Verschmutzung em n Ende 
findet. Leider konnten wir bis jetzt nicht erreichen, daf3 ent-
lang der Promenade Straucher gesetzt werden konnen, da es 
die Strornbauleitung nicht gestattet. 
Die iibrige Gestaltung des Erholungsgebietes kann auch nur 
langsam erfolgen, da durch den Bau der Bundesstrafk 3 und 
des Warmbades erst nach deren Fertigstellung an einen weite-
ren Ausbau geschritten werden kann. 
Auch die Schiffstation in Stein kann erst nach Ausbau der 
neuen Bundesstrafie endgiiltig gestaltet werden. Der Zweig-
verein Stein des V. V. betniiht sich, vorerst eine provisorische 
Losung zu finden. Auch die Stadtgemeinde Krems wird hier 
helfend eingreifen miissen, urn den Platz bei der Schiffstation 
staubfrei zu halten. Es werden heuer wieder sehr viele Fremde 
dort das Stadtgebiet betreten und da soil es zu keiner Klage 
kommen. 
Soweit wieder eine kleine Obersicht iiber die Tatigkeit unseres 
Vereines, der seine Aufgaben darin sieht, der Stadt und seiner 
Bevolkerung zu dienen. 

Karl Tiefenbacher 

VOLKSHOCHSCHULE KREMS — ZWEIGSTELLE 
LERCHENFELD 

Die Volkshochschule Krems — Zweigstelle Lerchenfeld veran-
staltet am Donnerstag, dem 9. Juni 1977, urn 19.30 Uhr im 
Volksheim Lerchenfeld einen Konzertabend mit Sowjetischen 
Ktinstlern. 
Es spielt das Ensemble „S ARATON" 
Dieses Balalaika-Orchester hat schon in vielen Landern grofk 
Erfolge erzielt. 

Johann Deii3enberger 

WERKSKAPELLE DER HOTTE KREMS 

Maibaumaufstellen in Lerchenfeld 
Volkstiimliches Konzert 

Maibaumaufstellen in Stein (Trach-
tengruppe Stein), Konzert 

„Maisingen" des Mannerchores Ler-
chenfeld, Mitwirkung mit ernsten 
Blasmusikkompositionen und Kon-
zertmusik, Volksheim Lerchenfeld 

Konzert anlaBlich der Festveranstal-
tung „20 Jahre Chor- und Volks-
tanzgruppe Lerchenfeld" im Volks-
heim Lerchenfeld 

Mitwirkung einer Blasergruppe beim 
1.Kremser Kulturwandertag 

SERENADE AUF BURG 
REHBERG— festliche Blaser-
musik, traditionelle und moderne 
Kompositionen 

Samstag, 25. Juni 1977 
	

Mitwirkung beim OGB-Treffen in 
ganztagig 
	 Krems 

Sonntag, 10. Juli 1977 
	

Konzert anlacilich des Strandfestes 
16.00 Uhr 
	

des SC Hollenburg, 
Sportplatz Hollenburg 

Wir mochten Ihre Aufmerksamkeit besonders auf die „Sere-
nade" auf Burg Rehberg lenken, die einer Initiative der Lei-
tung der Werkskapelle entspringt und ahnlich wie in anderen 
historischen Orten eine Dauereinrichtung werden soil. Im Vor-
jahr wurde bereits em n Anfang durch unser Blaserquartett und 
die Jugendchor- und Volkstanzgruppe Lerchenfeld gesetzt. 
AuBer diesen in der Stadt Krems abgehaltenen Veranstaltun-
gen fiihren wir noch Auftritte beim Parkfest in Hadersdorf, 
beim Feuerwehrtag in Furth-GOttweig und eine Konzertfahrt 
nach Eppan-Kaltern/Siidtirol durch. Weiters veranstalten wir 
monatlich em n Konzert im Stadtteil Lerchenfeld. 

Ewald Sacher 

KREMSER FILMTHEATER 

4. Mai 1977 — FUNNY GIRL 
Farbe, Cinemascope, Pradikat: sehenswert 
Jugendfrei, 3/4 6 und 1/4 9 Uhr 
Barbara Streisand 

11. Mai 1977 — DER WIND UND DER LOWE 
Erstauffiihrung, Farbe, Cinemascope, Pradikat: sehenswert 
Ab 14 Jahre, 6 und 1/4 9 Uhr 

18. Mai 1977 — VON ANGESICHT ZU ANGESICHT 
Erstauffiihrung, Farbe, Pradikat: besonders wertvoll. 
Jugendverbot, 3/4 6 und 1/4 9 Uhr 
Ein Ingmar Bergmannfilm 

25. Mai 1977 — UND JIMMY GING ZUM REGENBOGEN 
Farbe, Jugendverbot, 3/4 6 und 1/4 9 Uhr 
Der bekannteste Simmelroman 

8. Juni 1977 — WILDWECHSEL 
Erstauffiihrung, Farbe, Pradikat: besonders wertvoll 
Jugendverbot, 6 und 8 Uhr 
Regie: Rainer Werner Fassbinder 
Ein extremes Madchenschicksal 

15. Juni 1977 — BOTSCHAFTER DER GOTTER 
Erstauffiihrung, Farbe, Pradikat: sehenswert 
Jugendfrei, der fesselnde Dokumentarfilm aus 10 Jahrtausende 

22. Juni 1977 — DER MANN, DER VOM HIMMEL FIEL 
Erstauffiihrung, Farbe, Cinemascope, Jugendverbot 
David Bowie— Rockstar-Pop-Zar in seiner 1. Filmrolle 

28. Juni 1977 — LINA BRAAKE 
Erstauffiihrung, Farbe, Pradikat: besonders wertvoll 
Jugendfrei, 6 und 8 Uhr 
Lina ist Prima, die Rache der listigen Alten. Mit Lina Karsten 

KREMS — UMGEBUNG 
Grafenegger Schlakonzerte 

7. Mai 1977, 19 Uhr 
BACHKONZERT („Musikalische Opfer" und 5. Brandenburgi-
sches Konzert). Wolfgang Schulz (Flote), Ernst Kovacic und 
Heide Schnitzler (Violine), Walther Schulz (Violoncello), Jo- 
hann Sonnleitner (Cembalo), Ulla Schulz (Viola), Johannes 
Auersperg (Kontrabaf3). 

22. Mai 1977, 17 Uhr 

BULGARISCHES STREICHQUARTETT. Werke von Ludwig 
van Beethoven, Franz Schubert und Dimitri Schostakowitsch. 

4. Juni 1977, 19 Uhr 

DIE SCHONE MOLLERIN von Franz Schubert. Anton und 
Hilde Dermota. 

Freitag, 29. April 1977 
17.00 Uhr 

Sonntag, 1. Mai 1977 
nachmittags 

Samstag, 14. Mai 1977 
19.30 Uhr 

Samstag, 28. Mai 1977 
17.00 Uhr 

Sonntag, 5 Juni 1977 
vormittags 

Samstag, 18. Juni 1977 
18.00 Uhr 
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26. Juni 1977, 18 Uhr (Schlahof) 
WIENER KAMMERORCHESTER. Leitung: Winfried Karlin-
ger. Solist: Wilhelm Heinrich, Trompete. Werke von Leopold 
und W. A. Mozart, Joseph Haydn und Franz Schubert. Bei 
Schlechtwetter: Kremser Dominikanerkirche. 

6. August 1977, 19 Uhr 
CELLOABEND. Senta Benesch (Violoncello) und Guthrie 
Luke (Klavier). Werke von J. S. Bach, Ludwig van Beethoven, 
Franz Schubert, Robert Schumann, Frederic Chopin. 

4. September 1977, 10.30 Uhr (SchloBhof) 
DIE JAHRESZEITEN von Joseph Haydn. Das Niederoster-
reichische Tonkunstlerorchester, der Singverein der Gesell-
schaft der Musikfreunde in Wien. Dirigent: Carl Melles. 
Solisten: Magda Kalmar, Anton Dermota, Robert Holl. 
Bei Schlechtwetter: Grafenegger Reitschule. 

24. September 1977, 19 Uhr 
GALAKONZERT. Adam Harasiewicz spielt Klavierwerke von 
Frederic Chopin. 

8. Oktober 1977, 19 Uhr 
DAS BAROCKE LIED. Max van Egmond, Bariton und Kon-
rad Junghanel, Laute. 

Oktober 1977, 10.30 Uhr: 50. Schlakonzert! 
-----,1,ESELLSCHAFTSMUSIK AUS OSTERREICH um 1500. 
Das Ensemble Musica Antigua, Wien. Leitung: Bernhard 
Klebel. 

Sonderveranstaltungen: 

21. Mai 1977, 18 Uhr 
„CAFE - CABARET - CHANSON", eine Veranstaltung des 
Adalbert Stifter Vereines Munchen aus AnlaB der Grafenegger 
Orlikausstellung. Mitwirkend: Camilla Wessely (Diseuse), Wies-
baden und das „Trio Triviale" (Geige, Cello, Klavier), Miinchen. 
Leitung: Johanna von Herzogenberg. 

18. Juni 1977, 19 Uhr 
HERMANN HESSE zum 100. Geburtstag - em n Programm von 
und mit Gert Westphal. Mitwirkend: Igo Koch (Klavier). 

5. Juli 1977, 20 Uhr (SchloBhof) 
GASTKONZERT: der Franz Liszt Kammerchor Budapest 
singt unter der Leitung von Istv5.n Parkai ungarische Chor-
musik des 20. Jahrhunderts. Veranstaltung im Rahmen der 
Internationalen Chorleitertagung Krems. 

_. September 1977, 11 Uhr 
„DER GAULSCHRECK IM ROSENNETZ" - Matinee mit 
Herbert Lederer aus AnlaB des 100. Geburtstages von Fritz 
von Herzmanovsky-Orlando. 

1. Oktober 1977, 18 Uhr 
VORTRAG von Prof. Friedrich Hacker zu den Problemen von 
Aggression und Terror. 

8. bis 11. Dezember 1977, 10 bis 18 Uhr (gesamtes SchloB) 
GRAFENEGGER ADVENT, veranstaltet gemeinsam mit dem 
ORF-Landesstudio Niederosterreich. Feierlicher AbschluB am 
11. Dezember um 19 Uhr in der Stadtpfarrkirche Langenlois. 

GALERIE AM HOHEN MARKT - Prof. Freilinger 
10-jahrige Bestandsausstellung der Galerie am Hohen 
Markt 4, 3500 Krems 

Eroffnung: 27. 5. 1977 (Dauer 3 Wochen) 
Prof. Franz V. Dressler - Traute Dressler - Prof. Hans Freilin-
ger - Franz Kaindl - Ferdinand Stransky 

Die Galerie am Hohen Markt feiert in diesem Jahr das 10-jahri-
ge Jubilaum ihres Bestandes. Aus diesem AnlaB wird in der Ga-
lerie am Hohen Markt ab 27. Mai 1977 eine Ausstellung mit 
Werken namhafter niederOsterreichischer Maler stattfinden. 

Zur Darbietung gelangen Werke des Prasidenten des Verbandes 
no. Kunstvereine Prof. Franz Kaindl, ferner Gemalde des Ma-
lers Ferdinand Stransky und eine Auswahl derjungsten Werke 
des Kremser KUnstlerehepaares Traute und Franz Dressler. 
Selbstverstandlich ist auch der Besitzer derjubilierenden Gale-
rie Prof. Hans Freilinger mit einer entsprechenden Auswahl 
eigener Werke vertreten. 

ATELIER DRESSLER 
Untere LandstraBe 20, 3500 Krems 

Prof. Franz Vinzenz Dressler stellt als Mitglied der Donauwald-
gruppe derzeit in Nurnberg in der Thirerhalle aus (bis Ende 
Mai). Weitere Auslandsausstellungen der Gruppe: 
Irland - 18. 6. 1977 bis 2. 7. 1977 in Waxford 
7. 7. 1977 bis Ende Juli in Dublin. 
Franz und Traute Dressler sind als Gaste bei der Jubilaums-
ausstellung „10 Jahre Galerie am Hohen Markt" mitbeteiligt. 

GALERIE IM ATELIER WOLFSBERGER 
Steiner LandstraBe 74, 3500 Krems 

Wie schon im Vorjahr angekiindigt, soll es nicht bei der einen 
Begegnung mit dem Bildhauer Wander Bertoni und seinem 
Zyklus „Ecclesia" bleiben. Schon damals war der Aussage des 
KUnstlers zu entnehmen, daB ihm Ausstellungen em n didakti-
sches Anliegen sind. Zahlreiche Ausstellungen, die er auch fur 
seine Schiller der Meisterklasse fiir Bildhauerei der Akademie 
fir angewandte Kunst organisierte, unterstreichen diese Ab-
sicht. 
Der Plastikenzyklus IMAGINARES ALPHABET ist einerseits 
die konsequente Fortsetzung der umfassenden Vorstellung 
des Werkes von Prof. Bertoni, zum anderen stellt diese Aus-
stellung den H8hepunkt einer Veranstaltungsreihe der Galerie 
dar. Das Ziel ist das Aufzeigen des Verbindenden zwischen 
Literatur und bildender Kunst, was zweifellos in der Funktion 
des Buchstaben zu finden ist. Die polierten Bronzeplastiken 
mit den kalkulierten Reflexionen an der Oberflache beziehen 
den Umraum in die Form mit em. In ihnen zeigt sich Bertonis 
unverwechselbarer Sinn fiir Klarheit, fiir Soliditat der Dinge, 
der Form, den de Chirico einmal das „Principo italiano" ge-
nannt hat. 
Ulrich Baumgartner schreibt: Wander Bertoni, schauen wir uns 
nur unter der glatten Oberflache seines Werkes um, hat sich 
wie alle anderen mit dem existenziellen Problem, dem unauf-
horlichen Kampf gegen die Anomalien des Daseins herumge-
schlagen und in seinem Werk umgesetzt. Er unterscheidet sich 
nur von vielen anderen, da6 es neben der einen vordringlichen 
Funktion, auf die heute vielfach das Kunstwerk restringiert 
wurde, auch noch nach klassischen MaBstaben beurteilt wer-
den kann. 

MODERNE GALERIE - DOMINIKANERKIRCHE 
Ausstellung „Anton Stummer" 

(28. 7. - 28. 8. 1977) 

Anton Stummer ist Autodidakt, flit- den das Malen em n Teil der 
Selbstverwirklichung seiner Person darstellt. Das erklart seine 
Vorliebe fur die Landschaft, wobei es in erster Linie das Wald-
viertel ist, das ihn anspricht. Seine Art, spontan zu arbeiten, 
verzichtet auf umstandliche Vorskizzierungen und Vorzeich-
nungen. Aus dieser Spontanaitat erklart sich auch, daB begon-
nene Werke ebenso rasch verworfen werden. Die bevorzugte 
Technik ist ihm heute die Olmalerei, doch auch das Aquarell 
wird fallweise gepflegt. Mit dem Holzschnitt hat Stummer Be-
achtung gefunden, ohne diese Linie aber weiter fortzusetzen. 
Zur abstrakten Malerei hat er nie Beziehungen gefunden, Land-
schaft und Dinge sind ihm wichtig. 



ponnt

CHORLEITERTAGUNG — KREMS 
RAHMENPROGRAMM: 

Sag, 3. Juli 1977 -- 20,00 Uhr STEIN — Minoritenkirche 

ErOffnung der Chorleitertagung durch den Landes-
kulturreferenten Landesrat Leopold GRONZWEIG 

MADRIGALCHOR KLAGENFURT 
Dirigent: Nikolaus FHEODOROFF 
Werke von Bach, Bruckner, Fheodoroff, Haselbock, 
Heiller, Hindemith, Kratochwil, Kodaly, Peuerl, 
Poulenc, Senfl und Vecchi 

Montag, 4. Juli 1977 — 20,00 Uhr DORNSTEIN — Stiftskirche 

AKADEMICKI CHOR ORGANUM — KRAKOW 
Dirigent: Tadeusz SKIBA 

Polnische Chormusik vom 13. bis zum 20Jahrhundert 

Dienstag, 5. Juli 1977 — 20,00 Uhr SCHLOSS GRAFENEGG 

FRANZ LISZT KAMMERCHOR 	 Hof  
Dirigent: Istvan PARKAI 

Ungarische Chormusik des 20. Jahrhunderts 

Mittwoch, 6. Juli 1977 —20,00 Uhr STIFT GOTTWEIG-Kirche 

UPPSALA AKADEMISKA KAMMARKOR 
Dirigent: Anders EBY 

Schwedische Chormusik des 20. Jahrhunderts 

Empfang durch den Landeshauptmann von Nieder-
osterreich Okonomierat Andreas MAURER 

Donnerstag, 7. Juli 1977 — 20,00 Uhr STEIN — Minoritenkirche 

ARNOLD — SCHONBERG — CHOR 
Dirigent: Erwin Guido ORTNER 

Werke von Bach, Brahms und Distler 

Freitag, 8. Juli 1977 — 20,00 Uhr KREMS — Dominikanerkirche 

KONZERT DER TEILNEHMER 

Es singen und dirigieren die Teilnehmer der Chorleiter-
tagung. Das Programm besteht aus den Ergebnissen 
der einzelnen Arbeitskreise. 

Samstag, 9. Juli 1977 — 20,00 Uhr KREMS -Dominikanerkirche 

SCHLUSSKONZERT 

W. A. Mozart Requiem d-moll, KV 626 

Arleen AUGER — Sopran, Margarita LILOWA — Alt, 
Thomas MOSER — Tenor, Rudolf MAZZOLA — Bali 

Das Niederosterreichische Tonkiinstlerorchester 
Die Teilnehmer der Chorleitertagung 
Dirigent: Erwin Guido ORTNER 

Empfang durch den Biirgermeister der Stadt Krems an 
der Donau Landtagsabgeordneten Harald WITTIG 

AUSWERTUNG DES FRAGEBOGENS fJBER 
THEATERAUFFOHRUNGEN IN KREMS 

Der Riicklauf der FragebOgen betrug bei Versendung von iiber 
10.000 Kulturinformationen an Kremser Haushalte, Schulen 
und Betriebe nur 26 Fragebagen. Auf die Frage nach den be-
vorzugten Theaterstiicken und Auffiihrungen entfielen 16 Nen-
nungen auf Komodien, 8 auf TragOdien, 5 auf Kabarett, 7 auf 
Boulevardstficke, 5 auf volkstiimliche Stiicke, 11 auf Musicals. 
Bei der Frage nach sonstigen Theatergruppen wurde nur ein-
mal eine nicht naher bezeichnete Jugendgruppe genannt. Bei 
den Theatergastspielen steht die Josefstadt mit 18 Nennungen 
an der Spitze, gefolgt von 15 fiir das Burgtheater und 1 far die 
Kellerbiihne. Die Nennungen unter „Sonstige Theater und 
Gruppen" waren nicht signifikant und blieben nur Einzf)-, 
nennungen. Hinsichtlich des Besuches von Theaterveranst 
tungen wurde 19 Mal „gelegentlich", 5 Mal „haufig" und 2 
Mal „nie" angefiihrt. 
22 Personen finden, dafi in Krems mehr Theaterauffiihrungen 
geboten werden sollen, wahrend 4 die Frage nach mehr Auf-
fiihrungen mit NEIN beantworteten. Bei der Frage nach den 
bevorzugten Kiinstlern wurde im allgemeinen nur mit der For-
derung nach guten, ohne detaillierte Namensnennung geant-
wortet. Modernes Theater der Gegenwart wurde von 17 abge-
lehnt, 5 stehen ihm positiv gegeniiber und 4 Personen sind 
unter Umstanden dazu bereit sich dafiir zu interessieren. An 
aktiven Theaterspielen sind nur 5 Personen interessiert, wäh-
rend 21 daran desinteressiert sind. 
Da bezogen auf die grofie Zahl der verschickten Kulturinfor-
mationen nur em n verschwindender Prozentsatz von Fragebo-
gen tatsachlich ausgefiillt wurde, konnen natiirlich daraus allein 
keine richtungsweisenden Schliisse gezogen werden. Anderer-
seits ist aber klar, dafi die geaufierten Meinungen im gewissen 
Rahmen bei der Programmerstellung der Veranstaltungen be-
rucksichtigt werden sollen. 

StR. Hans Kra""‘ 

Impressum: 

Herausgeber und Verleger: Stadt Krems an der Donau / Kulturverwaltung. 

Fur den Inhalt verantwortlich: Univ. Prof. Dr. Harry Kiihnel, alle: 3500 Krems, Kornermarkt 13, Druck: Alt & Wasendorfer, 3500 Krems. 
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GUNTER WOLFSBERGER 
3500 Krems, Stidtirolerplatz 4/26 

Geboren 1944 in Zwettl. Kunsterzieher am BORG in Krems. 
Studium an der Akademie fiir Bildende Kunst in Wien (Prof. 
Welz). Besuch der Sommerakademie in Salzburg 1972, 1975. 
Studienreisen nach Basel, Paris und Prag. Seit 1975 eigene Ga-
lerie in Krems, Steiner Landstrafie 74. Werke im Besitz des NO. 
Landesmuseums, des Bundesministeriums für Unterricht und 
Kunst und von Privatsammlern im In- und Ausland. 

Ausstellungen: 1972 Salzburg - 1973 Krems - 1975 Salzburg, 
Krems (Dominikanerkirche), Wien (Messehalle), 2 Ausstellun-
gen in der eigenen Galerie - 1976 Wien (Vienna's English 
Theatre), Teilnahme an der Graphikbiennale Krakau und am 
Graphikwettbewerb in Innsbruck, Krems (Dominikanerkirche), 
2 Ausstellungen in der eigenen Galerie. 

Forderungspreis des Landes NO fiir Bildende Kunst 1976. 

Umschlagbild: "Steiner Tiirme" 

TERMINKALENDER SEPTEMBER 1977 
- DEZEMBER 1977 

18. 9. 1977, 10.00 Uhr Musikpavillon Stadtpark - Parkkon-
zert der Werkskapelle der Hate 
Krems 

25. 9. 1977 	 Rehberg - Ruine - Erntedankfest 
29. 9. - 23. 10. 1977 	Moderne Galerie - Ausstellung 

Michael Coudenhove - Kalergi 
29. 9. 1977, 20.00 Uhr Dominikanerkirche, Chorkonzert des 

Kremser J ugendsingkreises 
11. 10. - Ende Nov. 

	

	Galerie Wolfsberger - "Herbstblat- 
ter" - Gunter Wolfsberger 

6. 10. 1977, 19.30 Uhr Stadtsaal - Humor des Barock in 
Lied und Wort 

13. 10. 1977, 19.30 Uhr Stadtsaal - 1. Abonnementkonzert 
15. 10. 1977, 16.00 Uhr Stadtsaal - Zaubernachmittag und 

20.00 Uhr Galaabend der magischen Zehn 
19. 10. 1977, 20.00 Uhr Dominikanerkirche - Internationales 

Chorkonzert - Kremser Singgemein-
schaft und Dortmunder Kammerchor 

20. 10. 1977, 19.30 Uhr Stadtsaal - "Der Parasit" - Tournee-
theater Basel 

20. 10. - 30. 10. 1977 

	

	Galerie im alten Stein - Ausstellung 
Hermann Steininger 

27. 10. 1977, 19.30 Uhr BORG - "Die Mosaiken von Raven-
na", Dr. Hans Norbert Roisl (VHS) 

3. 11. 1977, 19.30 Uhr Stadtsaal - JUGENDPROGRAMM --
"Springtime" 

4.11. 1977, 19.30 Uhr Atrium Haus Rohrendorf - Viollon-
cello Abend 

17. 11. 1977, 19.30 Uhr Stadtssal - Jahreshauptkonzert des 
Gesang- und Orchestervereins 1850 
"Lieder der Jahreszeiten" 

24. 11. 1977, 20.00 Uhr Dominikanerkirche 	Konzert 
Kremser Singgemeinschaft, "Oster-
reichische Kirchenmusik" 

18. 12. 1977, 17.00 Uhr Dominikanerkirche 	Weihnachts- 
singen 	Jungendsingkreis - VHS 

Redaktionsschluf3 22.8.1977 

DAS WORT DES BORGER/VIEISTERS 

Die Kulturszene der Stadt Krems wird im wesentlichen durch 
zwei Aspekte gepragt. Zunachst seien alle Veranstaltungen und 
Bemiihungen genannt, die in erster Linie der Bevolkerung von 
Krems und der naheren Umgebung gewidmet sind. Die Kultur-
verwaltung der Stadt, zahlreiche kulturpflegende Verein-
igungen und manche dankenswerte Einzelinitiative versuchen, 
die Menschen in unserer Stadt zu aktivieren und zur Teilnahme 
anzuregen. So entsteht em n breites kulturelles Angebot, das 
alters- und interessensspezifische Schwerpunkte enthalt. 
Unser& Kremser Kulturinformation ist ja em n Spiegel dieser 
unterschiedlichen Bestrebungen. 
Daneben treten nun die Veranstaltungen, die eine weitere 
Ausstrahlung erzielen. Gerade die Ausstellungen der Ver-
gangenheit waren mitbestimmend, da13 die Stadt Krems emn 
kulturelles Zentrum ersten Ranges in unserem Bundesland 
Niederosterreich wurde. Nach notwendigen Erneuerungsar-
beiten steht die Minoritenkirche in Stein, dieser einmalige Aus-
stellungsraum, wieder zur Verfiigung. Die Ausstellungsstadt 
Krems wird nun alle Anstrengungen unternehmen, urn an 
diese grofien Erfolge der Vergangenheit, die ja nicht zuletzt 
ihre Auswirkungen in Wirtschaft und Fremdenverkehr zeigen, 
anzuschlieBen. Bereits heuer wird mit der Ausstellung "Kunst-
schatze aus Niederosterreich", zu deren Besuch ich die Be-
volkerung auch von dieser Stelle aus herzlich einlade, prorc 
gandistische Vorarbeit geleistet. Im kommenden Jahr seta 
mit "4000 Jahre ostasiatische Kunst" eine Serie von Gra-
ausstellungen em, deren Themen sich bewufit von der iibrigen 
niederosterreichischen Ausstellungstatigkeit abheben werden. 
Die Stadt Krems wird damit wiedereinmal neue Akzente 
setzen, sic wird, wie ich hoffe, Anziehungspunkt für zahl-
reiche Besucher aus dem In- und Ausland sein und so der 
graen Tradition auf diesem Sektor gerecht werden. 

LAbg. Harald Wittig 

Termine des Kulturbusses im Herbst 1977 

Der Autobusdienst aus den einzelnen Stadtteilen zu den 
Kulturveranstaltungen wird auch im Herbst 1977 fortgesetzt. 
Zu folgenden Veranstaltungen ist dieser Autobusdienst ge-
plant, damit die BevOlkerung auch nachher Gelegenheit hat, in 
die einzelnen Stadtteilen zuriickgebracht zu werden: 
Die genauen An- und Abfahrtszeiten bzw. weitere Details wer-
den iiber die Lokalpresse bekanntgegeben! 

Kremser Kulturpafi ab sofort in der Kulturverwaltung 
erhaltlich! 

Die nach einer Idee von StR. Kraiss von der Kulturverwaltung 
aufgelegten "Kremser Kulturpasse" und "Kremser Jugend-
kulturpasse" stellen einen wesentlichen Schritt zur Erhohung 
der Besucherfrequenz bzw. zur Animation der Teilnahme am 
Kulturleben dar. 
Der Kremser Kulturpa13 	Erwachsene, der zum Preis von 
S 50,- erhaltlich ist, sowie der Jugendkulturpa.13 zum Preise 
von S 30,- berechtigen den jeweiligen Inhaber des Passes bei 
Veranstaltungen, die von der Kulturverwaltung organisiert 
werden, zu einer Ermaiiigung von 20 % auf den Preis der ge-
wahlten Eintrittskarte fiir Erwachsene und von 	50 To  fiir 
Jugendliche. Urn auch Hochschiiler in den Genuf3 dieser Er-
ma13igung kommen zu lassen, ist das Alter fiir die Bezugsbe-
rechtigungdes Jugendkulturpasses bis 24 Jahre festgelegt wor-
den. 
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Pro 	Veranstaltung kann nur em n Berechtigungsschein einge- 
lost werden. Fur das Jahr 1977 umfassen die Kulturpasse noch 
jeweils 6 Veranstaltungen des Kulturamtes. 
StR. Kraiss sieht in dieser Mafinahme eine wesentliche Forder-
ung der Kremser Kulturszene und em n echtes Kulturservice, 
well dadurch dem Veranstaltungsbesucher eine wesentliche 
Kostenersparnis geboten wird. Andererseits wird diese Mafi-
nahme zur Hebung der Besucherzahlen bei den Kulturveran-
staltunge n beitragen. 
StR. Kraiss hat ferner vorgeschlagen, zu versuchen, in Zukunft 
auch die Kremser Vereine und Veranstalter in diese Aktion 
eirizuschliefien, sodafi alle Sparten des Kulturlebens damit er-
reicht wiirden. 

Verbilligter Eintritt und Ffihrung duch die Ausstel-
lung in der Minoritenkirche Stein 

Die Kulturverwaltung veranstaltet, wie bei den vorausgegan-
genen Kunstausstellungen, fiir die BevOlkerung von Krems und 
Umgebung an folgenden Abenden Ausstellungsbesuche mit 
FUhrungen: 20., 22., 27. September, Beginn jeweils urn 19.00 
Uhr. 
Es stehen sachkundige Fiihrer zur VerfUgung, die mit den 
"Kunstschatzen aus Niederosterreich" vertraut machen wer-

6,n. 

V 	
. erbrlhgter Eintritt und FUhrungspreis S 17,- fur Erwachsene, 

S 7,- fiir Kinder, Studenten, Senioren 

FUhrungen durch die Ausstellung in der Minoritenkirche wer-
den auch von folgenden Vereinen veranstaltet: 

6. 9. 1977, 19.00 Uhr, J acht Club 
8. 9. 1977, 19.00 Uhr, Steiner Ruderclub 

13. 9. 1977, 19.00 Uhr, Volkshochschule Krems 
15.  9. 1977, 19.00 Uhr, Kneipp - Bund 
16.  9. 1977, 19.00 Uhr, English American Reading Room 
21. 9. 1977, 19.00 Uhr, Franzosiches Kulturzentrum 
29. 9. 1977, 19.00 Uhr, Katholisches Bildungswerk 

Ausstellung "Michael Coudenhove Kalergi" 29. 9. - 
23. 10. 1977 
Moderne Galerie Dominikanerkloster 
Im Rahmen der Prasentation zeitgentissischer Kunst werden in 
der Zeit vom 29. 9. - 23. 10. 1977 in der Modernen Galerie 

Dominikanerkloster Krems Olbilder, Aquarelle und Feder-
zeichnung von Michael Coudenhove-Kalergi gezeigt. 
Der Kiinstler gehort der Schule des Wiener Phantastischen Re-
alismus an und hat im deutschen Sprachraum, wie auch in 
Amerika Anerkennung gefunden. Insgesamt gelangen 120 
Werke, darunter auch Leihgaben aus der Schweiz und der 
Bundesrepublik zur Darbietung. 

Donnerstag, 6. Oktober 1977, 19.30 Uhr Stadtsaal 
Humor des Barock in Lied und Wort 
Unter diesem Titel prasentieren Wiener Sanger und In-
strumentalisten unter Leitung von Prof. Ladislaus VARADY 
em n Unterhaltungsprogramm mit Texten und musikalischen 
Werken. Sprecher ist Adolf LUKAN (Volkstheater Wien). 

1. Abo-Konzert der Saisod1977/78 
am 13. Oktober 1977 
In der Reihe der Abonnement - Konzerte des Niederoster-
reichischen TonkUnstlerorchesters findet am 13. Oktober 1977 
im Stadtsaal das 1. Konzert der heurigen Saison statt. 

Auf dem Programm stehen:  

Albert Roussel: Bacchus et Ariane, 2. Orchestersuite, op. 43 
Robert Schumann: Konzert fur Klavier und Orchester a-moll, 

op. 54 
1. Allegro affettuoso 
2. Intermezzo. Andantino grazioso 
3. Allegro vivace 
Pause 

Ludwig van Beethoven: Symphonie Nr. 5, c-moll, op. 67 
1. Allegro con brio 
2. Andante con moto 
3. Allegro 
4. Allegro 

Dirigent ist Walter WELLER, Solist Joacquin ACHUCARRO, 
Klavier. 
Beginn 19.30 Uhr 
Konzertabonnements und Kartenvorbestellung in der Kultur-
verwaltung. 

Donnerstag, 20. Oktober 1977, 19.30 Uhr, Stadtsaal 
Tourneetheater Basel mit DER PARASIT oder DIE 
KUNST SEIN GLUCK ZU MACHEN 

Bei dieser Bearbeitung eines franzOsichen Lustspiels des 
Pariser Picard (1769 - 1828) durch Friedrich Schiller handelt 
es sich urn eine eher leichtere dramatische Arbeit des Dichters. 
Dem Zeitgeschmack entsprechend verfugt es iiber theatralische 
Effekte und die Moglichkeit fur die Darsteller, in wirkungs-
vollen Rollen zu glanzen. 
Am Ende setzt sich die poetische Gerechtigkeit durch: 
der Bosewicht wird entlarvt. 

In den Hauptrollen gastieren Kurt HEINTEL und Rose Renee 
ROTH vom Theater an der Josefstadt. 

Pressekonferenz fiir Ausstellung "4000 Jahre ost-
asiatische Kunst" 
Die Vorbereitungen fur den wissenschaftlichen Katalog, fur 
Plakat und Prospekt sowie zur Erlangung der in- und aus-
landischen Leihgaben fur die Ausstellung "4000 Jahre ost-
asiatische Kunst" in der Zeit von Mai his Oktober 1978 laufen 
auf vollen Touren. Im Herbst werden bereits Plakat, Prospekt 
und die wissenschaftlichen Dispositionen vorliegen. 
Aus diesem Grund findet am Donnerstag, den 20. Oktober 
in Wien eine Pressekonferenz statt, bei der der wissenschaft-
liche Bearbeiter Dr. Herbert Fux einen Einfiihrungsvortrag 
mit Dias halten wird. 

JUGENDPROGRAMM 
Donnerstag, 3. November 1977, 19.30 Uhr, Stadtsaal 

Im Rahmen des Jugendprogramms gastiert am 3. November 
die bekannte Wiener POP-Gruppe SPRINGTIME in Krems. 

Pop - Rock - Jazz 
Voraussichtlich im Oktober bzw. November wird mit den 
unten angefUhrten Gruppen der Kremser Musikszene eine Ver-
anstaltung unter dem Titel "Musikmosaik" durchgefahrt wer-

den. 
Naheres wird rechtzeitig in der Lokalpresse verlautbart. 

Die teilnehmenden Gruppen sind: 

AMERICAN YACHTERS 
DEMETER 
GRYPHIUS 
MANACH' SCHEDLMEIER'X'TETT 
WEINSTEIN-DIXIE-BAND 
ZENIT 
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Kongresse und Tagungen 

26. - 30. September 1977 Biometrisches Seminar der Bio-
metrischen Gesellschaft Region 
Osterreich - Schweiz 

8. Oktober 1977 	Bayrisch - niederOsterreichisches 
Arztetreffen 

ZPAO - Zentrum fiir praktische Althaussanierung 
und Ortsbildpflege 

Die Vereinigung Pro Europa Nostra und der Verein zur Erneu-
erung von Krems haben gemeinsam das Zentrum fur praktische 
Althaussanierung und Ortsbildpflege (ZPAO) ins Leben geru-
fen. 
Die Aufgabe des "ZPAO" besteht darin, im Rahmen von Semi-
naren die Handwerker des Bau- und Bauhilfsgewerbes sowie 
dieBaumeister, ferner in eigenen Kursen Kommunalpolitiker 
und Architekten mit den praktischen Fragen und Problemen 
der Denkmalpflege und Althaussanierung vertraut zu machen. 
Die NO. Landesregierung, Baudirektion hat hiefiir eine grund-
satzliche Unterstiitzung und Forderung zugesagt. 
Das ZPAO ist zunachst als eine Beratungs- und Informations-
stelle für das Bundesland NiederOsterreich gedacht, steht aber 
auch fiir Anfragen fiir ganz Osterreich zur Verfligung. Das 1. 
Seminar findet im Rathaus Stein in der Zeit vom 7. - 10. 
November 1977 statt. 
Praktiker und Fachleute werden zu Problemen der Fassaden-
farbelung, Dekoration, der Steinbehandlung, Dachdeckung, 
Ausbildung von Fenster und Portalgestaltung Stellung nehmen. 
Oberdies ist eine eintagige Exkursion im Raum Niederoster-
reich geplant. 

KREMS - UMGEBUNG 

Stift Gottweig 
8. Oktober 1977, 19 Uhr, Sommerrefektorium, Wiener Tanze 
aus drei J ahrhunderten 
Das Ensemble Eduard Melkus spielt Umterhaltungsmusik von 
Kaiser Leopold I., Wolfgang Amadeus Mozart, Franz Schubert, 
Joseph Lanner und Johann Strauf3 

Fest Allerheiligen, 1. November 1977, 10 Uhr, Stiftskirche 
Pontifikalamt. Charles Gounod, Messe brieve in C-Dur 

27. November 1977, 15 Uhr, Stiftskirche 
GOttweiger Adventsingen 
Cacilienkonzert der GOttweiger Sangerknaben 
Leitung: Franz Peter Constantini 

Mariae Empfangnis, 8. Dezember 1977, 10 Uhr, Stiftskirche 
Pontifikalamt. Joseph Haydn, Missa "Rorate coeli desuper" 
("Gottweiger Roratemesse") für gemischten Chor und Streich-
orchester. 

Christtag, 25. Dezember 1977, 10 Uhr, Stiftskirche 
Pontifikalamt. Wolfgang Amadeus Mozart, Missa brevis in 
B-Dur fiir Soli, Chor und Orchester 

Jahresausstellung 
EMBLEMATA - DIE BAROCKE BILDERSPRACHE 
Geoffnet bis 26. Oktober 1977 
Dienstag, Freitag, Samstag, Sonntag von 9.30 - 12 Uhr und von 

13.30 - 17.30 Uhr 

ROHRENDORF - ATRIUM KONZERT 
4. November 1977, 19.30 Uhr, 	Lenz Moser-Atriumhaus 
Rohrendorf 
Violoncello-Abend. Adalbert Skocic (Wiener Philharmoniker), 
begleitet von Prof. Hans Kann, Klavier, spielt Werke von Beet-
hoven, Schubert, Boccherini und Tschaikowskij . 

SchloI3 Grafenegg 
Herbst 1977 

24. September, 19 Uhr, Gartensaal 
ADAM HARSIEWICZ spielt Klavierwerke von Frederic 
Chopin. 

1. Oktober, 15. Uhr, Bibliothek 
DIE KUNST DER WEINVERKOSTUNG. Kleines Weinseminar 
mit Unterhaltungsmusik aus der Zeit unserer Graeltern. 

1. Oktober, 18 Uhr, Gartensaal 
PROF. FRIEDRICH HACKER. Vortrag: Terrorismus in der 
"guten alten Zeit" und heute. 

8. Oktober, 19. Uhr, Gartensaal 
DAS BAROCKE LIED. Max von Egmond, Bariton und Kon-
rad Junghanel, Laute. 

26. Oktober, 10.30 Uhr, Gartensaal: 50. Schlakonzert! 
GESELLSCHAFTSMUSIK AUS OSTERREICH UM 1500 - 
Das Ensemble Musica Antigua, Wien. 

Leitung: Bernhard Klebel. 

Die Orlikausstellung ist bis 1. November geoffnet. 

Karten & Auskiinfte: Schlasekretariat Grafenegg, Frau 
Tersch, 3485 Haitzendorf, Telefon 02735-305 

FORUM DER KULTURVEREINE 

ENGLISH-AMERICAN READING ROOM 

Veranstaltungen Sept./Okt. 1977 

Fr. 16. Sept. Abendfiihrung i. d. Minoritenkirche (19.00 Uhr) 
ab Do. 22. Sept. wochentlich: 17.00 Uhr Bibliothekstunde 

18.00 Uhr Thursday-Night Club 
ab Fr. 23. Sept. wochentlich: 19.00 Uhr Round Table Club 
Do. 6. Okt. - So. 9. Okt. 9. LONDON WEEKEND (mit Reise-
biiro Zoch) 
Mi. 19. Okt. 20.00 Uhr London Fan Club 

Prof. Rudolf Eigner 

Franzosisches Kulturzentrum Krems 

Das Kursjahr 1977/78 beginnt am Montag, dem 10. Oktober. 
Es sind folgende Sprachkurse vorgesehen: 

KURS A: Franzosisch für Anf5nger, 2-stiindig, Diens(Th  
18.30 - 20.10, Beginn Dienstag, 11. Oktober, 
Leitung Prof. Kraiss, oder Donnerstag 18.30 - 
20.10, Beginn Donnerstag, 13. Oktober, Leitung 
Prof. Kraiss 

KURS B: Franzosisch fiir maffig Fortgeschrittene, 2-stiindig, 
Montag 18.30 - 20.10, Beginn Montag, 10. Okt-
ober, Leitung Prof. Kraiss 

KURS C: audio-visueller Aufbaulehrgang der franz. Urn-
gangssprache I (fiir Wirer mit geringen Vorkennt-
nissen), 2-stiindig, Freitag 18.30 - 20.10, Beginn 
Freitag, 14. Oktober, Leitung Prof. Sitzwohl 

KURS D: audio-visueller Aufbaulehrgang der franz. Urn-
gangssprache II mit Lektiire, Konversation und 
Wiederholung, 	Mittwoch 18.30 - 20.10, 
Beginn Mittwoch, 12. Oktober, Leitung Dir. Dr. 
Schiitzner und Mlle Helfenstein (mit Sprachlabor) 

KURS E: Franzosisch fiir Kinder (7 - 10 Jahre), 2-stiindig, 
1. Stufe (Anfanger): Dienstag u. Donnerstag 15 - 
15.50, 
2. Stufe (Fortgeschrittene): Dienstag u. Donners-
tag 16 - 16.50. 
Beginn beider Kurse: Dienstag, 11. Oktober, Lei-
tung Prof. Hrubesch. 
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OSTERR. KULTURVEREINIGUNG 

VOLKSHOCHSCHULE KREMS 

KURSBEGINN AN DER VOLKSHOCHSCHULE 

askunft und Anmeldung vom 26. bis 30. September 1977, je-
r 7ils von 18 - 19 Uhr, in der VHS, RingstraBe 44. 

Montag, 3. Oktober 

18 Uhr 
18 Uhr 
18.30 Uhr 
19.40 Uhr 

Was ist HiFi? (Dip!. Ing. Rabl) 
Englisch II (Prof. Koszogovits) 
Stenographie f. Anf. (Prof. Mayerhofer) 
Engl. Konversation II (Prof. Koszogovits) 

Dienstag, 4. Oktober 

16 Uhr 
17 Uhr 
17 Uhr 
18 Uhr 
18.30 Uhr 

19.30 Uhr 
19.30 Uhr 

Engl. f. Kinder I (Mag. Krims) 
Engl. f. Kinder II (Mag. Krims) 
Italienisch f. Kinder (Fr. Kaltenbock) 
Russisch f. Fortgeschr. I (Prof. Sieberer) 
Grundlagen der musikal. Interpretation 

(Prof. Barcaba) 
Ital. f. Fortgeschr. (Fr. Kaltenbock) 
Russisch f. Fortgeschr. II (Porf. Sieberer) 

Mittwoch, 5. Oktober 

8.30 Uhr 
14 Uhr 

18 Uhr 
18 Uhr 

Praktische Kindermode (Fr. Kastner) 
Nahen f. die modebewate altere Dame 

(Fr. Kastner) 
Nahen I f. Anf. (Fr. Kastner) 
Englisch I (Prof. Koszogovits) 

18.30 Uhr 
	

Hinterglas- u. Bauernmobelmalerei 
(Fr. Schmaldienst) 

19.40 Uhr 
	

Englisch Konversation I (Prof. Koszogovits) 
19,50 Uhr 
	

Englisch III 

Donnerstag, 6. Oktober 

9.00 Uhr 	Hata Yoga, Kolpinghaus, (Fr.Schwingenschlogel) 
18 Uhr 	Englisch Einfiihrung (Mag. Krims) 
18.10 Uhr 	Zeichnen und Malen I u. II (Prof. Tobner) 
19 Uhr 	Nahen f. Fortgeschr. (Fr. Kastner) 
19.30 Uhr 	Deutsch fur Eltern (Prof. Beyer) 
19.50 Uhr 	Englisch Grammatik (Mag. Krims) 

Freitag, 7. Oktober 

19 Uhr 	Spanisch I (Pater Echeverria) 
20 Uhr 	Spanisch II (Pater Echeverria) 

Montag, 10. Oktober 

18.45 Uhr 	Italienisch Konversation (Fr. Kaltenbock) 
19 Uhr 	Antiquitaten (Prof. Schauer) 
19 Uhr 	Keramik; BORG, Heinemannstr. 12 (Prof. 

Wolfsberger) 

Dienstag, 11. Oktober 

18 Uhr 
	

Mit dem Fernrohr zu fernen MilchstraBen 
(Msgr. Mantler) 

19.30 Uhr 
	

Lerntechniken für Eltern von Kindern zwischen 
8- 14 Jahren, VORBESPRECHUNG 
(Prof. Gronister) 

19.45 Uhr 
	

Kein Mensch ist eine Insel (Hr. Kerschbaumer) 

Donnerstag, 13. Oktober 

18.30 Uhr 	Geschichte, Kunst und Volkskultur des Krem- 
ser Raumes (Dr. Englisch) 

19.00-20.40 Theorie und Praxis im Jazz (Prof. Hauk) 

Freitag, 14. Oktober 

Zeichnen und Malen f. Kinder, 
Kindergarten Mitterau, Prof. Tobner 

20 Uhr 	Autogenes Training (Dr. Kourik) 

Montag, 17 Oktober und 
Mittwoch, 19. Oktober 

18.30 Uhr 	Erfolgreiches Lernen; Saal der Gewerbekammer 
(Hr. Hofer) 

Montag, 12. 12. bis 
Freitag, 16. Dezember 

19 Uhr 	Kleine Backereien fiir den Weihnachtstisch; 
FS f. Damenkleidermacher; FOL Mayrhofer 

3. und 4. Jannerwoche 

18.30 Uhr 	Kleine kalte Gerichte und belegte Brote; 
FS f. Damenkleidermacher; FOL Mayrhofer 

Das ausfiihrliche Programm geht alien Haushalten zu und wird 
tiber Wunsch auch zugeschickte. 

Dr. Giinter Scheibelauer 

VHS Krems - Einzelveranstaltungen 

Montag, 3. Oktober 1977, 19.30 Uhr 

Saal der Gewerbekammer 
Doz. Walter W1STH 
1200 Jahre Stift Kremsmtinster 

Sonntag, 9. Oktober 1977 

Exkursion Kremsmtinster 
Anmeldungen Reisebiiro Brantner 

Einschreibungen und Auskiinfte ab 10. Oktober an den Kurs-
tagen zu Beginn der Kurszeiten im Franzosisch Kulturzentrum 
Krems, Ringstralk 44, 1. Stock rechts. 

Kursbeitrag pro Semester: Kurs A - D: je 300 Schilling 
Kurs E: 400 Schilling 

Studierende und Militar 150 Schilling 

Das Programm fiir die Vortrage zur Kultur- u. Landeskunde 
Frankreichs, Film- u. Schallplattenabende, Konzerte, Reisen 
u.s.w. wird gesondert bekanntgegeben. 

Dr. Hubert Schiitzner 

KREMSER SINGGEMEINSCHAFT 

INTERNATIONALES CHORKONZERT 

Mittwoch, 19. Oktober 1977, 20.00 Uhr, Dominikanerkirche 

Im Rahmen ihrer internationalen Beziehungen p6sentiert die 
Kremser Singgemeinschaft am 19. Oktober als erstes aus-
landisches Partnerensemble den "Dortmunder Kammerchor". 
Gemeinsam mit diesem Ensemble bestreitet die Kremser Sing-
gemeinschaft das abendliche Konzertprogramm, welches alte 
und neuere geistliche und weltliche A-capella-Chormusik urn-

lthsen wird. 

OSTERREICHISCHE KIRCHENMUSIK 

Donnerstag, 24. November 1977, 20.00 Uhr, Dominikaner-
kirche 

Die Kremser Singgemeinschaft betrachtet es als eine ihrer Auf-
gaben, selten gehorte Meisterwerke der osterreichischen Sakral-
musik zur Auffiihrung zu bringen. 

Das Programm des Konzertes wird Werke von J.J. Fux, 
J. Haydn,!. Pleyel und J.B. Vanhal umfassen. 

Dkfm. H. Raschbacher 
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Dienstag, 13. September 1977, 19 Uhr 

Treffpunkt vor der Minoritenkirche (Stein) 
Abendfiihrung durch die Ausstellung 
KUNSTSCHATZE AUS NIEDEROSTERREICH 
Fiihrung: Dr. Ernst Englisch 
Voranmeldung in der VHS (Ringstrafie 44, 18 - 19 Uhr) 
dringend erwiinscht! 

Donnerstag, 27. Oktober 1977, 19.30 Uhr, Festsaal des 

BORG, Heinemannstr. 12 
Dr. Hans Norbert ROISL (Wien) 
DIE MOSAIKEN VON RAVENNA 

Der Vortragende, in Krems seit seinem Vortrag "Schldfer im 
Moor" bestens bekannt, ist der einzige, der in Ravenna die seit 
1970 durchgefiihrten Restaurationen der vom Absturz be-
drohten Mosaiken in alien Phasen im Bilde festhalten konnte. 
Er hat den daraus entstandenen Vortrag schon oft mit graem 
Erfolg (u. a. in der Berliner Urania) gehalten. 

Dr. Hans Angerer 

SCHMALFILMCLUB KREMS 

Ab Donnerstag, 10. September 1977, 14-tagig, 
Clubheim Steiner Rathaus: Filmkundliche Abende mit Bei-
spielen und Diskussion fur Mitglieder und Gaste. Diese Abende 
sind offentlich zugdnglich. 
Im November und Dezember sind offentliche Vorfiihrabende 
im Stadtsaal und in den Stadtteilen . (Rehberg, Egelsee, 
Lerchenfeld, Hollenburg) geplant. 

Ferdinand Suppaner 

GALERIEN 

Galerie IM ALTEN STEIN — Hermann Steininger 

Ausstellung 20. — 30. Oktober 1977 

GALERIE WOLFSBERGER 

HERBSTBLATTER — Aquarelle und Siebdrucke von Wolfs-
berger in der Galerie im Atelier Steiner Landstrark 74 

Eraffnung 11. Oktober 1977, 19 Uhr 
Mit neuen Siebdrucken 	durchwegs aufwendig in mehreren 
Farben und neuen Aquarellen zeigt Wolfsberger in seiner 
Herbstausstellung Bldtter, in denen er sich thematisch neuer-
dings auch der Landschaft widmet. Das Waldviertel, von vielen 
Kiinstlern zum Gegenstand ihrer Bilder gemacht, wird in 
seiner geschlossenen Gesamterscheinung dargestellt, Archi-
tektur und Vegetation werden miteinbezogen, und klimatische 
Bedingungen durch Struktur und Farbe spiirbar gemacht. Ob-
gleich die Landschaft in der Ausstellung dominiert, will Wolfs-
berger seine figuralen Themen nicht aufgeben, wie der neue 
Farbsiebdruck "die weii3e Wand" belegt. 
Die Ausstellung ist fiir alle Kunstinteressierten gerade deshalb 
bemerkenswert, da Wolfsberger Maglichkeiten und Anreg-
ungen zu Graphiksammeln zeigt. So werden zwei verschiedene 
Modelle von gediegenen Sammelmappen vorgestellt, die den 
Weg von der "Kunst der Wand" zur "Kunst der Mappe" ebnen 
sollen. Der Sammler will aber auch einmal mit diesem, einmal 
mit jenem Kiinstler leben, was ohne graen Aufwand Wechsel-
rahmen ermaglichen. Davon werden verschiedene Modelle in 
der Ausstellung zu sehen sein. 

VERSCHONERUNGSVEREIN KREMS 

Die Kulturinformation ist fiir den Verschanerungsverein 
Krems, neben den Lokalzeitungen em n willkommenes Mit-
teilungsheft. Wir haben auf diese Weise die Moglichkeit, die 
Kremser Bevalkerung regelmaBig in Abstanden eines Viertel-
jahres tiber die Veranstaltungen, Planungen, Arbeiten und son-
stiges Geschehen im V.V. zu informieren. 

Der VerschOnerungsverein Zweigstelle Rehberg veranstaltet am 
25. 9. 1977 mit dem Weinbauverein, dem Gesangsverein 
Krems, dem Mannerchor und Trachtenverein Lerchenfeld, der 
Feuerwehr Krems-Rehberg, sowie der Stadtkapelle Krems, das 
diesjahrige Ernte-Dankfest mit Festgottesdienst auf der Ruine 
Rehberg. 

Die Preisverteilung der Aktion "Krems im Blumenschmuck 
1977" findet am Freitag dem 18. November urn 19.30 Uhr in 
der Dominikanerkirche in Krems statt. 
In einem feierlichen Rahmen erhalten die 1. Preistrdger aus 
den 7 Zweigvereinen des V.V. Krems, ihre von der Jury zuer-
kannten Preise ausgefolgt. 

Ein kleiner Bericht iiber die Aktion "Krems im Blumen-
schmuck". 
Die Ausschurimitglieder in den 7 Zweigvercinen des V.V. 
Krems, sind seit Mai laufend unterwegs, alle Blumenschmiik-
ker zu erfassen, urn die Aktion "Krems im Blumenschmuck 

	

1977" wieder durchfiihren zu kannen. 	Es gibt dabei 
Arbeit, da wegen der verschiedenen Blumenarten eine zwer-
malige Begehung und Erfassung notwendig ist. 
Die Jury, zusammengesetzt aus dem Leiter der Stadtgartnerei 
und 2 Ausschamitgliedern hat es nicht leicht, aus der graen 
Anzahl der Blumenschmiicker die einzelnen Preistrager zu er-
mitteln. Wir wissen, claIl in allen Zweigstellen ein schoner 
Blumenschmuck vorhanden ist, der mit einem 1. Preis ausge-
zeichnet werden sollte, aber leider konnen wir nur eine be-
stimmte Anzahl pramiieren, da uns die hierfiir erforderlichen 
Geldmittel nicht zur Verfiigung stehen. 
Deshalb hat der V.V. Krems in Anbetracht des graartigen 
Blumenschmuckes vieler Kremser beschlossen, die mit einem 
1. Preis ausgezeichneten erst wieder nach 2 Jahren zu 
prdmiieren, damit auch die iibrigen Blumenfreunde mit einem 
1. Preis bedacht werden 'carmen. Wir bitten alle Blumen-
freunde urn ihr Verstandnis fiir diese Mafinahme. Auch die II. 
u. III. Preistrager erhalten kleinere Preise. 

Die Donaupromenade. 
Das jiingste Hochwasser hat unsere gesamte Donaupromenade 
iiberschwemmt, und nach Riickgang des Hochwassers war 
Menge Schlamm und Morast zuriick geblieben. Es war dalli.. 
notwendig, die Promenade so rasch als moglich wieder der Be-
valkerung zuganglich zu machen. Ein Brief an den Herrn 
Biirgermeister geniigte, und die Promenade war nicht nur blitz- 
sauber, sondern auch das hohe Gras bei den Ruhebanken ge-
maht. 

Karl Tiefenbacher 

WERKSMUSIKKAPELLE DER HUTTE KREMS 

In seiner letzten Besprechung hat der Vereinsvorstand der 
Werksmusikkapelle der Hiitte Krems folgende Termine festge-
setzt, die wir Ihnen gerne zur Kenntnis bringen: 

Donnerstag, 15. September, 18.00 Uhr, Konzert am Lerchen- 
felder Platz, bei Schlechtwetter 
Saal des Volksheimes Lerchenfeld 

Sonntag, 18. September, 10.00 Uhr, Musikpavillon — Park- 
konzert 

Mittwoch, 26. Oktober, 10.00 Uhr, Konzert anlafilich des 
Nationalfeiertages, Volksheim 
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Lerchenfeld 	
Ewald Sacher 

Impressum: 
Herausgeber und Verleger: Stadt Krems an der Donau / Kulturverwaltung. sir den Inhalt verantwortlich: Univ. Prof. Dr. Harry Kiihnel, alle: 3500 Krems, Kornermarkt 13, Druck: Alt & Wosendorfer, 3500 Krems. 
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